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Unsere Staatsmänner a. D.
In Frankfurt , too' die Klugheit in der Auswahl

des Stadtoberhauptes nun schon traditionell genannt
werden kann, ist eine Anzahl von Stadtverordneten
auf den ausgezeichneten Gedanken verfallen . Herrn
Wermutsi zum . Nachfolger des zurücktretenden Herrn
Adickes zu machen. Tie Liste der Oberbürgermeister
der Mainstadt würde, wenn es so käme, eine würdige
Aufeinanderfolge tüchtiger, erfolgreicher, in allen
Nerven von Kraft , Begabung und Ideen vibrierender
Männer bedeuten. Miguel , Adickes . Mermuth,
das ließe sich wahrlich hören.. Wir wissen nicht, ob der
Vorschlag, den in Ruhestand getretenen Schadsekretär
nach Frankfurt zu ziehen, ausgeführt werden mag,
aber aufrichtig wünschen möchte man , daß es geschehe,
und daß namentlich Herr Mermuth seine Kandidatur
ohne Scheu vor Mißdeutungen kräftig betreibe. Welche
schönere Aufgabe kann sich ein Minister a. D. vorstellen
als die, an der Spitze eines mächtig aufstrebenden
bürgerlichen Gemeinwesens zu stehen und in fruchtbrin¬
gender Berührung mit einer tüchtigen, durchaus liberal
gesinnten Bevölkerung Gutes, . materiell wie sozial
Ferdersames , in der Tai bereits seinen Lodn Finden-
des zu leisten? Und schließlich steht es für eiitejo
rüstige Kraft wie die des Herrn Mermuth doch so: soll
sie r o st e n oder soll sie sich neu beleben  durch ent¬
schlossene Abwendung von dein staatlichen Bureaukratrs-
müs ? Nämlich die dritte Möglichkeit, wieder tn _den
Staatsdienst zurückzutreten und hier an anderer Stelle
als der bisherigen Leistungen zu vollbringen , ist unseren
Ministern und sonstigen höchsten Beamten genommen.
Hier aber steckt die Tragik (das Wort ist keineswegs Zu
stark gewählt) ihres Schicksals.

Es gibt kein anderes Land mit höheren Kuitur-
formen, wo entlassenen Ministern ein gleiches Der-
h ä n g n i,s der lähmenden Untätig  k.e i t droht
wie bei uns . Englische und französische. italienische
und selbst österreichische wie ungarische Minister gehen
nur , um wiederzukehren. Sie - kehren ja nicht alle wie¬
der, aber die Möglichkeit wenigstens belebt sie und
ihre Freunds ; sie bleiben mitten in dem tragenden und
schützenden Verbände gleichgesinnter mächtiger, politi¬
scher Parteien und Organisationen . Aus dieser Zu¬
sammengehörigkeit mit Kräften und mit Männern,
durch die sie an eine hervorragende Stelle gelangen
könnten, ziehen sie auch weiterhin ihre Kraft . Ost ge¬
nug ist gestürzten Staatsmännern in den westlich->n
Ländern die ihnen aufgenötigte Ruhepause eine wirk¬
liche Erholung , von der sie erfrischt und tatenfroh zur
Macht zurückkehren mögen. Bei uns jedoch heißt ent-
lassen soviel Wie für immer abgetan.

Mas tut jetzt Fürst Bülow?  Dieser Epikureer
unter unseren Staatsmännern mag sich als . Spazier¬
gänger inmitten der Herrlichkeiten Roms , die er ver¬
steht und zu genießen gelernt hat , menschlich ja ganz
Wehl fühlen , aber darum bleibt es ein zum mindesten
höchst unbehaglicher Anblick, gerade diesen Mann feiern
zu sehen. Friedrich Naumann , der kürzlich in der
„Neuen Rundschau" eine schöne Studie über unsere

politische Situation veröffentlichte, hat in seinem Auf¬
satz etwas wie eine Vision. Er schreibt: „Ja , wenn
Fürst Bülow es gemacht hätte Wie ein richtiger eng¬
lischer Minister ; wenn er es nicht für zu klein gehalten
hätte , vor die Wähler von zwanzig Provinzialhaupt-
städten zu treten , wenn ex sich irgendwo als Kandidat
dargeboten hätte , dann wäre die Wähl se i n e Wahl
gewesen, dann kämpften er und Heydebrand um die
praktische Führung der Nation ! Das wäre ein Wahl¬
kampf gewesen! Aber der Mann , der im Juli 1909 den
Reichstag nicht aufgelöst hat, hat zwar gesagt : Bei
Philipps sehen wir uns wieder ! Aber als der Tag^ von
Philipps kam, da war er — in Rom." Friedrich Nau¬
mann hat gut reden ; er hat zehnmal recht, jedoch er
hat ebenso oft unrecht, und das kann man ihm sagen,
weil er es am Ende selber ebenfalls weiß. Tenn was
sollte Fürst Bülow tun ? Vielmehr, ivas hätte er als
Vorkämpfer in der Wahlschlacht erreicht? Niemals das,
was „ein richtiger englischer Minister " in solchem Fall
zu erreichen hoffen kann und darf . Das Geheimnis,
warum nicht, löst sich schnell: wir haben nur den
Pseudo konstitutionalismus:  die Minister,,
werden bei uns ernannt und entlassen,̂ o h u e daß die
Volksvertretung etwas zu sagen hat . Fürst Bülow im
Reichstag wäre vielleicht nicht einmal das . was Graf
Posadowsky als Abgeordneter ist, der in dieser Rolle
schließlich auch nur ein einzelner und wahrlich kein
Fahnenträger und Führer ist. . •

Zu den rüstigen Männern , die, weil sie rasten
müssen, alles aufbieten , um sich vor dem Rosten zu be¬
wahren , gehört auch Herr Der n b u r g. Es gibt
Leute , die ' ihm nachsagen, er möchte Oberbürgermeister
von Berlin werden. Zwar ist die Stelle nicht frei , aber
sie kann es werden. Wir würden solchen Ehrgeiz be¬
greifen und ihn zu loben haben, nur glauben wir nicht,
daß Herr Ternburg ihn hegt. Man empfiehlt sich den
Berliner Stadtverordneten nicht; indem man das Elend
der dortigen Wohn  Verhältnisse in Volksversammlun¬
gen schildert und damit alle gerecht, human und sozial
empfindenden Gemüter gegen das Hausbesitzer-
Privileg  ausstachelt , das mit die Schuld daran hat,
wenn die Gemeindebehörden der Hauptstadt auch deni
besten Wollen soviel, leider tvirkfamen Widerstand ent¬
gegensetzen können. Nein, Herr Ternburg wird nicht
Oberbürgermeister von Berlin werden, er muß weiter
seine Kräfte brachliegen lassen, und wenn es ibm somit
nicht schlechter ergeht als anderen tüchtigen Ministern
und Staatssekretären von ehemals , so bleibt das Ver¬
hältnis darum nicht weniger bedauerlich und nicht
weniger widersinnig.

politische Übersicht.
Der kühne Ministerpräsident.

Es scheint fast, daß die Jesuiten dem schwarzblanen
Block gefährlich werden sollen. Die „Auslegung " des
Jesuitengesetzes durch den bayerischen Ministervräsideii-
ten hat auch in der gesamten ko n s e r v ät i v e n Presse
Protestäußerungen hervorgerusen . Und es war be¬

kanntlich gerade die „Kreuzzeitung", die auf den Ar-
tikel 17 der Reichsverfassung aufmerksam machte: „Dem
Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündiaung der
Reichsgesetze und die Überwachung der Ausführung der-
selben zu." Die Jesuitenkommissionen oder Jesuiten-
konferenzen im stillen, unter Ignorierung des Gesetzes,
durchzuschmuggeln war gar nicht so gefährlich: viel be¬
denklicher ist für einen klerikalen Minrsterprastdenten
die amtliche „Korrektur " der Gesetzesanwendung. . Und
die Erreichung des höchsten Staatsamts bringt nicht in
alle Wege Vorteil . Sie stößt die Konservativen vor
den Kopf und beleidigt den gesetzlichen Sinn (gleich¬
viel, ob man das Gesetz so oder anders wünschen. mag).
Herr v. Hertling wird bald merken, daß er sich in die¬
sem Fall zu weit vorgewagt hat . Das beweist auch die
folgende offiziöse Verlautbarung:

-!-

Eine Unterstreichung der ersten offiziösen Kundgebung
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ".

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Tie „Germania " vom 4. d. M. führt in einer Zuschrift
aus parlamentarischen Kreisen aus , den preußischen
Lberpräsldenten sei mündlich vom Ministerium vor
langer Zeit empfohlen worden, gegenüber der Vor¬
tragstätigkeit von Jesuiten eine versöhnliche Hand¬
habung des Jesuitengesetzes auch für die Zukunft zu
beobachten und Verschärfungen der derzeitigen Praxis
zu vermeiden. Diese Ausführung ist unvollständig und
gibt infolgedessen den Sinn  der den preußischen Ober¬
präsidenten erteilten Weisung unrichtig  wieder.
Ten Oberpräsidenten ist nach der Aushebuna des § 2
des Jesuitengesetzes zwar empfohlen worden, die bis¬
herige Milde und eine versöhnliche Handhabung des
Gesetzes auch für die Zukunft eintreien zu lassen und
jede Verschärfung des gegenwärtigen Standpunktes
nach Möglichkeit zu vermeiden : dabei ist aber dieser.
Standpunkt ausdrücklich dahin festgelegt worden, daß
durch das Gesetz vom 8. März 1904 nur der Paragraph 2
des Gesetzes vom 4. Juli 1872, d. h. die Befugnis zur
Reichsverweisung ausländischer und zur Internierung
inländischer Jesuiten ausgehoben sei, im übrigen aber
das Gesetz, insbesondere Paragraph 1, materiell und
.formell unberührt  geblieben ist. Gemäß dem zur
Ausführung dieses Gesetzes ergangenen Bundesrats-
beschluß vom 5. Juli 1872 sei den Jesuiten nach wie
vor die Ausübung einer  O r d e n s t ä t i g -
k e i t sowie die Abhaltung von Missionen
unter .sagt.  Als Ausübung der Ordenstätigkeit sei
anzusehen jede  priesterliche , seelsorgerische Tätigkeit,
insbesondere Predigt , Beichte, Absolution . Messe und
Sakramentsverwaltung . Nachgelassen sei den Jesuiten
lediglich die sogenannte miss », solitaria und das Lesen
von Primizmessen , soweit dabei der Charakter des
Familienfestes gewahrt bleibt, das Lesen stiller Messen,
sowie die Austeilung der Sterbesakramente . Als ver¬
botene  Ordenstätigkeit sei weiterhin entsprechend
einer Entscheidung des Obervcrwaltungsgerichts vom
8. Mai I960 auch das Halten von religiös -wissenschaft-
lichen Vorträgen durch Jesuiten anzusehen. — Unter die
hiernach verbotene Ordenstätigkeit fallen selbstver-

Nachdruck verboten.

OsterneuhLiten.
Von E. Curth.

Klarblaner Himmel, warmleuchtende Frühlingssonne,
sprossendcL Grün aus Wiesen und Feldern , die knospen¬
schweren Zweige der Bäume im linden , weichen Winde lene
schaukelnd — so lieben wir unser Osterfest! Und wenn auch
der Winter für uns moderne, aus allen „Wintersport
schwörende Menschen längst seine Schrecken früherer Zeit ein¬
gebüßt hat , die Auferstehung der Natur , symbolisiert in der
unseres Herrn , ist uns jetzt, wie einst in alter Zeit , ein Fest
hoher Freude . Und von unserer Freude möchten wir auch
unseren Lieben mitteilen , darum schenken wir ihnen Oster¬
eier. Denn diese find in ihrem Ursprünge keineswegs aus¬
schließlich Geschenke für Kinder , wie es jetzt wohl den Anschein
haben kann, — o nein ! sie hatten mannigfache geheime Kräfte
und Eigenschaften. Durch ihren Besitz war man gegen
Krankheit — auch gegen Hexen — gefeit, das „Hans schirmten
sie, gegen Blitz, das Vieh gegen Gefahr ; kein Mädel , das
seinem Liebsten einen solchen Talisman vorenthalten würde!
In den Tiroler Alpen, denk Schauplatz unserer schönsten
deutschen Heldensagen, hat sich auch noch mancher alte Oster¬
brauch in ursprünglicher Reinheit erhalten , und auch Rosegger
weiß aus seiner steirischen Heimat von einfachen, sinnreichen
Osterbräuchen zu berichten. .

Das Osterei, ein buntgefärbtes , manchmal auch prächtig
vergoldetes Hühnerei , kannte (man schon im . Altertum . Auch
die frommen Wünsche, die man mit seiner Gabe verknüpfte,
drückte man schon lange durch Sinnsprüche oder Bilderveri
zierung aus . Aber es war doch früher immer nur ein
Hühnerei . Jetzt hat sich die Industrie dieses willkommenen

Objektes bemächtigt; das Hühnerei verbleibt allein noch den
Kindern oder allenfalls noch als Bestandteil der gemeinsamen
Ostermahlzeit , sonst ist jedes, auch das kostbarste Material für
das Osterei gerade gut genug ; und da sich dieses leicht und
abwechslungsreich dekorieren läßt , ist es in der Industrie be¬
liebter als der Osterhase oder das Hühnerkükcn, die ja sonst
auch beide gern begrüßte Öfterst,mbale sind.

Gerade in diesem Jahre taucht neben den bewährten,
immer wieder gern gesehenen Arten eine Fülle hübscher Neu¬
heiten in Ostereiern aus. Abgesehen von den schönverzierten,
oft auch mit großer Kunst gearbeiteten Schokoladen-, Marzi¬
pan - und Zuckereiern und niedlichen, juwelcnbesetzten
Schmuckstücken in Eierform , sind wohl die meisten nur
Attrappen , welche Süßigkeiten , Spielsachen oder Kostbarkeiten,
je nach Älter oder Art des Empfängers , enthalten . Die
Grundform wird in allen Fällen streng gewahrt. Zu den
einfachsten zählen die japanischen Lackeier, die ganz in der
althergebrachten, einfachen Weise der Lackwaren mit Gold-
maleret auf dunklem Grunde verziert sind, aber nach unseren
Begriffen doch etwas zu düster für das Fest der Freude und
ihren Zweck wirken; eine geschmackvolle bunte Schleifen¬
garnitur könnte hier Abhilfe schaffen. Weit freudiger in
ihrer bunten Farbenpracht wirken die aus Rußland kommen¬
den, uns schon aus den letzten Jahren bekannten, künstlerisch
mit Bolksszenen und dergl. bemalten Holzeier sowie auch die
„Satzeier ", von denen immer eines ins andere geschachtelt
ist, bis das winzigste, das sich auch noch öffnen läßt , einen
kleinen festen Kern enthält.

Unter den von unserer einheimischen Industrie darge-
botenen Neuheiten in Ostereiern fallen besonders die in be¬
maltem Samt ausgeführten auf . Bei denselben ist das Ei
meist als Grundform für irgend eine groteske, aber künst¬
lerisch schön ausgesührte Gestalt verwendet, so zwar , daß

Arme, Beine, ja sogar der Kopf, auf den Samt aufgemalt
sind, und daß lediglich einige drollige Einzelheiten , wie z. 33.
bei einem Osterhasen die Ohren , in natura , und dann natür¬
lich möglichst lang , angesetzt sind. Diese Samtattrappen sind
groß genug, um ein ganzes Kilo feines Konfekt in sich auf¬
nehmen zu können. Recht hübsch geräumig sind auch die aus
Stroh oder Bast geflochtenen Bonbonnieren , die rund herum
glatt gehalten sind, aber obenauf eine dicke, büschelförmige
Blumen - und Schleifenverzicrung tragen , in der sich in ein
zelnen Fällen auch wohl ein richtiges Henkelpaar verbirgt;
das gibt dann , wenn der süße Inhalt verzehrt ist, ein nied¬
liches Nähkörbchen.

Viel schöne Neuheiten sieht man in Glas und Porzellan,
echte Erzeugnisse berühmter Manufakturen und „Genre ", wie
man jetzt das Wort Imitation so hübsch bemäntelt . Ehrlich
als Imitation bezeichnet werden die roten , mit weiß ausge¬
schliffenem Muster geschmücktenNachbildungen der Lerühm-
tenEgermanngläser , die sich, infolge der Bevorzugung des
Biedermeierstiles durch die Mode, großer Beliebtheit er¬
freuen ; in Ostereiform dürfte wohl auch schwerlich>' ein Ori¬
ginalglas dieser Art existiren. Diese großen, rubinleuchten¬
den Egermann -Eier stehen aufrecht, wie das Ei des Colum-
bus , und bilden reizvolle Dekorationsstücke. Das gleiche kann
man von den Eiern aus dunklem Glase sagen, die reich mit
Silberverzierungen eingelegt und in allen Größen zu haben
sind. Reichlich auf ihre Rechnung kommen in diesem Jahre
die Sammler bon Porzellannippes ; reizend sind namentlich
die Sachen, welche Kopenhagen auf den Markt bringt ; die
verschiedenartigsten Vögel in graziösester Stellung und in
naturwahrer , künstlerischer Ausfiihrung bewachen große, auf¬
geschlagene Eierschalen oder blicken verwundert auf das
Riesenei, an das sie sich lehnen. Sehr annehmbar sind auch
die Imitationen — Genre Kopenhagen = für schmalere
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st ä n d l i ch auch die sogenannten Konferenzvor¬
träge  und alle - richterlichen Handlungen , die zwecks
vorübergehender Aushilfe in der Seelsorge vorgenom¬
men werden. In Preußen  ist stets daran festge¬
halten worden, daß zwischen der Ordenstätigkert der
Jesuiten und anderen - richterlichen Funktionen der¬
selben ein Unterschied nicht zu machen fet. . Seit jener
Anweisung an die Oberpräsidenten änderte sich die
Rechtsauffassung der preußischen Regierung nickt.

4
Der Eindruck im Bundesrat.

Der I e s u i t e n e r I a ß der bayerischen Regierung
'hat , wie die ,,Tägl . Rundschau" aus Bundesratskreisen er¬
fährt , unter den Verbündeten Regierungen großes und pein¬
liches Aufsehen hervorgerufen . Nach der Reichsverfassung ist
der Kaiser allein befugt, Reichsgesetze zu verkünden und ihre
Ausführung zu überwachen. Dieses verfassungsmäßig ge¬

währleistete kaiserliche Recht wird verletzt, wenn ein einzelner
Bundesstaat die Ausführung von Reichsgesetzen nach Gut¬
dünken ändert . Dem Bundesrat sind die neuerlichen Bestim¬
mungen der bayerischen Regierung entgegen der Behauptung
eines Zentrumsorgans bisher nicht zugegangen. Eine
Stellungnahme der Reichsleitung wird bestimmt erfolgen,
wenn erst die amtliche Mitteilung der bayerischen Regierung
Über die Angelegenheit in Berlin eingegangen ist.

Ein merkwürdiges Zusammenarbeiten.
L . Berlin,  4 . April.

Ein Spiel mit verteilten Rollen ist im Gange , um
Den Abgeordneten Bassermann aus der Führung der
Partei und , wenn möglich, überhaupt aus dem politi¬
schen Leben herauszudrängen . Da vorauszusehen war,
daß die Jungliberalen sich ihrer Haut wehren würden
und daß die Treibereien gegen Bassermann nicht ohne
Protest bleiben könnten, so ließ sich hübsch erzählen,
Herr Bassermann habe diese Kundgebungen „bestellt"
oder „inszeniert " und die Jungliberalen planten eine
„Überrumpelung " der nationalliberalen Partei . Soviel
wir sehen, war es die „Rheinisch-Westfälische Zeitung ",
die zuerst „diese vorzügliche Information " zu bringen,
!„in der Lage war ". Nachdem dann in der Tat ein¬
zelne Kundgebungen in diesem Sinn erfolgt waren,
wurde weiter berichtet, daß jene Mitteiluna sich ekla¬
tant „bestätigt " habe. Jetzt berichten klerikale Blälter
in der Nähe Essens, daß Bassermann aus persönlichen
Gründen der Politik Lebewohl sagen wolle, wenn ihm
(feine Stellung durch ansehnlichen Widerspruch er¬
schwert werde ; es sei anzunehmen, daß es sich wirklich
so verhalte und daß die persönlichen Gründe nicht
bloß vorgeschützt seien. Ausgerechnet Zentrumsblätter
wollen über die privaten Entschlüsse und Beweggründe
des nationalliberalen Führers am besten Bescheid wissen!
Alle diese so auffällig zusammenarbeitenden Stellen
sind in dem Wunsch einig , daß entweder die gesauste
nationalliberale Partei oder, da das nicht wahrschein¬
lich ist, ein abgesprengter rechter Flügel im Reichstag
zur „arbeitenden Mehrheit " (lies : zum schwarzblauen
Block) abschwenken möge. Diesem Beweggründe ent¬
sprach schon die Haltung des Zentrums im Industrie-
-gebiet bei den Reichstagswahlen , und es gibt einige
„nationalliberal " Maskierte oder Auch-Nationallibe-
rale , die die freundlichen Zentrumsabsichten mit Eifer
unterstützen. Man wird dieses eigenartige Zusammen¬
arbeiten scharf im Auge behalten müssen.

Der LohMampf der Bergarbeiter.
Die Wiederaufnahme der Arbeit in England.

wb- London, 4. April . Rach den Feststellungen des Exe-
ckutivausschuffes des Bergarbeiterverbandes wurden 201013
Stimmen für die Wiederaufnahme der Arbeit, 244 011
Stimmen dagegen abgegeben. Da sich die Zweidrittelmehr¬
heit nicht ergab, empfiehlt der Ausschuß die Wiederaufnahme
der Arbeit, die auch die zum Samstag cinberufene Konferenz
noch bestätigen soll.

hd . London, 5. April . Gestern haben 80 000 Gruben¬
arbeiter in verschiedenen Gruben die Arbeit wieder ausge¬
nommen. Die Zahl der Arbeiter , die die Arbeit wieder auf-

Börsen ; auch bei ihnen herrschen an ein Ei gelehnte Vögel
und Püppchen vor ; das humoristische Element vertreten
naseweise Küken und Watschelenten mit Federkrönchen und
hochgetragenen Köpfen. Das Küken mit der Eierschale auf
dem Rücken hat sich offenbar überlebt : es fehlt fast ganz.

Die Kunst des Gärtners zaubert Eier ganz aus Blumen
hervor. Am beliebtesten sind solche ganz aus gleichfarbigen,
gleichmäßigen Tulpen , von denen ja jede einzelne schon wie
ein kleines Ei für sich wirkt . Große Schleifen und glatte
Bänder aus gleichfarbiger, glanzvoller Seide gestalten das
Arrangement noch vornehmer ; als Blumenspende zum Oster¬
feste dient sonst wohl auch ein Frühlingssträußchen in einer
der erwähnten Porzellanvasen — das ist praktischer, weil
weniger vergänglich.

Die Ostereier für Kinder haben sich äußerlich gegen das
Vorjahr wenig verändert , nur größer und inhaltreicher sind
sie geworden. Als Attrappen dienen Pappeier , die mit bun¬
tem, bildchenbedrucktenPapier beklebt sind; als Inhalt sehen
wir ganze Puppcnküchcn, Schulen mit Schulbänken, Kindern,
Lehrer , Schultafel usw., Püppchen mit Garderobe , Zinn¬
soldaten und andere schöne Sachen mehr, die ein Kinderherz
erfreuen können. Verkleidete Hasen sind selten in diesem
Jabrc ; meist treten sie in ihrem natürlichen — manchmal
auch in recht unnatürlich hellgrauem —■Fell auf . Auch die
Osterpüppchen sieht man setzt meist ohne die üblichen Hasen¬
ohren ; als Ostershmbol haben sie vielmehr ein großes , mit
Konfekt gefülltes Ei bei sich, an das sie mit einer leicht zu
lösenden Scidenbandsckileifc gebunden sind. Zum Vergnügen
der Kleinen hat sich diesmal das Küken verkleidet, das sich in
seiner niedlichen Aufgeblasenheit sehr drollig macht. Man
sieht es als winzige Bauernfrau irr großer Schürze und Kopf¬
tuch, als Briefträger mit einer Tasche voller Ostergrüße , als
eifrigen Diensimann und als Schulkind mit der Tafel unter
dem Arm, Wohl für die Kleinen bestimmt, denen sich gleich
nach dem Osterfest die Pforten der Schule zum erstenmal öffnen.

Die winzigen Wiener Bronzen und die Imitationen der¬
selben stellen wiederum , wie auch sonst schon, mit Vorliebe
Humoristische Szenen dar, in denen Hasen und Küken, wohl 1

nimmt , nimmt fortwährend zu. Es ist hervorzuheben, daß
in den Wallisischen Gruben , obgleich dort die Mehrheit zu¬
gunsten der Wiederaufnahme der Arbeit eine starke war,
kein einziger  Arbeiter eingefahren ist. Sämtliche
Gruben waren bereits seit morgens geöffnet und die Ge¬
sellschaften hatten durch Anschlag bekannt machen lassen, daß
die Arbeit unter den Bedingungen ausgenommen würde, wie
sie vom Bezirksausschuß festgelegt worden seien. Das ist
ein ganz außerordentliches Beispiel der Arbeiterdisziplin.

Ernste Bergarbciterunruhen in Schottland,
wb. London, 5. Aprsl. Ernste Unruhen ereigneten sich

heute nachmittag auf einem Bergwerk bei Dunformline
(Schottland ). Auf das Gerücht hin , daß dort einige Leute
Kohlen gefördert hätten , versammelten sich etwa 10 000 Per¬
sonen beim Eingang der Grube , beschädigten die Maschinen¬
anlagen und warfen die Fenster des Werkgebäudes ein.
Mehrere Polizisten wurden verletzt.

Die Zahlungen der Streikkassen,
bä . London, 6. April . Die Syndikate der verschiedenen

Bezirke, deren Streikkassen noch nicht erschöpft sind, zahlen
heute noch an die Ausständigen 5y.j Millionen Franken . Seit
Beginn des Streiks sind insgesamt 30 Millionen ausgezahlt
worden. Von den 19 Syndikaten haben 9 ihre Geldvorräte
erschöpft, 6 besitzen nur noch geringe Summen und die vier
anderen verfügen noch über 18 Millionen Franken

4
Christliche Intervention für die Auszahlung der Konventional¬

strafe im Rnhrrcvier.
wb. Essen a. d. 81., 4. April . Der Gewerkverein Christ¬

licher Bergarbeiter ersuchte aur 25. März den Zechenver¬
band, allen, auch den freiwillig Streikenden, . die Kontrakt-
bruchstrafen zurückzuerstatten, da die unschuldigen Familien,
die Geschäftswelt und die beteiligten Gemeinden unter dem
L o h n a u s f a l l am schwersten litten.

Vergebliche Einignngsvcrsuche bei den sächsischen Gruben¬
zechen.

wb. Zwickau, 4. April . Nachdem die Vertreter fast sämt¬
licher Belegschaften der beiden großen sächsischen Steinkohlen¬
reviere abermals das Bergamt als Einigungsamt angerusen
hatten , wurde von dem Vorsitzenden des EinigungsamtcS
zunächst mit den Vertretern fast sämtlicher Zwickauer Werke
über den Antrag verhandelt . Die Werke lehnten es auch
diesmal ab, sich denk Antrag anzuschließen. Sodann wurde
von den Vertretern des Bergamtes angerögt, eine Besprechung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern unter dem Vorsitz
der Bergbehörde über die Beilegung des Streiks außerhalb
des . Stahmens des Einigungsamtes abzuhalten . Die Ver¬
treter der Zwickauer Werke lehnten auch dies ab, weil sie den
jetzigen Ausstand nicht als durch die wirtschaftliche Lage der
Arbeitnehmer veranlaßt ansähen , sondern lediglich als eine
Machtprobe  der Sozialdemokraten und des Bergarbeiter-
Verbandes.

4
Wiederaufnahme der Arbeit im Brüxer Streikgebiet,
hd - Brüx , 4. April . Im gesamten hiesigen Kohlenrevier

sind heute früh alle Belegschaften eingesahren. Es herrscht
überall Ruhe.

Oer italienisch-türkische Nrieg.
Eine bedeutungsvolle Drahtsperre . Mailand,  6 . April.

Die Drahtverbindungen mit Tripolis sind seit vorgestern
ausschließlich für die Regierung reserviert . Privatdepeschen
werden nicht zugclassen, woraus man schließt, daß sich auf
dem Kriegsschauplatz wichtig -e Ereignisse  vorbereiten.

Besetzung von Zuara durch die Italiener ? Rom,
8. April . Meldungen aus Tripolis besagen, daß Zuara
gestern von der Landseite besetzt worden ist. Einzelheiten
über das borausgcgangene Gefecht fehlen noch. Die Be¬
setzung ist für die Italiener von großer Wichtigkeit, da Zuara
der Mittelpunkt der Karawanen war , von wo aus die Trans¬
porte der Kriegskonterbande nach dem Innern des Landes
erfolgen.

Die italienische Flotte im Archipel. K o n st a n t i -
nopel,  6 . April . Blättermeldungen zufolge kreuzen
italienische Kriegsschiffe im Archipel und den syrischen Ge-
wässerm Sie haben mehrere Häfen angelaufen und neutrale
Dampfer durchsucht.

Eine tunesische Spende für die türkischen Verwundeten.
Konstantinopel,  4 . April . Die französische Botschaft

auch Enten und Glucken, eine Rolle spielen. Eine ganze
bronzene Hasenkapelle in Husarcnuniform sorgt dafür , daß
dem frohen Feste die geeignete Musik nicht fehle.

Daß die Papierindustrie nicht nur mit den erwähnten
bunten Pappeiern , sondern auch mit einer reichen Auswahl
neuer Oster- und Frühlingskarten vertreten ist, bedarf wohl
kaum der Erwähnung.

Cäeilien-Verem.
„Der  M e s s i a s", Oratorium von G. F. Händel, —

war die Aufgabe, welche sich der Cäcilienverein für das
gestrige dritte Vereinskonzert Vorbehalten hatte.

Siebzehn Jahrzehnte sind seit dem Erscheinen des Werkes
vorübergcgangen , fünfzehn Jahrzehnte , daß Georg Friedrich
Händel — an einem Karfreitag , wie heut •— aus dem Leben
schied. Aber sein Werk strahlt noch immer in ganz merk¬
würdiger Kraft und Frische: volksmäßig und klar, übec-
zeugenv und allverständlich — so spricht diese Musik stets von
neuein ihre starke, gewaltige Sprache ; und mit zwingender
Macht ergreift uns solche Verherrlichung der alten urewigen
Weissagungen : die liebliche Eugelsverkündigung , Geburt,
Leiden und Sterben des Heilands.

Wie bei I . S . Bach beruht auch bei Händel die lebens¬
vollste Wirkung des Oratoriums auf der Chor-Partie . Welche
urwüchsige Kraft in diesen Triumph - und Jubel -Chören,
diesen Segenssprüchen und Dankgcbeten, — bis in dem
großen „Hallelujah " ein Lobgesang angestimmt wird, als
sollten die Völker aus aller Welt Enden einstimmen!

Über den gewaltigen Eindruck des „Messias " sind von
jeher Wunderdinge berichtet worden. Schon nach der ersten
Aufführung (in Dublin ) hieß es : „Worte fehlen, um das
außerordentliche Entzücken zu schildern, welches diese Musik
bei der staunenden Menge hcrvorrief ." Alsbald mußte eine
Wiederholung stattfindcn , bei welcher „der Vorstand" die
Damen noch besonders „höflichst ersuchte, ohne Reifröcke zu
erscheinen, damit hierdurch Raum für die Menge der Zu¬
hörer geschaffen würde ; von den Herren wird aus selbigem
Grunde erwartet , daß sie ohne Degen kommen", ,
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übergab der Pforte 100 000 Franken , welche die tunesischen
Muselmanen für die türkischen Verwundeten in Tripolis ge¬
sammelt haben.

Tie Großmächte warten jetzt ab. Konstantinopel,
8. April . Mit bemerkenswerter Einstimmigkeit vertritt die
türkische Presse den Standpunkt , daß die Verzögerung des
wiederholt angekündigten Schrittes der Großmächte bei der
Pforte auf die Befürchtungen eines weiteren Mißer¬
folges  zurückzuführen seien. Die Großmächte wollen einen
günstigen Augenblick abwarten . Die Großmächte verfolgen
sehr aufmerksam den beginnenden Umschwung der italieni¬
schen öffentlichen Meinung zugunsten der Aufgabe des
Annexionsdekretes vom 5. November. Sobald dieser Um¬
schwung dichtere Formen annimmt , wird die Diplomatie ihre
Dienste anbieten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der . „Reichsanzeiger*

gibt jetzt die Verleihung des Charakters als Wirkl. Geh. Rat mit
dem Prädikat Exzellenz an den Präsidenten des Kaiserlichen
Patentamtes , Haust , anläßlich seines Ausscheidens aus dem
Reichsdienst, ferner die Ernennung des Geh. Ooerregierungs-
rais im Reichsamt des Innern , Robolski,  zum Präsidenten
des Kaiserlichen Patentamtes bekannt.

* Die Reichstagsersatzwahl für Traegcr in Varel -Jever
ist auf den 23. April festgesetzt worden.

* Das Schiffahrtsabgabengesetz. Die diplomatischen
Verhandlungen mit Österreich, Holland und der Schweiz über
das deutsche Schiffahrtsabgabengesetz werden in nächster Zeit
ausgenommen werden, um die Zustimmung dieser Staaten
zur Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein und
der Elbe zu erlangen.

Heer und Flotts.
Kommanbeurwechsel. Der Kommandeur der 1. Garde-

Division, Generalleutnant v. Be low,  soll für General
v. Bülow Kommandierender des 3. (bxandenb.) Armeekorps
werden ; General v. Bülow  soll an Stelle des General-
Feldmarschalls v. Bock und Polach die 3. Armee-Inspektion
in Hannover , General v. Eichhor  n, der kommandierende
General des 18. Armeekorps in Frankfurt a. M., die im
Herbst neu zu errichtende siebente Armee-Inspektion in
Straßburg erhalten.

G Die Besetzung der Ostgrcnze mit Fliegerstationen.
Wie uns mitgeteilt wird , ist jetzt bestimmt worden, daß auch
die Oftgrenze unseres Reiches mit Fliegerstationen nach unb
nach besetzt werden soll. Augenblicklich sind folgende Städte
dafür ausersehen : Breslau , Graudenz , Posen und Thorn.
Bekanntlich befindet sich in Thorn auch ein großer Kriegs-
luftschiffhafen. Bon anderen Städten , die weder an der Ost-
noch an der Westgrenze liegen, ist noch Cöln zu erwähnen , da
auch hier eine Fliegerabteilung untergebracht werden soll.
Es bestehen im allgemeinen über die neu aufzustellende
Fliegertruppe die Absichten, sie so zu verteilen , daß jedes
Armeekorps und jede größere Grenzfestung eine Fliegerab-
teilung erhalten wird . Infolge der fortlaufend für die
Heeresverwaltung veranstalteten Städtesammlungen zur Be¬
schaffung von Flugzeugen sowie infolge der sehr energischen
und intensiv — wenn auch ohne jede Reklame — betriebenen
Ausbildung einer großen Reihe von Offizieren zu Militär¬
fliegern wird diese Fliegerzuteilung großen Stils nicht mehr
lange auf sich warten lassen.

Schiffsbewegnngcn . S . M. S . „Kolberg" ist am 3. April
in Brindisi , „Emden" am 4. April in Tsingtau eingetroffcn.
„Hyäne ist am 3. April von Wilhelmshaven nach Kiel ge¬
gangen und am 6. April dort eingetroffen ; „Albatrotz" ist
am 1. April von Cuxhaven nach Kiel gegangen.

Ausland.
Gsterreich-Ungarn.

Der Ausnahmezustand über Kroatien . Während die Er¬
nennung des Regierungskommissars von Kroatien von den
kroatischen intransigenten Blättern als gesetzwidrig bezeichnet
wird, stellt das Ungarische Telegraphen - und Korrespondenz¬
bureau fest, dass die Ernennung erfolgte als ultima ratio
angesichts des zügellosen Terrorismus der grotzkroati-
schen  Bewegung , welche anarchistische Zustände schuf und
die dualistische Staatsform gefährdete, weshalb der hierauf
bezügliche Vorschlag von dem Ministerpräsidenten ohne
Schwierigkeit bewilligt wurde . Die Ernennung des Kom¬
missars sei auch vom Rechtsftandpunkt aus korrekt und be-

Es wird die Leser interessieren zu hören, datz auch unsen
Cäcilien - Vereins -Aufführung alsbald eine Wie .'
derholung  erfahren wird : am künftigen Freitag,
Wegen der „Reifröcke" und „Degen" braucht „der Vorstand"
ja heutzutage sich keine Sorgen zu machen. Aber hoffentlich
wird es trotzdem schwersallen, „8taum für Menge der Zu¬
hörer zu schaffen" ; denn es gilt ein Wohltätigkeits -Konzert:
zum Besten des „Wiesbadener Vereins für Sommerpflege
armer Kinder ". Möchte der Appell nicht ungehört ver¬
hallen —!

Wenn wir uns nun von der Zuhörerschaft zu Händels
Zeiten einen deutlichen Begriff machen können, so lätzt sich
ein Bild von der Beschaffenheit der Ausführung selbst —-
nicht so leicht gewinnen . Händel selbst satz an der Orgel —*
das steht fest: schon fast erblindet , lietz er sich noch auf die
Empore hinaufgeleiten , um die Chöre —• jedenfalls in ganz
freier Weise — zu begleiten. Im Orchester aber wirkten noch
manche jetzt unbekannte Instrumente oder die bekannten in
kaum glaublicher Verstärkung : statt unserer 8 bis 4 Oboen
verlangte Händel beispielsweise für den „Messias" nicht
weniger als 28; zum „Cembalo" ertönte noch gern die Laute
und Harfe . Und den Gesangs -Solisten stand es frei , ihre
Arien nach eigenem Geschmack zu siguriereu und zu variieren:
eine Kunst, die modernen Gcsangsvirtuoscn kaum noch zuge-
mutct werden kann. Von jeher hat cS daher an Bearbei¬
tungen des „Messias" nicht gefehlt. Mozart ist damit vor-
angcgangen ; andere folgten. Der Musikgelehrte Chrysander
hat dann in neuerer Zeit die meiste Beachtung gefunden:
seine Bearbeitung lag auch unserer gestrigen Ausführung
zugrunde . Es handelt sich in der Hauptsache um straffere
Zusammenzichung des Stoffes und textliche Änderungen , die
übrigens nicht immer Verbesserungen bedeuten. Vor allem
hat Chrysander die Instrumental -Partie neu geregelt und
jene gesanglichen Verzierungen , im Händelschen Stil näher
ausgeführt . Auch ob er damit überall ganz glücklich gewesen
ist, lätzt sich bezweifeln. So erscheint z. B. das fast unaus¬
gesetzte „Mitgehen " des Klaviers wenig empfehlenswert:
unser modernes Klavier ist im Ton von viel zu individueller



Nr . 163 , Samstag , 6. April 1912.
; deutet keine Aufhebung der Verfassung, da Kroatien keine
,separate Verfassung, sondern nur Autonomie  besitzt. Die
Delegierten des kroatischen Landtags würden weiterhin Mit¬
glieder des ungarischen Reichstags bleiben.

Russische Spionage . Das Krakauer Landgericht hat den
«L Lernberg gebürtigen Marian Piechokinski wegen berufs¬
mäßiger Spionage zugunsten Rußlands zu 2 Jahren schweren
KeÄers verurteilt . Piechokinski ist in Berlin als Spion
Setcrnnt.

Frankreich.
Die Dreadnought -Bauten . Wie von offizieller Seite ge¬

meldet wird , beträgt bei den künftigen Dreadnoughts
..Bretagne ", „Provence " und „Lorraine " die Wasserver¬
drängung 23 600 Tonnen , die Länge 166 Meter , die Breite
27 Meter , die Ausrüstung 10 Kanonen von 340 Millimeter,
in 6 in der Längsachse angeordncten Panzertürmcn und
22 Kanonen von 14 Zentimeter , sowie 4 Torpedogeschütze, die
Geschwindigkeit 20 Knoten bei 28 000 Pferdekrästen , und die
Besatzung 1000 Mann . Der höhere Marinerat beendete auch
die Prüfung der Pläne der zwei Dreadnoughts , deren Bau
nach dem Fwttenprogramm im Jahre 1913 in Angriff ge¬
nommen werden soll. Über seine Beschlüsse wird Still-
schweigen beobachtet, da man die Merkmale dieser Dread-
naughts möglichst lange geheim halten will . Die Pläne
Wunen übrigens noch eine gründliche Änderung erfahren,
falls es sich bestätigt, daß Italien  die Kiellegung von
FS überdreadnoughts von 29 000 Tonnen , 25 Knoten und
-326 Geschützen beabsichtigt.

Zur . englischen Denkmalsenthüllung in Cannes . Bei
der am 12. bis 13. April in Cannes stattsindenden Ent¬
hüllung der Denkmäler der Königin und des Königs Eduard
werden Ministerpräsident Poincarü und der englische Bot¬
schafter in Paris , Bertie , Ansprachen halten . An der
Truppenparade  in Nizza nehmen 600 Füsiliere des
englischen Geschwaders teil . Von Malta sind drei englische
Kreuzer äbgegangen, um an den Festlichkeiten teilzunehmen.

Rußland.
Internationaler Feuerwehrkongreß . Die ursprünglich

auf den 25. Mai anberaumte Eröffnung des internationalen
Feuer weh rkongrcsses wurde auf den 8. Juni verschoben.

Türkei»
Dieg der Jungtürken . Unter den gewählten 25 Dcpu-

Merten 'befinden sich 24 Kandidaten des jungtürkischen
Komitees. In Smyrna drang die ganze Kandidatenliste
durch. Unter den Gewählten befindet sich der Führer der
Konriteepartei , Sehd . Der bekannte jungtürkische Publizist
Jsmael Hakki Babanzade wurde in Diwante (Wilajet
Bagdad) gewählt . Der frühere Deputierte General Cssard-
Pascha wurde wiedergewählt.

Eine Stambul -Anleihe. Der Ministerrat beschloß, der
Stadtpräfektur Konstantinopel die Erlaubnis zur Ausnahme
einer Anleihe von 350 000 Pfund zum Wiederaufbau der ab¬
gebrannten Stadtteile in Stambul zu erteilen.

Politische Attentate . In verschiedenen Bezirken
Albaniens und Mazedoniens fand man ermordete Moham¬
medaner . Es handelt sich in allen Fällen Um politische Morde.

Montenegrinischer Monarchenbesuch. König Nikolaus
wird in kurzer Zeit den Sultan Mohammed V. in Konstan¬
tinopel besuchen. Die diesbezüglichen Verhandlungen sind
bereits beendet. König Nikolaus wird im Palais Emirghian
am Bosporus wohnen.

Marokko.
Die Aufnahme der Vertragsunterzcichnung . Aus Fez

wird gemeldet, die Nachricht von der Unterzeichnung des
Protektoratsvertrages hat bei der Bevölkerung eine kühle
Aufnahme gefunden. Im Innern des Landes ist die Nach¬
richt noch unbekannt . Da die Gärung unter den Stämmen
schon jetzt eine allgemeine ist, hält man cs für möglich, daß
die Ankündigung des Protektorats die Lage noch ver¬
schlimmert.  Die Militärbehörden treffen bereits die er¬
forderlichen Maßnahmen . General Did« ist mit einer
Kolonne von Suk el Arba nach dem Zemmurgebiet aufge¬
brochen. In dem Palast des Sultans machte die Unterzeich¬
nung des Protektoratsvertrags einen ziemlich schlechten
Eindruck. — Der Deputierte Bluysen teilte dem Minister¬
präsidenten Poincarö mit , daß er ihn bei Wiederzusammen¬
tritt der Kammer über den Protektoratsvertrag inter¬
pellieren werde.

Yersien.
Die letzten Räuber in Mesched ergaben sich den pussi-

schen Truppen . Ein das Volk aufreizender Agitator und

Natur , um in solcher Weise als Orchester-  Instrument Las
alte Cembalo (mit seinem, den Streichinstrumenten sich
innig anschmiegendcn Ton ) ersetzen zu können. Für die
Rezitativc und kleineren Solosätze ist das Klavier eine vor¬
treffliche Stütze ; was darüber hinaus ist, ist vom Übel und
läßt die Orchester-Partie auf die Dauer leicht ciwcts ein¬
tönig erscheinen.

Der Wiedergabe seitens des Cäcilien -Vercins darf ein
glückliches Gelingen nachgerühmt sein. Der Chor  bewahrte
durchgehends eine recht sichere Haltung und „nahm " beson¬
ders auch die schwierigen Passagen und Figurationen mit
überraschendem Geschick. In den zarter angelegten Num¬
mern, wie „Sein Joch ist sanft " vder „Wie durch Einen der
Tod" — fehlte es so wenig an stimmungsrcicher Abtönung,
wie in dem kraftvoll fugierten „Er trauete Gott " oder in den
Feierklängen des „Hallelüjah " und „Amen" — an markigem
Erfassen, wie es dieser oft mit eherner Wucht einherschreiten-
den Musik zukommt.

Die Sopran -Partie lag in Händen der Frau Lcffler-
Burckard:  so waren wir sicher, daß int Vortrag jede
schwächliche Sentimentalität vermieden sein würde. Die
Künstlerin füllte die Partiö mit warmer Lebenskraft . Hell
und freudig erklang, ihr Ruf „Wohlauf , frohlocke" ; fein und
reizsam das Arioso „Wie lieblich ist der Boten Schritt " ; und
mit dem Ausdruck unerschütterlicher Zuversicht verkündete sie
das Wort , das den innerste « Kern und zugleich die Kroutz
dieses Werkes aUsüiacht, das Glaubcnswört „Ich Weiß, daß
mein Erlöser lebt !" Von wenigen Momenten abgesehen, wo
die Elastizität des Organs etwas nachließ, machten sich die
glänzenden Eigenschaften van Frau Lefflcr -Burckards Gesang
überall mit sicherer Entschiedenheit geltend.

In Frl . G. Rautenberg (aus Essen) lernte man
eine Altistin kennen, die für den Orätöriengesäng hervor¬
ragend geeignet scheint; nur fehlte cs ihrer an sich ungemein
Weichen und ebenmäßigen Stimme für den großen Raum zu¬
weilen an der nötigen Durchschlagskraft. In der Haupt -Arie
„Er ward verschmähet" erfreute die zärtsinnigb Innigkeit des
Ausdrucks. Herr Jan Trip (aus Amsterdam) entfaltete in

WiesÄKdeRw TagdLatt»
24 Verdächtige wurden verhaftet . Der Führer der Räuber
ist entkommen. Die Räuber verwren 39 Tote und 28 Ver¬
wundete, die russischen Truppen 2 Verwundete . Die Stadt
ist jetzt ruhig.

vereinigte Staaten.
Zum Antitrustgesetz. Das Mitglied des Kongresses

Kumphcrh hat einen Gesetzentwurf eingebracht, durch den
die Häfen der Union für alle Schisse gesverrt werden, welche
einer das Shermansche Antitrustgesetz verletzenden Gesell¬
schaft angehören.

Iapan.
Der neue .KriegSminister. Jnfaku Uyehära, Komman¬

dant der 14. Division, ist an Stelle des verstorbenen Barons
Jshimoto zum Kriegsminister ernannt worden.

GUittta.
Sunjatsens Zukunftshoffnungcn . Dr . Sunjaisen gab

in einem Interview auf die Frage Antwort , weshalb er die
Leitung der Staatsgeschäfte niedergelegt hätte . Er sagte da¬
bei : Ich habe die politische Revolution beendet und fange an,
mit den größten Hoffnungen die soziale  Revolution aus-
zusühren . Die Abdankung der MaNdschus ist zum größten
Teile bereits vollzogen. Es sei das die größte soziale Revo¬
lution , die bisher in der Geschichte vorgekommen sei. Die
Zukunft Chinas liege in einem gesunden Sozialis¬
mus.  Er und seine Anhänger werden versuchen, die Idee
Henry Georges auszuführen und das Gute aus Europa und
Amerika zum Gedeihen Chinas anwenden.

Lustfahrt.
Fahrten der „Viktoria Luise" in Düsseldorf.

M.  Frankfurt a. M., 4. April. Die „Viktoria Luise"
verläßt , wie die „Fr . Ztg." hört , in der nächsten Woche Frank¬
furt am Main , um eine zeitlang von Düsseldorf aus Fahrten
zu unternehmen . Wohl wird dann die „Schwaben" hie und
da Frankfurt a. M. aufsuchen und auch die „Viktoria Luise"
kommt für kurze Besuche hierher zurück, doch wird letztere
erst im Juli zum Schützenfest in der Luftschiffhalle im Sieb¬
stock stationiert werden.

Ein weiteres Opfer der Aviatik,
wb. LoS AngeloS, 4. April . Der Flieger Rodgers

stürzte gestern bei einem Schauflug 100 Fuß hoch herab und
war sofort toi.

Ein Wettflug Paris -Peking?
■«rb. Paris , 5. April . Der „Matin " kündigt an , daß er

die Veranstaltung eines Acroplanwetifluges Paris-
Peking  plane.

wb. Paris , 6. April . Mehrere Flieger , darunter Ve-
drines Und Blöriot , haben den vom „Matin " angekündigten
Plan eines Wettfluges Peking -Paris , nicht, wie zuerst ge¬
meldet, Paris -Peking, für durchaus ausführbar erklärt , da
die transsibirische Bahn die Möglichkeit biete, Fluzeuge und
Flieger mit allem erforderlichen Bedarf auszurüsten.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Die Eingemeindungsfrcrgs.
Die Frage der Eingemeindung der Vororte ist durch den

neuerdings und wiederholt — wenigstens so weit Biebrich da¬
bei in Betracht kommt — gestellten Antrag zweier Vororte,
den wir in der Abend-Ausgabe vom Donnerstag mitteiltcn,
wieder einmal aktuell geworden. „Wieder einmal ", denn cs
ist nicht das erstemal, daß die Eingemeindungsfrage öffentlich
diskutiert und im Schoße der maßgebenden Körperschaften
ernstlich erwogen wird. Schon seit Jahren macht sich in
Biebrich-  namentlich unter den Villenbewöhnein am
Landesdenkmal, eine heftige Bewegung für den Einschluß
dieser Nachbarstadt in die Großstadt Wiesbaden geltend ; in
Wort und Schrift wurde bis jetzt wiederholt für die Einge¬
meindung Biebrichs agitiert , dabei wurden für Wiesbaden
Vorteile herausgerechnet, die sich ganz schön anhörten , aber
leider doch wohl etwas sehr problematischer Natur waren.
Wenigstens stieß gerade die Begründung , welche man der
Forderung auf Eingemeindung Biebrichs gab, auf ziemlich
heftigen Widerspruch, und im Magistrat der Stadt Wies¬
baden, der zunächst von der Güte des Projekts überzeugt Wer¬

der Tenorpartie recht angenehme, hell und rein tönende
Stimmittel und gute musikalische Bildung . Einzelnes hätte
gleichwohl im Vortrag noch glänzender beleuchtet werden
können. Herr Sidney - Bidcn (aus New Dort ) — gibt
es keine deutschen Bassisten mehr ? —■ hatte die Baßpartie
inne : auch hier ein vielleicht etwas zu einfarbiger , aber sonst
synipathischer Stimmcharakter . Die kraftsprühcndc Arie mit
den hämmernden Triolen -PassageN „Warum denn toben die
Heiden" und die prunkvolle Arie „Die Tromba (!) erschallt"
— boten Manches Rühmliche im Ausdruck, ohne freilich die
monumentale Händölsche Großheit voll zu enthüllen.

AM Klavier entfaltete Herr K n o t t e, an der Orgel
Herr Petersen  esne von richtigem Mnsikgefühl diktierte
Tätigkeit . Das Kurorchester  erfreute durch feine Dis¬
kretion ; im „Hallelüjah " tat das Trompeterkorps glänzende
Wirkung.

Herr Gustav F. Kogel,  angeregt und anregend wie
immer , hielt das Ensemble mit straffer Hand zusammen und
wußte mit überlegenem Kapellmeister-Geschick alle Dinge zum
Besten zu lenken. O. D.

Nus Dunst und Leben.
Das Fest der Blauen Blume.

Petersburg , Anfang April.
Die Blumcntage werden in Rußland modern. Das Fest

der Roggenähre und der Tag der Bläuen Blume liegen be¬
reits hinter uns ; in Aussicht steht der Veilchentag und der
Tag der Weißen Blume . . . „Blumen , zuviel Blumen ",
könnte man mit dein Offcnbachschen Kalchas rufen . Wenn
der zuiü Besten der Hungerleidenden veranstaltete Tag der
Roggenähre eine gegen die Regierung gerichtete demokratische
Demonstration gewesen war , so marschierte am Blaublumen¬
tage die Fine FJeur der Petersburger Gesellschaft auf . Der
Tag wurde zum Besten des Blauön Kreuzes veranstaltet,
einer großen Wohltätigkeits -GLsellschaft, an deren Spitze die
Gattin des Großfürsten Konstantin , Elisabeth Mawrikijewna,
geb. Prinzessin von Sachsen-Altenburg , steht.
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den muß, gab es ein allgemeines Kopfschütteln. Weniger
eilig mit der Eingemeindung haben es die anderen Vororte;
in S o n n e n b e r g z. B., das für den Einschluß in Wies¬
baden vielleicht in allererster Linie in Frage kommt, hat sich
ein erheblicher Teil der Bürgerschaft, und gerade der Teil,
der auf die Entscheidung den größten Einfluß hat , der Ein¬
gemeindung gegenüber bisher recht ablehnend verhalten . Ähnlich
verhält es sich mit Dotzheim  und B i c r st a d t. . Es ist
erklärlich, daß die nicht zugewanöerten , sondern seit Jahr¬
hunderten in diesen Orten ansässigen Bevölkerungskreise die
kommunalpolitische Selbständigkeit nur ungern aufgeben wer¬
den. Da muß man schon ganz erhebliche wirtschaftliche Vor¬
teile in die Wagschale zu legen haben, wenn man die Ab¬
neigung der echten Sonnenberger und Dotzheimer gegen die
Eingemeindung überwinden will.

Wichtiger als die mehr auf Gefühlsregungen als auf
wirtschaftlichen Überlegungen beruhende Stellungnahme mehr
oder weniger großer und einflußreicher Bevölkerungskreise der
Vororte ist die Stellung , welche der Magistrat und später die
Stadtverokdneten -Vcrsammlung Wiesbadens zu der Einge-
meindungsfrage einnehmen. Als gelegentlich der Beratung
des Haushaltsvoranschlags für 1912 von sozialdemokratischer
Seite auf die Dringlichkeit der Eingemeindung der Vororte
hingewiesen wurde, erklärte der Oberbürgermeister unter dem
Beifall der Versammlung , so weit er die Stimmung der
Stadtverordneten beurteilen könne, sei vorderhand wenig
Neigung zur Eingemeindung vorhanden. Die meisten Städte,
die Eingemeindungen vorgenommen haben, seien durch das
Anwachsen der Industrie und der Bevölkerung dazu gezwun-
gen worden ; der Drang zur Eingemeindung sei dort aus dem
Innern der Städte selbst hervorgegangen, hier aber werde er
vött außen hineingetragen . Diese Ausführungen des Herrn
Oberbürgermeisters klangen jedenfalls nicht sehr ermutigend.
Er setzte aber hinzu , daß er damit nicht behaupten wolle, daß
der Eingemeindungsfrage nicht einmal ernstlich nähergetreten
werden müsse; die Verhältnisse könnten sich einmal so gestalt
tcn, daß sämtliche Vororte eingemeindet werden müßten . Da¬
mit gab der Herr Oberbürgermeister nicht undeutlich zu ver¬
stehen, daß der Magistrat zurzeit der Eingemeindungsforde-
rung noch recht schwere Bedenken  gegenüberzustellen
habe, und die weitere Bemerkung, daß sich der Magistrat
schon in nächster Zeit mit der Angelegenheit beschäftigen
werde, konnte darnach lediglich als ein Zugeständnis des
guten Willens , die Frage gewissenhaft zu prüfen , ausgefaßt
werden. Rach der Meldung vom Donnerstag hat der Magi¬
strat „seinen bisherigen ablehnenden Standpunkt
aufgegeben und ist in eine ernste Prüfung der Sache eingc-
tröien ." Aus den oben mitgeteilten Ausführungen des Herrn
Oberbürgermeisters ergibt sich, daß der Magistrat einen ab¬
lehnenden Standpunkt bisher nur insofern eingenommen hat,
als er den geeigneten Zeitpunkt für die Eingemeindung noch
nicht gekommen hielt ; prinzipiell sah der Magistrat die Ein-

. gemcindung der Vororte natürlich stets als eine notwendige
Folge der Umwandlung Wiesbadens aus einer Klein- in eine
Großstadt an, die nicht verhindert werden kann, wohl aber
hinausgeschoben werden muß, wenn die alsbaldige Einge¬
meindung von Vororten nicht im Interesse der Stadt selbst
liegt. Nicht die Wünsche einzelner Jnteressentengruppen . son¬
dern die Berücksichtigung der Wohlfahrt der Gesamtheit der
Bürgerschaft muß bei der Behandlung der Eingemeindungs¬
frage den Ausschlag geben. Der Magistrat wird seine Ent¬
scheidung selbstverständlich auf Grund der aus den teils rech¬
nerischen, teils hypothetischen Feststellungen gewonnenen An¬
schauung von dem Einfluß treffen , den die etwaige Einge¬
meindung auf die wirtschaftliche Entwickelung Wiesbadens
ausüben wird.

Die Rheinbrücke bei Geisenheim.
Gegenwärtig ist die Eisenbahndirektion Mainz Mit der

Ausarbeitung des Brückenprojekts beschäftigt, das schneller
verwirklicht werden wird, wie man noch vor kurzer Zeit an-
nahm. Eine Straßenbrücke wird mit der neuen Brücke nicht
verbunden, lediglich ein Fußgängcrsteig ist vorgesehen. Damit
dürfte die Straßenbrücke zwischen Rüdcsheim und Bingen
endgültig gefallen sein, denn die Leiden Gemeinden haben
Nicht die Notwendigen Mittel Und die beteiligten Staaten sind
der Ansicht, daß das Trajekt genügt. Was den Eisenbahn¬
verkehr betrifft , so wird die neue Brücke den gehegten Er¬
wartungen nicht entsprechen. Sie beginnt bei Geisenheim
durch eine direkte Verbindung mit der rechtsrheinischen Bahn-

Dic Patrottessen des Tages hatten sich nicht nehmest
lassen, trotz des lieblichen Märzenwetters , das Regen und
Schnee über die Stadt ausschütteie, in reich mit blauen Blu-
men geschmücktenAutos ein wenig Reklame zu fahren,
während die jüngeren und jungen Damen sich tapfer ins GM
wühl der Straßen stürzten , das sie sonst nur aus der Vogel¬
schau ihrer Equipagen zu beobachten pflegen, — wenn es
ihnen überhaupt beobachtcnSwert erscheint. Die kostbaren
Pelzmäntel und die extravaganten Pariser Hüte konstrastier-
ten nicht wenig mit dem koketten Körbchen und der weiß¬
lackierten Sammelbüchse, die im besten Falle soviel enthalten
konnte, als eine dieser Damen für eine Robe anzulegen
pflegt. Solche Erwägungen schienen aber die reizenden
Köpfchen nicht zu beschweren. Man stampfte mutig durch den
Schmutz der Straßen und verstreute das bezauberndste
Lächeln der Welt um einen Zehner . Wer mochte und konnte
soviel Aufopferung und Anmut widerstehen? Man spendete

' Nicht nur Zehner , sondern sogar Rubel und Goldstücke in
Ansehung des Umstandes, daß so viele Lacksiiefelchenver¬
derben, so viele Pleureusen zerstört und so viele Katarrhe
erworben wurden zum Besten der Armen.

Die Anwesenheit so vieler vornehmer, schöner, eleganter
und pikanter Damen brachte in das Straßenbild einen mon¬
dänen Zug, der noch dadurch verstärkt wurde, daß jeder
Sammlerin einige Gentlemen als Schutzgarde folgten. Lack
und Monokles wurden dem Unwetter preisgegeben und von
den Krempen der völlig . reflex-losen Zylinderhüte rieselten
kleine Wasserfälle.

Die Sammlung dauerte bis in die späte Nacht hinein;
selbst der nächtliche Ncwski-Prospekt schreckte die Damen nicht
zurück. Das will was sagen! Aber die Kavaliere bewahrten
ihre entzückenden Schutzbefohlenen vor jeder Fährnis . Die
Kavaliere kennen sich auf dem nächtlichen Newski aus . Sie
sind über die Fahrnisse trotz Lack und Monokles wohl infor¬
miert . Der Tag hat 66 000 Rubel cingebracht. Die verdor¬
benen Lackstiefel, Pleureusen und Dessous werden mehr ge¬
kostet haben, — doch was hat das zu sagen. Wohltun trägt
Zinsen. 0 - G.
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Iirtte. Die zu überschreitende Rheinbreite beträgt rund
1 Kilometer . Der schiffbare Arm hat etwas über 400 Meter,
der tote Arm rund 600 Meter Breite , in der Mitte liegt die
Ilmenau mit 60 Meter Durchmesser. Linksrheinisch über¬
schreitet die Brücke bei Gaulsheim in großem Bogen die
Strecke Mainz -Bingen , mit der keinerlei direkte Verbindung
entsteht. Es könnten also Züge Rüdesheim -Bingen nur aus
dem Umweg über Ockenheim und Gaualgesheim verkehren.
Die Brückenstreckewird bis Ockenheim und darüber hinaus
bis Sarmsheim sortgcsehi, wobei die Stahe mit einer Brücke
überschritten werden muß, um direkten Anschluß an die
Rhein -Nahebahn zu gewinnen . Vom militärischen Gesichts¬
punkt aus war für den Brückenbau die Erwägung maßgebend,
daß es fortan möglich ist, aus Norddeutschland und vom
Rhein her kommende Truppen ohne Benutzung der Moselbahn
und der Brücke bei Coblenz direkt ins Nahegebiet und an die
französische Grenze zu bringen , wo bekanntlich 1870 die ersten
Kämpfe ftattfanden . Da die Bahn lediglich militärischen
Zwecken dient, hätten die Kosten eigentlich gänzlich vom Reich
ausgebracht werden müssen, man hat aber Preußen und
speziell Hessen genügend daran teilnehmen lassen, vorausge¬
setzt, daß die Zustimmung erfolgt, woran nicht zu zweifeln
ist. Ein kleiner Vorteil für die Bevölkerung an beiden
Rheinseiten liegt in der Verbilligung der Gütertarife , für den
Personenverkehr ist nichts zu erwarten , obwohl die ganze
Strecke zweigeleisig wird . Das Interesse an dieser so sehr ge¬
wünschten Brücke ist denn auch erheblich abgeflaut und von
den einstigen Anhängern des Projekts hört man nichts
mehr. _ _ -ö-

— Die griechische Kapelle. Diesem Aufsatz in der Abend-
Lusgabe vom Donnerstag sei nachgetragen, daß Herzogin
Elisabeth,  die russische Großfürstin , welche in der Kapelle
beigesetzt ist, die erste Gemahlin des Herzogs Adolf von
Nassau, unseres ehemaligen Landcsherrn , war . Die zweite
Gemahlin ist die noch lebende Großherzogin -Mutter Adelheid
von Luxemburg , Herzogin von Nassau, Prinzessin von Anhalt-
Dessau, gewesen. — Bekannt ist, daß die griechische Kapelle
seit Jahrzehnten während der Sommerszeit gottesdienstlichen
Zwecken der russischen Gemeinde dient und daß sic von der
russischen Kaiserfamilie , insbesondere auch dem jetzigen
garen , oftmals besucht wurde.

— Der Fremdcnzustrom ist augenblicklichschon ein unge¬
wöhnlich lebhafter , wozu allerdings auch die frühen Oster¬
feiertage beitragen mögen. Tatsächlich sind bereits die ersten
Hotels stark besetzt, wenn nicht überfüllt , und für die nächste
Zeit liegen Anfragen und Bestellungen in größerem Maße
vor. Falls das Weiter an Beständigkeit gewinnt , dürste
Wiesbaden einen sehr vielversprechenden Anfang der
„Saison " zu verzeichnen haben.

— Das Ostcrwetter soll nach der Voraussage des Frank¬
furter Wetterinstituts nicht gerade verlockend werden. „Ver¬
änderlich, vereinzelt Regenschauer, Temperatur wenig verän¬
dert, später ausheiternd " — das ist eine Prognose , an der
man eigentlich nicht viel Freude haben kann. „Später auf¬
heiternd", das wäre daran das einzig Erbauliche. Hoffentlich
kommt dieses „später " nicht gar zu spät, so daß die in Aussicht
gestellte Aufheiterung auch tatsächlich noch eine aufheiternde
Wirkung ausüben kann auf alle die zahllosen Menschenkinder,
die die Feiertage zu Spaziergänger : und Ausflügen benutzen
wollen und müssen. Der Barometer , der schon vorgestern
stark gefallen !oar und damit die vorwiegend regnerische
Neigung des Himmels am gestrigen Karfreitag voraussehen
ließ, befindet sich in ausjteigender Bewegung und läßt uns
somit auf „gut Wetter " für die beiden Ostertage rechnen.
Möchten wir uns darin nicht getäuscht haben!

—- Abschicdsfcicr. Am Samstag , den 30. v. M., fand
aberrds in dem großen, festlich geschmückten Saal der „Wart¬
burg " zu Ehren des Landessekretärs Roß,  der am 1. d. M.
in den Ruhestand trat , eine zahlreich besuchte Abschiedsfeier
statt, die ihm von Beamten der Landesdirektion und der
Nassauischen Landesbank veranstaltet wurde. Auf eine An¬
sprache des Landessekretärs Friedrich, der in herzlichen Wor¬
ten auf die Verdienste des Scheidenden um die Interessen
seiner Kollegen hinwies , folgte die Überreichung einer silber¬
nen Jardiniere an Herrn Roß als Abschiedsgeschenk. Der
Gefeierte dankte in bewegten Worten . Für die Unterhaltung
war ein schönes Programm aufgestellt ; Musikvorträge der
Hauskapelle der Landcsdirektion , gemeinschaftliche Lieder und
Solovorträge wechselten miteinander ab und gestalteten den
Abend zu einem recht genußreichen und gemütlichen. Erst in
vorgerückter Stunde trennten sich die Festteilnehmer.

— Wahlen zur Handwerkskammer durch den Gewerbe-
verein. Am 31. März sind nach dem Statut der Handwerks¬
kammer aus dieser ausgeschieden Buchbindermeister L. Gang¬
loff, Kammcrmitglied , und Wagnermeister D. Ackermann, Er¬
satzmann. Die Mitglieder des Lokal-Gewerbevereins Wies¬
baden, so weit sie selbständige Handwerker sind und keiner
Innung angehörcn, sind berufen , am Dienstag , den 9. April,
vormittags 1l Uhr, im Geschäftszimmer des Vereins (Ge¬
werbeschule, 'Zimmer 12) fünf Wahlmänner zu wählen, die
ihrerseits dann die Neuwahl zur Kammer vorzunehmen
haben. Die in Frage kommenden Gewerbevereinsmitglieder
seien hierauf zur Wahrung des ihnen zustehenden Wahlrechts
aufmerksam gemacht.

— Ein Osterbrauch, der früher in Wiesbaden sehr ge¬
pflegt wurde, scheint inzwischen ganz ausgestorben zu sein,
wenigstens ist er uns jahrelang nicht mehr ausgefallen . Wir
meinen das „E i e r k i p p c n", ein Aufcinandcrschlagen der
Enden der Eier , „Spitz auf Spitz" usw., wobei der Gewinner
war , dessen Ei unversehrt blieb. Man konnte dieses Glücks¬
spiel Anno dazumal um die Oftcrzcit namentlich auf der
Straße vielfach beobachten, besonders an den Eieroerkaufs-
ständen, die in den verschiedenen Stadtteilen bestanden, so
namentlich an der Ecke Langgasse und Webergassc, am
Mauritiusplatz usw. Es waren dies wahre Börsen, und die
Jugend beiderlei Geschlechts versuchte dort ihr Glück. Je nach
Beschaffenheit der Schale gab es starke und schwache Eier , und
wer im Besitz eines der ersteren Gattung war , der konnte ein
gutes Geschäft machen. Das sogenannte „Pcrlehinkcl " war
besonders geschätzt, und daher auch gefürchtet, denn seine
Stärke war in der Regel unfehlbar . Aber auch „gemogelt"
wurde hier und da, wie das bei Glücksspielen ja überhaupt
nicht selten ist. Dabei kamen „Pecheier" zur Anwendung,
d. h. Eier , die an einem Ende, der „Spitze", vorsichtig geöff¬
net, mit Schusterpech ausgegossen und dann feinsäuberlich
wieder verschlossen wurden , was sie in ihrem Widerstand so¬
zusagen unüberwindlich machte. Harmlose Gemüter merkten
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das kaum, und die Folge war , daß sie tüchtig gerupft wurden.
Freilich erreichte die „Mogler " zuweilen auch ihr Schicksal.
Sie wurden entlarvt und dann gehörig verhauen . Wie ge¬
sagt, das Ostervergnügcn des Eierkippens ist bei uns in der
Stadt jetzt kaum noch anzutreffen , nur auf dem Lande soll
cs noch vereinzelt Vorkommen. r.

— Die Jugendwchr führte von Samstag auf Sonntag
unter Leutnant d. L. Böning eine Nachtwanderung aus . 112
junge Leute waren beim Antreten am Hauptbähnhos zur
Stelle . Es wurden zwei Abteilungen zu je zwei Zügen ge¬
bildet ; die „blaue " Abteilung führte Herr Becker, die „rote"
Abteilung war den Herren Schierbach und Heuzeroth unter¬
stellt. Die Übung fand in den Gemarkungen Biebrich,
Schierstein, Nürnberger Hof, Franenstein , Schloß Frenden¬
berg und Dotzheim statt . Alle Teilnehmer fanden reiche Ge¬
legenheit, ihre Kenntnisse im Erkunden von Wegen, durch
selbständiges Zurechtfindcn in unbekanntem Gelände , zu er¬
weitern . Gegen 12 Uhr nachts verwandelte sich die helle
Mondscheinlandschaft für kurze Zeit in tiesschwarzes Dunkel.
Heftiger Aprilsturm , mit Regen und Hagelschauer im Gefolge,
stellte sich ein, doch konnten sie die Wanderfreudigkeit der
Jugend nicht abschwächcn. — Am ersten Osterseiertag findet
eine ganze Tageswanderung statt.

— Ostcrurlanbcr. Um die wenigen Tage der Erholung,
die ihnen die zum Frühjahr in erhöhtem Maße einsetzenden
Anforderungen des Dienstes gestatten, bei ihren Angehörigen
zu verbringen , sind wieder aktive Soldaten aller Grade und
Waffengattungen auL den zahlreichen Garnisonen des
Reiches auch in Wiesbaden eingetroffen . Das Straßcnbitd
hat durch die Reichhaltigkeit der sichtbaren Uniformen ein
farbenvalles Gepräge bekommen.

— Eine freudige Zcppelin-Osterübcrraschung wurde der
Frau Bäckermeister Wenner in Dotzheim gestern zuteil , in¬
dem ihr aus Frankfurt a.  M . eine hübsche Sendung , ent¬
haltend Kakao, Tee, Kakes, Osterhasen und Ostereier , mit
einem herzlichen Begleitschreiben zuging, worin die Absender
„Günthers Kinder " (Frankfurt a. M.) für die freundliche
Beförderung der vor ca. 14, Tagen aus dem Luftschiff
„Viktoria Luise" geworfenen Luftpost dankten und die Hoff¬
nung aussprachen, der Empfängerin eine kleine Ostcrfrcude
bereitet zu haben. Wenn sich die Empfänger der Luftpost
imnicr so aufmerksam zeigen würden , könnten die Absender
gewiß stets auf prompte Weiterbeförderung rechnen.

—, Studentische Volksmiterrichtskursc. Heute Samstag¬
abend 8% Uhr findet in der Vlücherschule ein Vortrag statt
über „Bakterien und ansteckende Krankheiten ". Der Vortrag,
der allgemeines Interesse beanspruchen dürfte , ist für jeder¬
mann gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pf . zugänglich.

— Die städtische Gemäldesammlung und Daueraus¬
stellung des „Nassauischen Kunsivcreins " ist täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10 bis 1 Uhr vormittags und von
3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet.

— Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde. Die von
Herrn Prediger Georg Welker  gehaltene Erbauung am
Ostersonntag , verbunden mit Konsirmandenprüfung und
Jugendweihe , findet im Saale der „Loge Plato ", Friedrich¬
straße 27, vormittags pünktlich 10 Uhr, statt . Der Zutritt ist
für jedermann frei.

— Turnerisches . Am ersten Osterseiertag unternimmt
der „Männer -Turnverein " eine Turnfahrt  über Bicr-
stadt, Kloppenheim, Aüringen -Medenbach, Wildsachsen,
Eppstein, Hof Häusel, Bremthal , Naurod , Rambach, Sonnen-
berg. Abfahrt mit der „Elektrischen" vom Schillerplatz um
71/7 Uhr. Führer Turnwart Engel. — An: zweiten Oster¬
feiertag , vormittags 10 Uhr, findet aus dem Turnplatz des
„Männer -Turnveroins ", Distrikt „Nonnentrift ", eine kleine
Feier aus Anlaß der Pflanzung zweier Jahneichen  statt.

— Treue Dienste. Dem Fräulein Katharina Diehl
aus Niederwalluf , welche am 1. April d. I . auf eine 40jäh-
rige Dienstzeit in den Familien G. L. Neuendorfs hierselbst
und Bankdirektor Erkel-Neuendorff in Hannover zurückblickt,
wurde von der Kaiserin das goldene Kreuz verliehen.

— Eisenbahnverkehr. Im April verkehrt an Sonn - und
Feiertagen ein neuer Sondereilzug zwischen Aßmanns¬
hausen und Frankfurt.  Der Zug geht um 9 Uhr
7 Min . von Aßmannshausen , 0 Uhr 15 Min . von Rüdesheim,
0 Uhr 35 Min . von Eltville, 10 Uhr von Wiesbaden ab und
trifft 10 Uhr 46 Min . abends in Frankfurt ein.

— Großem Unheil entgangen ist am Donnerstagabend
ein Leser unseres Blattes , wie er uns in folgendem berich¬
tet : „Der Eilzug , der abends 8 Uhr 31 Min . von Karlsruhe
nach Mannheim fuhr und in dem ich saß, überrannte bei
Schwetzingen ein Bierautomobil . Der Chauffeur , den die
Schuld treffen soll, da er die Barriere durchfuhr, wurde schwer
verletzt Das total zertrümmerte Auto wurde vom dicht be¬
setzten und in voller Fahrt befindlichen Zug etwa 100 Meter
sortgeschleift und der Zug alsdann zum Stehen gebracht. Nach
1i/7stündigem Warten brachte ein Lokalzug die Reisenden nach
Mannheim . Um ein Haar wäre ein namenloses Unglück —
kurz vor dem Osterfest — entstanden ."

— Zwei Kampfhähne gerieten am Donnerstagabend Ecke
Bleich- und Hellmundjtraße derart aneinander , daß der eine
wie leblos und stark blutend ans dem Platze blieb. Er war
van seinem Gegner mit einem scharfen Instrument , nament¬
lich am Kops, bearbeitet und mit Füßen getreten worden.
Vorübergehende nahmen sich seiner an und befreiten ihn von
dem Rohling , der sich ruhig , als ob nichts geschehen wäre , in
die dortige Wirtschaft zurückzog. Dort holte ihn bald darauf
ein Schutzmann ab, der ihn zur Feststellung des Tatbestandes
nach dem nahen Polizeirevier brachte.

— Gestohlen wurde am Donnerstagabend 8)4 Uhr auf
dem Kaiser -Friedrich-Ring , zwischen Arndt - und Riehlstraße,
von dem Rollwagen eines hiesigen größeren Rollfuhrunter¬
nehmers ein kleiner, eckiger Reisekorb, enthaltend weibliche
Kleidungsstücke, Toilettensachen, Bücher und dergleichen. Auf
die Wiedererlangung des Korbes nebst Inhalt ist eine Beloh¬
nung von 50 M. ausgesetzt. Am gleichen abend um 94 Uhr
wurde von einer Rolle in der Sonnenberger Straße , Ecke
Kreidelstratze, ein kleines Kistchen, enthaltend getrocknete
Aprikosen im Werte von 20 M., entwendet. Zweckdienliche
Mitteilungen werden an die hiesige Kriminalpolizeiverwal¬
tung erbeten.

— 95 Fahnenflüchtige werden vom Königl. Gericht der
25. Division in Frankfurt a. M. steckbrieflich verfolgt wegen
Verbüßung der über sie verhängten Strafen . Es handelt sich
dabei um Rekruten , Dispositionsurlauber und aktive Sol¬
daten.

Samstag, 6. April 1912 . Nr. 168«
— Fremdenverkehr. Es sind hier eingetrosfen: Gras von

Bcrnstorfs  aus QuadensHönfeld. Mitglied der 1. Kammer
der Niederlande Baron b. Hardenbrok  aus Driebergen im
„Hotel Quisisäna ". Graf Proel - Plater  aus , Warschau lm
„Hotel Nassauer Hof", Kammcrherr v. Bülow  aus Camw,
Wirklicher Geheimrat v. D i r ks e n aus Berlin . Geheimer
Hofbaurot Professor G e n z m c r aus Berlin im „Hotel Rose ,
Generalleutnant z. D . Graf v. Häslingen  aus Berlin tm
„Hotel Royal", Erster Staatsamvalt und Geheimer Fustrzrat
v. Jarczewski  aus Oels im „Kurhaus Bad Nerotal ",
Wirklicher Geheimer 'Legationsrat Direktor im auswärtigen
Amt Dr . Kriege  aus Berlin in der „Pension Nerotal",
Prinzessin SchönaiH »Carolath  aus Saävor im „Vik¬
toria -Hotel", General v. Trotha  aus Frankfurt a . M. im
„Hotel Fürstenhof", Regierungsrat v. Schaewcn  aus Berlin
im „Hotel Prinz Nikolas",

— Personal -Nachrichten. Dem seitherigen Oberlehrer am
Königlichen Gymnasium in. Hanau . Professor vr . Schüfe r,
ist der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

— Kurhaus . Die Wagen-Ausflüge (Mailcoach) finden
täglich 8 Uhr ab Kurhaus in wechselnder Reihenfolge statt und
bieten auf bequeme Weise Gelegenheit, die Umgebung Wies¬
badens kennen zu lernen . An den beiden Osterfeiertagen gehen
die Wagenausflüge nach Clarcnthal , Chausseehaus. Georgen-
borri, Schlangenbad und zurück.

Theater, Kunft, vortrSge.
* Königliche Schauspiele. (SpieIplan .) Sonntag,

den 7. April, aufgehobenes Abonnement: „Oberon". Anfang
7 Uhr. Montag , den 8.: .,Husarensieber". Anfang
84 Uhr. Aufgehobenes Abonnement: „Mignon". (Gast¬
spiel Frl . Artot de Padilla ) . Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 9-,
aufgehobenes Abonnement: „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 10., Abonnement 8 : „Der Philosoph von Sans¬
souci". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 11 , abgehobenes Abonne¬
ment : „Der Roscnkavalier". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 12.,
Abonnement A : „Der Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , dm 18.,Abonnement C: „Die Fledermaus . Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 14., aufgehobenes Abonnement: „Die
Königin von Saba ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 16., Abonne¬
ment D : „Husarenfieber". Anfang 7 Uhr. — Infolge Er¬
krankung der Frau Doppelbauer hat dir Nachmittags-Vor¬
stellung am Ostermontag geändert werden müssen. Es gelangt
nun das Lustspiel „Husarenfieber" von Kadelburg und
Skowronnek zur Ausführung. Die gekauften Karten behalten
ihre Gültigkeit (Volkspreise, Anfang 24 Uhr) . Die Rolle der
Frau Lambrecht spielt an Stelle der Frau Doppelbauer
Fräulein Eichelsheim. Die übrige Besetzung ist unverändert.
Das historische Zeitbild „Der Philosoph von Sanssouci " wirb
nunmehr Mittwoch den 10. April an Stelle von „Husarenfieber"
im Abonnement B aufgcführt (gewöhnliche Preise ) . — Wegen
dringender Verhinderung des Herrn Zollin hat Herr Lcfflcr
in der morgigen Aufführung des „Oberon" den Kaiser Karl
übernommen. Die Rolle des Kalifen spielt an Stelle des
Herrn Lcffler Herr Tauber.

* Residenz - Theater . (S p i e I p I a n.) Sonntag , des
7. April, nachmittags 44 Uhr : „Die Brüder von St . Bernhard ".
Abends 7 Uhr: ..Ich liebe dich". Montag , den 8.. nachmittags
44 Uhr: „Metzers". Abends 7 Uhr: „Die fünf Frankfurter ".
Dienstag , den 9.: „JulchenS Flitterwochen". Mittwoch, den
10.: „Heiligenwald". Donnerstag , den 11.: „Die fünf Frank¬
furter ". Freitag , den 12.: „Ich liebe dich". Samstag , den
13., neu einstudiert : „Der Abt von St . Bernhard ".

* Volkstheater. (S p i e l p l a n.) Sonntag , den 7. April,
nachmittags 4 Uhr : „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers ".
Abends 8.15 Uhr: „Sherlock Holmes". Montag , den 8., nach¬
mittags 4 Uhr : „Die Angst". „Alt-Wien". Abends 8.15 Uhr,
zum erstenmal: „Der tolle Wenzel". Dienstag , den 9. : „Sher¬
lock Holmes". Mittwoch, den 10.: „Der tolle Wenzel".
Donnerstag , den 11.: „Sherlock Holmes". Freitag , den 12.:
„Der tolle Wenzel". Samstag , den 13.: „Die Angst", „Alt-
Wien".

* Walhalla -Operettentheater . (S pielp  lan .) Montag,
den 8 , Dienstag , den 9., Mittwoch, den 10... Donnerstag , der:
11.. Freitag , den 12., Samstag , den 13. April : „Morgen wieder
lustik". Sonntag , den 14., nachmittags : Unbestimmt. Abends:
„Morgen wieder lustik".

* Stadttheater in Mainz . (S v i e I p I a n.) Sonntag,
den 7. April, nachmittags 3 Uhr: „Faust ", 1. Teil (bis Hexen¬
küche). Abends 7 Uhr: „Tiefland ". Montag , den 8., nach¬
mittag 3 Uhr: „Faust", 1. Teil ' (Grctchentragödie) . Abends
7 Uhr : „Polnische Wirtschaft". Dienstag , den 9.: „Die Damen
des Regiments ". Mittwoch, den 10.: „GWerdämmerung ".
Donnerstag , den 11.: „Wiener Mut ". Freitag , den 12.:
„Troubadour ". Samstag , den 18.: „Die Seeräuber ". Sonn¬
tag. den 14., nachmittags 3 Uhr : „Die keusche Susanne ".
Abends 6%i Uhr: „Meistersinger".

* Kurhaus . Für die Osterseiertage hat die Kurverwal¬
tung die folgenden Veranstaltungen vorgesehen: Bei geeigneter
Witterung findet sowohl am Ostersonntag als auch am Oster¬
montag . vormittags 12 Uhr. Militär -Prymmadekanzert der
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gcrsdorff an Der Wilhelm-
stratze statt. Für die Orgelmatinee am Ostersonntag ist Herr
Hugo Herold aus Rochlitz i. Sa . und Herr KonzertsaNgcr
Christian Kaus von hier gewonnen. Der abends 8 Uhr stait-
findende Richard-Wagner-Abend steht unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Herrn Karl Schuricht. In dem für
den 2. Osteriag, abends 8 Uhr, vorgesehenen Sinfonie -Konzert
wird ein jüngerer Geiger aus Mainz , Herr Otto Hucke, das
G-Dur -Konzert von Mozart spielen. Außerdem bringt Herr
Musikdirektor Karl Schuricht Beethovens Pastoral -Sinfonte,
Präludium in. E-Dur für Orchester und Orgel von Bach-Scholz
und am Schluß das Vorspiel zur Oper „Tannhäuser " von
Wagner durch das Kurorchester zur Aufführung. Sämtliche
Veranstaltungen finden im Abonnement ohne Zuschlag statt.
— Für Donnerstag kommender Woche ist ein Melodrama¬
tischer Ab end  des bekannten Direktors des Mainzer
Stadttheaters , Herrn Hofrat Max Behrend  und für den
Samstag ein Abonnementsball vorgesehen. — Bei geeigneter
Witterung werde,: die Kochbrunnen-Konzcrte von Ostersonntag
ab täglich vormittags 11 Uhr, an Sonn - und Feiertagen
114 Uhr durch das Kurorchester in der Kochbrunnenanlage aus¬
geführt.

— Konzert. Der „Evangelische Kirchengesang¬
verein"  gab am Karfreitagabend in der Marktkirche ein
Konzert, das ziemlich zahlreich besucht ivar . Es wurde das
Oratorium „Das Sühnopfer des neuen Bundes" von Karl
Löwe, das schon im letzten Vereinskonzert Interesse geweckt
hatte , mit denselben Vokal- und Jnstrumentalkräften wieder¬
holt. Auch diesmal waren es hauptsächrichdie letzten Abschnitte
des Werkes, welche lebhafter fesselten und in denen auch der
Vereinschor sich von seiner besten Seite / zeigte: an der nötigen
Kraft und Frische fehlte es nicht und ebensowenig an genügen¬
der Sicherheit und Präzision . Die Sapran -partie sang Frau
Agnes Oe hl er (aus Bonn ) in recht ansprechender Weise;
Herr Gerhardts (von hier) und Herr O. Stämme (ans
Frankfurt ) waren ausreichende Vertreter der Tenor - und Baß¬
partie ; und freundliche Wirkungen erreichte Frl . Käthe Will-
rodt (aus Lübeck) mit ihrer sympathischen Altstimme. An
der Orgel waltete Herr F . Zech mit geübter Hand seines
Amtes : und Herr H o f h e t n z wußte all die genannten
Einzelkräfte zu einem gesicherten Ensemble zu vereinen, -ck.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Er¬
öffnung der Brühlmann -Gedachtnis-Ausstellung mutz auf
Sonn -ag. den 14. „d. M., verschoben werden, da der Magistrat
den Raihaussaal für die Ausstellung der Museumsneubaupläne
benötigte.

Kus dem Landkreis ViEsDaden.
y. Sonnenberg , 4. April . Zu der heutigen Sitzung der

Gemeindevertretung  waren 13 Herren erschienen-
Die äußerst umfangreiche Tagesordnung begann mit der Be¬
ratung des Ankaufs des ehemals Barschen Hauses an der
Langgasse zum Preise von 5800 M. Der Ankauf hat sich als
zweckmäßig erwiesen, weil der Ausbau der Bahnholzstratze
eine Verkehrserleichterung bet der Einmündüna ' iin die Lang-
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gaffe wünschenswert machte. Die Versammlung genehmigte
den Ankauf. Alsdann folgte die Beschlußfassung über die
Gültigkeit der regelmüßigeil Ergänzungswahlen zur Ge»
meindevertretung . Die Wahlen in der 1. und 2. Abteilung
wurden ohne weiteres für gültig erklärt , da Einsprüche nicht
erhoben waren , dagegen muhte für die 3. Abteilung vorerst
ein Wahlprotest zur Erörterung gelangen. Die zur Verlesung
gebrachten Zeugenangaben über angebliche Wahlbeeinflussung
durch Verteilen einzelner Kandidatenzettel im Wahllokal
kannten die Versammlung nicht davon überzeugen, daß tat¬
sächlich eine Beeinflussung stattgefunden hat . Es wurde des¬
halb der Einspruch zurückgewiesen und die Wahl der 3. Ab¬
teilung ebenfalls für gültig erklärt . Punkt 4, 5 und 6 der
Tagesordnung betreffen einige Fluchtlinienänderungen und
Neuausstellung von Fluchtlinienplänen für den Kreuzberg¬
weg, einer Verbindungsstraße von der Wiesbadener Straße
nach dem Promenaderkweg und die Festsetzung von Straßen-
Und Baufluchtlinien für den Distrikt „Kröckelberg". Die Ge¬
meindevertretung erklärt sich nnt den Plänen und Abände¬
rungsvorschlägen einverstanden. Einer Erhöhung der Preise
für Kaufgrabstellen wurde mit Rücksicht auf die bedeutenden
Ausgaben für die Friedhofsverwaltung zugestimmt. Ein Ge¬
such um Befreiung vom Feuerlöschdienst wird gegen Zahlung
der Ablösungsgebühr genehmigt. Ein im Interesse der
Jugendpflege zu begrüßendes Projekt wurde in der Ein¬
ebnung des Turn - und Spielplatzes hinter der Burgschule
beschlossen und die Mittel von etwa 400 M. bewilligt, wenn
'sich der „Turnverein " mit einem Fünftel an den Kosten be¬
teiligt . Dem Verkauf einer Feldwegteilfläche ; im Distrikt
»Allersberg" wurde unter den üblichen Bedingungen beige-
Hflichtet. Die vor längerer Zeit angeregte Frage über die
Ausübung der Fischereirechte konnte heute von dem Vor¬
sitzenden auf Grund der angestellten Ermittelungen erörtert
werden, worauf die Versammlung die Geltendmachung der
Ansprüche der Gemeinde Sonnenberg fallen zu lassen beschloß.
^7 — Der Plan  über die Errichtung einer oberirdischen

e I e g r a p h e n l i n i e an der Liebenaustraße hiersclbst
^iregt von heute ab auf 4 Wochen bei dem hiesigen Kaiser!.
Postamt zur Einsicht auf.

IS. Schrerstein, 6. April . An den beiden Osterfeiertagen
veranstaltet der hiesige kaum ins Leben getretene Kanin-
wen -, Geflügel- und  V o g e l sch u tzv e r e i n seine
mste Ausstellung  im Gasthaus „Zum deutschen .Hof".
Awselbe ist von hier und auswärts sehr gut, und zwar mit
Schon mehrmals preisgekrönten Tieren , beschickt und der Ac-
luch derselben dürfte , zumal der Eintrittspreis ein sehr
niedriger ist, sich sehr lohnen. Herr Schenk aus Wiesbaden
Mt eine Kollektion präparierter Vögel und Tiere ausgestellt,
^uch ist ein reichhaltiges Aquarium vorhanden.

«I. Hochhcim, 6. April . Am 1. d. M. waren cs 2 5 I a h r
oaß der Buchhalter Thomas Horn bei der Champagne,
eltere- Karl Gräger beschäftigt ist. Die Firma ließ de,

Jubilar eine goldene Uhr überreichen. — Auch der Tünche,
gesells Jakob Schmidt konnte sein 25jähriges A r b e i t s
tubilaum  bei dem Bauunternehmer Johann Sommer b,
Sh Meister und Mitarbeiter ließen cs auch hier an Glüä
nicklle-m Unb  Lustigen Aufmerksamkeiten und Geschenke
SoJ )IeiV ~ ber  Rosige „Stadtanzeiger " berichtet, lie

‘E ö’lrmia Burgcff u. Ko. ihren Arbeitern  eine Extra
i -r* 0 i"t betrag von zwei Wochenlöhnen auszahle,

stine Erhöhung des Arbeitslohnes soll in Aussicht genomme

NKffauifche Nachrichten.
Die in Erbingen von dem

wrrst ll chen Arb e , t erverband  e einberufene Ver-
lapemhung war sehr gut besucht. Nach einem längeren Vortrage

Gewê ichaftLsekrctärs Kuhn .(Frankfurt ) über das Thema
„Ote Stellung der chr,stl,ch-natronalen Arbeiterbewegung rn
unserem heutigen Wirtschaftsleben" wurde folgende Re so-

angenommen : „Die heutige überaus zahl-
te « t Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen
Xpf ths' °r°n' cn ernverstand en. Sie erkennt die Notwendigkeit
bê werrschaftlrchen Zusammenschlussesvoll und ganz an und
fvi T *- mit  uller . Energie an dem weiteren Ausbau der

unablässig tätig zu sein. Sie bedauert die
^telkungnahme der Arbeitgeber in der Organisations - und
,F°?u>rage und erwartet , daß hier bald eine Änderung eintrew
fföl ;! et ^« IÄ en r4 n beiderseitigem Interesse zu einem

fuhren. Die Versammlung legt ganz ent-
d̂ - ' ^ " „^ ?̂ vahrung dagegen ern. daß durch die Organisation
ki- .ulsherige gute Einvernehmen getrübt würde,, vielmehr ist

, r Ansicht, daß durch das Verhalten einiger Arbeitgeber
. ' e letzige Spannung heraufbeschworen wurde." Damit wäre
i«nn die Lohnbewegung der Winzer  im Rheingau
st! rin neues Stadium der Entwickelung getreten Gesvannr

allerseits auf die Antwort der Weingutsbesitzer. —
/ • Aach dem Bericht über den Stand und die Verwaltung
?er Gemeindeangelegenheiten  der Stadt Rüdes-

für das Jahr 1910/11 haben aus dem vom Staate und dem
^simrksverband gewährten Winzernotstandsdarlehen aus D-r
^wßgen Gemeinde bis jetzt 86 Personen Darlehen erhalten und
swar unverzinslich 40 800 M. und verzinslich 21100 M.. Außer
wes-m. Mitteln sind aus besonderen Staatsmitteln noch weitere
Lu >chüsse zu den Versuchen zwecks Bekämpfung des Heu-' und
«aucrwurms gegeben. Das Versuchsfeld ist auf eine im Er-
>!.ag stehende Fläche von, 100 Metern erweitert . Die Bc-
' "Nivfung der Schnakcnplage wird in bisheriger Weise fort-

Die städtischen E'-nnahmen betrugen insgesamt
N 042 M.. wahrend sich die Ausgaben auf 399 660 M . beliefen,
g-'.w städiischen Schulden setzen sich nach der Zusammenstellung

folgt zusammen : a) Gemcindeschulden 78 943 M
Schuld des Waffe iverks 91486 M . et Schulhausbau -Dar-

eben 80 626 M., «i) Schuld des Elektrizitätswerkes 162 417  M
tznd e) Kanalschuld 476 893 M. Das städtische Vermögen setzt
M sich zusammen aus : a) Kapitalien 246 416 M.. b) Gebäude
,̂ 3 (00 M., c. Ackerland und Wiesen 110 000 M., <!) Wald
i ui  633 M. und e) Bauplätze 18 300 M. An Gemeindesteuern
Ltzw" Zur Erhebung: a) 200 Proz . an Grundsteuer mit
1(98 M.. tz) an Gebändesteuer 200 Proz . mit 99 688 M .: e) an
LMkommensteuer 150 Proz mit 78 331 M.. 6) an Gewcrbc-
» ! 200 Proz . mit 21 566 M. und c) an Betrieb?ftener
jj?,0 Proz . mit 2107 M. An direkten Steuern gingen ein für
x 'erstcuer 4828 M., Hundesteuer 1926 M. und Lustbmkcits-
"euer 900 M.
y, 6. Jdstem . 4. April. Den Oberlehrern an der hiesigenL a u g e w e r ks cku l e Reumann und Boeres wurde per
«rofeffortitel verliehen. /— Das U n t e r o f ffi zier - G e -
Lesungsheim  ist mit 29 Frauen und 16 Kindern eröffnet.

Chefarzt stellte ein Mainzer Regiment,
ja u. Schwanheim, 4. April. Bevor die hiesige Gemeinde mitwas versorgt wurde, bestand hier eine elektrische Zen-
ittale,  die etwa 100 Geschäftsleute mit Licht und Kraft ver-
Pa . Ta die Gemeinde der alten Konkurrenz neue Anschlüsse
M >t genehmigt, sicht sich der Besitzer genötigt, am 81. März

sein Werk eingehen zu lassen. Auf Anregung der Inter¬
venten hat die Gemeinde neuerdings Verhandlungen mit
Frankfurt und mit den Mainkrafiwerken in Höchst angeknüvftM Abgabe elektrischen Stromes . Frankfurt fordert für die
Kilowattstunde 80 und Höchst 46 Pf . Man will vorerst ein
§achverständigen-Gntachten einholcn. wofür die Vertretung
"0 M. bewilligte. — Unsere Gemeinde zahlt auch in 1912 den

niedrigsten Steuersatz  im Kreise Höchst, nämlich
60 Proz . Zuschlag zur Einkommen- und 80 Proz . zur Real¬
steuer. — Die neue Main brücke  hat auch im letzten Jahre
gut rentiert : es gingen 26 000 M. an Brückengeld ein. Man
vmft, daß nach Erbauung der Vcrbindungsstratze nach Nied
sich die Einkünfte noch steigern werden.

u. Griesheim, 4. April. Eine hier begründete gemeinnützige
Baugenossenschaft  hat im vorigen Jahre von der Ge¬
meinde und neuerdings von der Domäne östlich von unserem
Orte Baugelände erworben, auf dem für 200 Arbeiterfamilien
Wohnungen erbaut werden sollen. Voraussichtlich wird man
m diesem Jahre noch mit der Verwirklichung des Planes be¬
grünen. ■— Die Vertretung  genehmigte die Erhebung von
IW Proz . Zuschlag  zur Einkommen- und 165 Proz . Zuschlag
zur Rcalsteuer.

. ö. Cronberg, 4. April. Der Umschlag der C r o n b e r g e r
Eisenbahn  belief sich für 1911 auf 364236.24 M. und der
verfügbare Reingewinn auf 66 839.61 M. Von diesem werden
4 Proz . an die Aktionäre verteilt. Im ganzen wurden in 1911
befördert 1667 824 Personen (100  339 mehr als in 1910) und
46 W3 Tonnen (2106 mehr als in 1910) Güter . Die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr betrugen 271096.14 M.
(mehe gegen 1910 3042.87 M.) , aus dem Güterverkehr 33268 M.
(mehr gegen 1910 1471.67 M.) , die sonstigen Einnahmen für
1911 in der Höhe von 63 569.40 M. blieben gegen das Vor¬
fahr um 1228.76 M. zurück. Die Gesamtbetriebseinnahme ein¬
schließlich des Übertrags (für 1911 6Ü67.60 M., für 1910
6362.70 M.) beträgt 1911: 364 286.24 M .. 1910 361234 29 M..
mithin für 1911 ein Mehr von 3001.95 M. Stach Ausscheidung
des dem Ernenerungsfonds zur Last fallenden Betrages von
15 618.64 M. belaufen sich die Betriebsausgaben für 1911 auf
262 454.01 M.. für 1910 auf 261027.36 M., das ist für 1911
mehr 1426.65 M.

,v. Marienberg, 4. April . Am letzten Samstag wurde der
neugewählte Bürgermeister St anbei and  in sein
Amt eingeführt. — S. Die Automobil - Omnibus¬
verbindung Marienberg - Bctzdorf,  an deren Ver-
wirklichung anfänglich vielfach gezweifelt wurde, ist am
27 März eröffnet worden. Die Tour geht über Kirburg,
Langenbach, Friedewald, Daaden , Biersdorf , Betzdorf. Be¬
sonders die an der Sieg arbeitenden Bergleute und Fabriker
vom Westerwald benutzen das neue. Verkehrsmittel, das ihnen
die tägliche Heimkehr zu ihrer Familie möglich macht.

8 . Erbach (Westerwald) . 4. April., .. Bei dem Bahnbau
Ma r i e n b e rg -Erba  ch sind die für die Bauausführung
bewilligten Summen überschritten worden. Es ist deshalb tm
Eisenbahnanleihegesetz1912 ein Nachkredit von 335 000 M. ge¬
fordert worden, so daß die Baukosten 2 179 000 M. betragen
werden. Die Nachforderung war notwendig, iveil für Erd¬
arbeiten und den Brückenbau weit mehr gebraucht wurde, als
vorgesehen war.

S. Westerburg, 4. April. Der hiesige Verschöne-
rungsverein  hat sich im letzten Jahre erfreulich entwickelt,
seine Mitgliederzahl beträgt 180. Die Haupüätigkeit des Ver¬
eins bestand in der Erwerbung von Ruhebänken, in Verbesse¬
rung der Waldwege und Wegezeichen und der Herstellung eines
Führers . Zur Verschönerung des Ortsbildcs wurde ..die Blumen¬
zucht an Fenstern und Balkons durch Preise gefördert. Auch
im kommenden Jahr soll das Wegenetz in der Umgegend ver¬
bessert und erweitert werden. — Des weiteren plant man hier
die Gründung eines Ziegenzuchtvereins  und die An¬
lage einer städtischen Ziegenweide.

5lu§ der Umgebung.
fiel. Frankfurt a. M., 4. April . Die Aussperrung

der Maßschneider  in Frankfurt a. M. ist aufge¬
hoben  worden . Die Arbeit wurde gestern bereits in allen
Betrieben ivieder ausgenommen. — Nun hat auch eine Be¬
triebsversammlung der Firma I . S . Fries u. Sohn be¬
schlossen, am Samstag in den Streik der Metall¬
arbeiter  zu treten . Die Arbeiter der Firma Pokornh und
Wittekind legen heute die Arbeit nieder. Am Samstag wer¬
den rund 6000 Metallarbeiter ausständig sein.

§port.
Der Sport zu Ostern.

Die Feiertage bringen auf allen sportlichen Gebieten
eine wahre Hochflut von Ereignissen. In erster Linie gilt da§
Interesse dem Rennsport,  da es nach den bisherigen
Vorpostengefechten jetzt ernstere Schlachten zu schlagen gibt.
Sowohl im Hindernis - wie im Flachrennsport winken den
deutschen Rennstallbesitzern große Preise , und gleich am Er¬
öffnungstage der einheimischen Flachrennsaison heißt cs, die
einheimischen Chancen gegen die des Auslandes zu vertei¬
digen. Am Ostersonntag herrscht im deutschen Turf bis auf
die Trabrennen in München-Daglfing vollständige Ruhe.
Im Gegensatz zu dem Magdeburger Flachmeeting bekommt
das Publikum in der Reichshauptstadt am Ostermontag guten
Sport auf der Hindernisbahn in Karlshorst zu sehen. Um
die wertvollste Konkurrenz, den mit 15 000 M. ausgestatteten
Osterpreis , bewirbt sich ein Dutzend Steepler guter Klasse.
In Dresden geht am Ostermontag der 3. Renntag in Szene,
der als wichtigste Entscheidung das über 1500 Meter führende
Ehrenpreis -Handikap bringt . Weitere Rennen finden nur
noch in Dortmund statt . Der volkstümliche 3. Feiertag bringt
neben der Fortsetzung des Magdeburger Ostermeetings den
Eröffnungstag der Grunewaldbahn . Die Nennungen sind
leider ziemlich schwach ausgefallen . Eine gute Besetzung,
weniger der Klasse als der Zahl der startenden Pferde nach,
wird jedoch die Hauptkonkurrcnz , das mit 13 000 !N. ausge¬
stattete Sappho -Handikap, finden . Von den Ereignissen des
Auslandes ist am Ostersonntag die Eröffnung der öster¬
reichischen Flachrennsaison in Wien hervorzuheben. Die
Häuptnummcr bei den. Rennen in. der Freudenau bildet das
bekannte Przedswit -Handikap, das das gewohnte Ricscnfeld
am Start versammeln tvird. In Paris -Äutenil steht in dem
mit 50 000 Franken ausgestatteten Prix du Präsident de la
Repnblique das Hauptereignis der Pariser Hindcrnis -Früh-
jahrs -Kampagne auf dem Programm : — Im Radsport
feiern fast sämtliche Bahnen im Reiche die Wiedereröffnung.
Am ersten Feiertag sind größere Rennen in Cöln, Dresden,
Düsseldorf Leipzig und Strahburg i. E. zu verzeichnen, wäh¬
rend am Ostermontag die Berliner Olympiabahn , Chemnitz.
Barmen und Essen zu Gaste laden. Unter den verschiedenen
Straßenradrennen ragt die znm zweiten Male veranstaltete
llladfernsahrt Berlin -Breslau über 309 Kilometer hervor.
Im Ausland finden größere Radrennen in Paris und Ant¬
werpen statt . — Jln Fußballs Port  gelangen an Stelle
der sonstigen Meisterschaftsspiele interessante Gesellschafts¬
spiele zum Austrag . — Der Wassersport  bringt den
26. Deutschen Schwimmer -Verbandstag in Berlin und zu¬
gleich die Entscheidung der Deutschen Wasscrballmeisterschaft.

* Fußball . "Am zweiten Osterfeiertag hat der W. F .-K.
„Germania 1903" den spielstarken „Fußballvcrcin Kreuznach"
zu Gast, welcher mit seiner 1. und 2. Mannschaft gegen die
gleiche des F.-K. „Germania " Wettspiele auf dem Exerzier¬
platz austrägt . Die Spiele beginnen für die 1. Mannschaften
um 4 Uhr, für die 2. um 2y2 Uhr.

* Der „Rad-Tourenklnb Wiesbaden " hielt sein Früh¬
jahrsklubrennen letzten Sonntag auf der Strecke Scheidertal¬
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e Aartal ab. Die 40 Kilometer betragende Rennstrecke legten

als Erster trotz starken Gegenwindes August Schwenk in
1 Stunde 21 Min . 50 Sek. zurück, als Zweiter Karl Weber
in 1 Stunde 61 Min . 15 Sek., zurzeit die besten Fahrer des
KlnbS, dessen sportliche Tätigkeit mehr auf dem Gebiete des
Tourcnfahrens liegt.

DieÜberschwemmungskaLastrophe
am Mississippi.

ImL  New Vork, 4. April . Besonders vom Wasser bedroht
sind die vier Städte Hickinan, Eolumbus in Kentncki,
Memphis in Tennisee und New-Madrid in Missouri , wo die
Lage von Stunde zu Stunde  ernster wird . 9000
Familien sind durch die Katastrophe obdachlos geworden. Der
durch die Überschwemmung angerichtete Schaden beläuft sich
bereits aus mehrere Millionen Dollar.  Vier Per¬
sonen haben ihren Tod in den Fluten gefunden, da sie sich
nicht schnell genug retten konnten. Die Notlage nimmt immer
mehr zu, da das Wasser im Steigen begriffen ist. Man hegt
ernste Befürchtungen für das Leben der Einwohner der von
der Überschwemmung betroffenen Ortschaften . Die Einwoh¬
ner von New-Btadrid haben die Stadt fluchtartig verlassen,
in der das Wasser bereit » 6 Meter hoch steht. Unzähliges
Vieh, dessen Rettung nicht mehr bewerkstelligt werden konnte,
ist in den Fluten umgekommen. Der Fluß bedeckt jetzt eine
Fläche von 120 Kilometer Breite ; in anderen Distrikten hat
der Fluß eine Breite von 80 Kilometer erreicht. Auch hier ist
die Notlage der Bevölkerung eine sehr große. Zwischen Kairo
in Illinois und Arkansas hat das Wasser eine Tiefe von 2 vis
3 Meter über seinen gewöhnlichen Stand erreicht.

lid , New Aork, 6. April . Die Nachrichten aus den van
der Überschwemmung des Mississippi betroffenen Gebieten
lauten ä u tze r st e r n st. Aus Kairo in Illinois wird be¬
richtet, daß es den Anstrengungen fast der gesamten Bevölke¬
rung gelungen ist, eine Überflutung der Stadt durch den
Mississippi zu verhindern,  doch ist die Stadt vollständig
isoliert,  da sie von allen Seiten von Wasser umgeben ist.
Jede Eisenbahnverbindung hat aufgehört , die Schienen sind
vom Wasser bedeckt. Im Süden der Stadt hat man große
Anstrengungen geinacht, um den Teich, der den Mississippi
von dem Rcelgfoo trennt , vor dem Zusammenbruch zu be-
ivahren . Wenn dieser Schutzdamm dem ungeheuren Wasser¬
druck nachgebcn würde, so würden zahlreiche Men¬
schen  ihr Leben -in den Fluten verlieren . In allen Gegen¬
den des Mississippi ist die Lage sehr schwierig. Bisher haben
18 Personen  den Tod in den Fluten gefunden. Der
bisher angerichtete Schaden wird auf 80 Millionen Dollar
geschätzt.

stet. Washington , 6. April . Zur Linderung der Not der
durch die Überflutung des Mississippi obdachlos gewordenen
Bevölkerung hat Präsident Taft Zelte in das Überschwem¬
mungsgebiet senden lassen.

Vermischtes.
Heftige Schneestiirme. Wien,  6 . April . Aus Lemberg

eingetroffene Nachrichten besagen, daß in Ost-Galizien durch
äußerst heftige Schneestürme während der letzten drei Tage
zahllose Telegraphen - und Telephonleitungen zerstört wurden.
Der gesamte Telegraphen - und Telephonverkehr ist unter¬
brochen. Die Personenzüge treffen , soweit sie überhaupt ver¬
kehren, mit vielstündigcn Verspätungen ein. Der gewöhnliche
Güterverkehr ist zurzeit auf allen Strecken ganz eingestellt.
Lemberg selbst ist von der Umgebung fast völlig abgeschnitten,
so daß die Versorgung mit Lebensmitteln bereits Schwierig¬
keiten macht. Der durch den Sturm und die Schneemassen
im ganzen Lande angerichtete Schaden ist außerordentlich
groß. — Nachts herrschte in dem Gebiet der Südwestbahn
starker Schnecsturin . Die Eisenbahnzügc erlitten Verspätun¬
gen, viele Telegraphenlinien sind beschädigt.

Durchstechereien bei Theatern. Berlin,  4 * Jlpiil. Bei
hiesigen Theatern sind große Durchstechereien entdeckt wor¬
den, die sich ein Theaterbillettverkauf in der Mohrenstraße
zuschulden kommen ließ. Der Inhaber Brinnitzer und seine
Angestellten wurden von der Kriminalpolizei zwecks Klärung
festgenommen. Die Durchstechereien wurden entdeckt, da bei
den Theatern die Kasse der Besetzung nicbt entsprach.

Schon wicder zwei Schüler vermißt . B e r l i n, 4. April.
Wiederum sind zwei Schüler, die Brüder Erich und Richard
Furkert , 13 und 11 Jahre alt und im Süd -nde wohnhaft,
verschiounden.

Ein Bootsunglnck auf de!» Chiemsee. München,
6. April . Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten" melden'
wütete gestern nachniittag ein schiverer Südweststurm aus dem
Chiemsee. Das Segelboot des bekanuten Schlachtenmalers
Roubaud geriet in schwere Seenot . Zwei Dampfer eilten
zur Rettung herbei. Der Baron Forstel junior aus Wien und
die zweitälleste -eochter des Professors Roubaud sind ertrun-
len . Die anderen Insassen des Bootes konnten gercttl'twerden.

Vom Zuge erfaßt . Weißen  sec , 4. Apcil. D-w
Rennstallbesitzcr Max Reuen seid,  welcher den Weg vom
Stall nach seiner Wohnung über den Bahnkörper der In¬
dustriebahn zu nehmen pflegte, wurde acstern plötzlich von d̂cr
Lokomotive eines Zuges erfaßt und schwer verletzt.

Ein neues Lawinen-Unglück. Laibach,  6 . April. Ein
schweres Lawinenungluck hat sich im Gebiet des Hochstuhl er¬
eignet. ^ n den Karawanken tnurde eine Tourtstengesellschask
aus 8 Personen , die. von dein Professor Dr . Ccrk geführt
wurde, von einer Lawine verschüttet. Br . Ccrk kam zu Tode.
Seine sämtlichen Begleiter konnten gerettet werden. Die
Leiche des Professors wurde später geborgen. Die Studenten
waren in. eine Schutzhütte geflüchtet, wo sie telegraphisch um
Hilfe baten . Eine Abteilung Landwehr -Soldaten brachte sie
darauf wohlbehalten nach Laibach zurück.

Ein weiteres Tonristenunglück. Innsbruck,  6 . April.
Der Referendar Fritz Sailer aus Stuttgart , der mit 15 Ge¬
fährten eine L-kitour zur Ascherhütte auf den Rotpleißkopf
machte, ist gestern bei der Abfahrt unterhalb der Ascherhütte
abgestürzt . Er erlitt einen Schädelbruch und starb. Die
Leiche wurde nach See in dem Paznauntal gebracht.

Die Suche nach Garnier. Paris,  5 . April. Dir
Sicherheitsbehörde hat infolge einer Anzeige, wonach sich der
Automobilbandit Garnier in der Rue Ordner auf dem Mont
Martre und dessen Helfershelfer Bonnot in dein Vorortr.
Rominville aushalten , heute nachmittag umfassende Maß¬
nahmen getroffen, um der beiden Verbrecher habhaft zu
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werden. Sie hat einzelne Häuser , in welchen Garnier Und
Bonnot vermutet werden, von zahlreichen Detektiven um¬
zingeln lassen. Die Schwester des Automobilapachen Bonnot
hat gestern Selbstmord begangen. Dieser Selbstmord hat
wahrscheinlich Anlaß zu dem Gerücht gegeben, daß Bonnot
selbst sich das Leben genommen habe.

Krawall bei einer Prozession. Paris,  6 . Avril . Aus
Lissabon wird gemeldet: In Chamausca kam es anläßlich der
Karfreitagsprozesston zu einem Kampfe zwischen Katholiken
und Antiklerikalen. Zwei Personen wurden getötet und meh¬
rere verletzt. — Besonders hcvvrzuheben ist, daß außer
Eoimbra sämtliche portugiesische Städte ohne Bischöfe sind,
da diese auf zwei Jahre des Landes verwiesen sind.

Erdbeben . Saloniki,  3 . April . Im Vilajet von
Monastir sind gestern mehrere Erdstöße verspürt worden.
Auch gestern nachmittag wurden neue Erderschütterungen
wahrgenommen . Mehrere Häuser sind cingestürzt, anderen
droht Einsturzgefahr.

Die Pariser Apachenplagc. Pari  s, 4. April . Ban¬
diten töteten und beraubten nachts einen Boten auf dein
Wege von Choissy nach Jvry in der Nähe von Paris . . Die
Räuber sind spurlos verschwunden.

Hände!, Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

An der Börse ist maii mit der Abwickelung des Üllimö-
■geschäfts im allgemeinen zufrieden. Man Verhehlt sieh aller¬
dings nicht, daß im nächsten Ilerbst die Anspannung
des Geldmarktes ganz besonders stark sein muß, wenn sich
schon im Frühjahr eine solche Knappheit äußert , wie wir sie
in den letzten Tagen des Monats März erlebt haßen. Zu Be¬
ginn des Monats April trat naturgemäß eine merkliche Ver¬
flüssigung des Geldmarktes ein. Die Spekulation hatte wieder
mehr Bewegungsfreiheit. Trotzdem kam aber, abgesehen vom
Kupfermarkte, keine rechte Haussestimmung auf. Die Umsätze
am Wertpapiermarkt hielten sich, wie gewöhnlich vor den
großen kirchlichen Festen, in bescheidenen Grenzen. Während
jedoch an der Börse  das bevorstehende Osterfest das
Interesse und die Kauflust Schwächte,  zeigt sich im
Warenhandel und im Vefkehr  die entgegengesetzte
Tendenz. Die Konfektionsbranche dürfte in deft letzten Tagen
gute Geschäfte gemacht haben. Konzentriert sich doch eifi
großer Teil des gesamten Frühjahrsgeschäftes auf die Karwoche.
Vor allem dürfte es der Herrenkonfektion gelungen sein, ein¬
mal gründlich mit den vorhandenen Beständen aufzuräumen.
Hat doch der Schneiderstreik trotz seiner nicht allzu langen
Dauer einen ganz beträchtlichen Ausfall in der Herstellung
von Herrengarderobe zur Folge gehabt. Die allgemeine .Ver¬
teuerung der Lebens- und GCnüßmittel hat zwar eine erheb
liehe Steigerung der Haushaltskösten gezeitigt, doch wird bis
zu einem gewissen Grade ein Ausgleich durch die Besserung
der allgemeinen Wirtschaftslage und durch die Zunahme der
Arbeitsgelegenheit geschaffen.

Vorläufig sind die Aussichten für das Osterwetler
leider noch nicht sonderlich günstig. Es erscheint noch frag¬
lich, ob die Ausflugsorte usw. bei dem Feiertagsgeschäft auf
ihre Kosten kommen. Nach dem Fest wird voraussichtlich von
wirtschaftlichen Fragen besönders die Erneuerung des S t a h 1-
werksverbandes  in den Vordergrund treten. Noch
immer Wird der günstige Abschluß der Verhandlungen durch
die verschleppenden Anträge der kleineren Werke in Frage ge¬
stellt . Man setzt anscheinend hier ein starkes Interesse des
größer. Werke am Zustandekommen des Verbandes voraus
ohne zu bedenken, daß die Konzessionen, die die Großbetriebe
der Schar der kleinen Werke bisher gernächt haben, ihre
eigene Aktionsfreiheit schon recht erheblich beschränken.
Sollten die Verhandlungen in letzter Stunde noch scheitern, so
sind doch schließlich die kleineren Betriebe, die zum Teil noch
mit veralteten Produktionsmitteln arbeiten , am übelsten daran.
Es wird sich also wohl empfehlen, den Bogen flieht zu üüer-
spännen.

Mit einer gewissen Regelmäßigkeit tauchen die Nach¬
richten über Kalifunde in Nordamerika  immer
wieder auf . Das deutsche Kalimonopol ist dem Auslande an
scheinend recht unangenehm . Bisher haben sich aber die An¬
gaben, die vom amerikanischen Bunde^ Acförbäudepaftemen'
über Größe und Ergiebigkeit der Fundstellen gemacht wurden,
noch immer als arg übertrieben oder ganz haltlüs erwifesen.
In -den meisten Fällen tragen diese Meldungen alle Symptome
eines Bluffs  an sich, mit Hilfe dessen ein Angriff der
Baissiers auf die deutschen Kalhverte durchgeführt werden
soll. Schließlich ist selbst voll der Entdeckung ausgiebiger
Kalifelder im Innern der Vereinigten Staaten noch keine Er¬
schütterung der deutschen Monopolstellung zu erwarten, -da
diese Fundstätten derartig weit abseits liegen, daß ihre Pro
dulde am Weltmarkt schon Wegen der hohen Frachtkosten mit
dem deutschen Käli schwerlich konkurrieren könnten. Audi
im Südosten Frankreichs hat man in letzter Zeit wiederholt
versucht, Käli zu finden, ohne jedoch irgendwelche Erfolge zu
erzielen. Vorläufig besitzt eben Deutschland in spinen Kali¬
lagern noch einen wertvollen Schatz, dessen Nutzbarmachung
allerdings in durchaus unwirtschaftlicher Weise dürchge-
führt wird.

Der Säatenstand in Preussen.
h . Berlin, 4. April. Der Saatehstand in Preußen zu An¬

fang April war, wenn eins sehr gut, Zwei gut, drei mittel, Vier
gering und fünf sehr gering bedeutet, für Weizen 2.5, Spelz
1.9, Roggen 2.3, Raps und Rübsen 2.8, Klee 3.6, Luzerne 2.9,
Rieselwiesen 2.4, andere 2.8.

In den Bemerkungen der „Statistischen Korrespondenz'
heißt es : Obgleich im März einige scharfe Nachtfröste kamen,
war die Witterung doch überwiegend mild, an einigen Tagen
sogar schon recht warm und der Entwickelung der Feldfrüchte
günstig. Die Durchwinterung der Saaten ist im großen und
ganzen als eine gute anzusprechen . Wenn kein Nachwinter
kommt, sieht man der Entwickelung der Halmfrüchte mit den
•besten Hoffnungen entgegen.. Weniger günstig sind die Öl¬
früchte, Winterraps und Rübsen, beurteilt worden. Wiesen
waren schon überwiegend eingegrünt. In den weltlichen
Landesteilen zeigten sie bereits richtiges Wachstum, das stellen¬
weise schon zürn Weiden benutzt wurde. Dagegen waren sie
im Nordosten noch grau, da aber hier bei günstiger Witterung
auch das Wachstum eintreten 1 Wird, kann dieses fahr auf eine
gute Futterernte gerechnet werden. Mit der Bestellung der
Äcker zur Sommerung ist man mit Ausnahme des Nordostens
überall tüchtig beschäftigt gewesen. In den westlichen Landes¬
teilen -War stellenweise schon mit dem Legen der Kartoffeln
begonnen. Kaum erwähnenswert sind die Nachrichten über
Schädlinge, ganz vereinzelt Werden dagegen noch Nematoden
angegeben und die Mäüseplage ist -durch den Winter üfclr-

;wunden ; nur hier und da wurden noch Reste dieser Nager
beobachtet.

Batiken and Börse.
h. Darmsfädier Bank. Unserem Telegramm über die

Generalversammtunw der Bank am Donnerstag ist noch nacJi-

züträgeii, daß Herr Geh. Kommerzienrat Hermann Kinkel
(Berlin) und Dr. Eugen Brettauer, Verwaltungspräsident der
Bank- und Wee'hs&lstüben-Aktjeiigesellschaft Mercur in Wien,
neu in den Aufsichtsrät gewählt würden.

Industrie und Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden. Die

Gesellschaft wird aus dem Reingewinn von 988 562 M.
(Sit 344: M.) eine Dividende vön 9 Proz. (i. V. 8 Proz.) ver¬
teilen. Das Aktienkapital Söll von 7Vs  auf 10 Mill. M. erhöht
Werden, Und Zwar dient die Käpitälserhöhüng U. a. für den
Efwerb der Internationalen Sauerstoffindustrie, A.-G,

* Die Berliner Terrain« und Bau-Aktiengesellschaft teilt
mit, daß die der Generalversammlung zu unterbreitenden
Sanierungsvorschläge, deren Durchführung bekanntlich „nur
mit den von der Deutschen Bank und einigen Großaktionären"
gebrachten Opfern möglich werde, sich auf der bereits be¬
kanntgegebenen Grundlage bewegen, nämlich Verkauf der W.
Weftheifnsehefi zürn Völleft Buchwert gegen bar
und Zusammenlegung des Aktienkapitals Von 18 Mill. M, auf
12 Mill. M.

Genossenschaftswesen.
333 Der VoiSchußvemii Limburg a. d, L. zahlt bei 1370

(1364) Mitgliedern mit 471279 M. (463838 M.) Geschäftsan¬
teilen Wieder 7 Proz. Dividende.

Marktberichte.
* Yiehmarkteietmiae . Ifi der OsterWöche wird der Frank¬

furter Hauptviehmarkt  statt am Montag, den 8. April,
am Mittwoch, den 10. April, abgehalten.

— Marktbericht zu Mainz vom 4. April. Kartoffeln 10O kg
7—9, Zwiebeln 20—22, Weißkraut 1 St. 30- 430, Rotkraut 40
bis 80, GelberübSi 100 kg 55, Lauch 100, Sellerie 206, Petersilie
80, Butter süß 41#kg 130—-140, in Partien 120—130» Eier 25 St.
125—180, Karotten geb. 5—8, % kg 25—30, Tomaten 60—80,
Champignons 200, Knoblauch 40---50, Schwarzwurzeln 20—25,
Roterüben 15- ^20, Weifiefüben 18—20, Spinat 16—20, Rosen-
brocken 25—30, Erdartischocken 15—20, Winterkohl 18—20,
Artischocken 1 St. 30—50, Erdkohlraben 12—25, kg 12,
Kopfsalat 14—18, Blumenkohl 40—100. Meerrettich 15—40,
Rettich 10—25. Radieschen geb. 3—5, Erbsen mit 40, Erbsen
ohne 70, Römischkohl 18—20, Rhabarber 35, Rettich geb. 15
bis 20, Eßäpfel 30—80, Kochäpfel 25—30, KGbirr.en 25—35,
Köchbirneh 2>)—25. Trauben Kn—100, Bananen 40—80, 1 St.
8—42, Apfelsinen Zitronen 5—8, Nüsse 1Ö0 St. 40—60»
YjI kg 30—60, Haselnüsse 40—70, Kokosnüsse 30—50, Feigen
% kg 60—80, Johannisbrot 20, Datteln 40—400, Paranüsse
8CM1Ö0, Ananas 120= 440 , 1 St. 220—420, Maronen % kg
50—100, Walnüsse 80—40, Zichorie 30—50, Erdnüsse 60,
Gurkefl 50—400, Sauerampfer 30, Feldsalat 30, MaikräUt
geb. 3—5, Kartoffelmehl 100 kg 36—38, Erbsen 31—36, Bohnen
3Ö----84, Linsen alte 86̂ -88.

— Frachtmarkt zu Mainz Vota 4. April. Weizen per
100 Kilo 21.60 bis 22.60 M., Korn 19.05 bis 19.26 M,, Gerste
21.55 bis 22.40 M., Haler 20.30 bis 21.70 M., Kornstroh 4.20 bis

Sorte 26 PI , lVJ  Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom ©. April , S Uhr vormittags.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 - schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — starV

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Letzte Nachrichten.
Eine ernstliche Erkrankung des Papstes.

M . Rom, 6. April . Nach dem „Secolo " ist der
Papst von neuem ernstlich erkrankt und sein Befinden
gibt zu Befürchtungen Anlaß . Tie Tatsache, daß der
Papst am 'Ostersonntag die Messe nicht vor den vor
sammelten Gläubigen in der Peterskirche lesen wird,
sondern in seiner Privät -Kapellö, bestätigt den Ernst
der Krankheit.

Die Engländer in Süd -Persien.
M . London, 6. April . Tie „Times " melden aus

Teheran : Nach den Depeschen, welche die englische Re¬
gierung bezüglich der Zurückziehung der englischen
Truppen aus Schiras und Jspahan veröffentlichen
läßt , erfolgt die Zurückziehung _ innerhalb zweier
Monate , wenn die Stämme eine friedliche Haltung an
den Tag legen und wenn die Gendarmerie verspricht,
sich keine Übergriffe zuschulden kommen zu lassen. In
Mesmat ist die Ruhe wiederhergestellt.

Abreise Muleh Hafids von Fez.
wb . Paris , 6. April . Wie aus Fez gemeldet wird,

trifft der Sultan seit einigen Tagen eifria Vorbereitun¬
gen zu seiner baldigen Abreise nach Rabat.  Er hat
alle ihm persönlich gehörenden Gegenstände aus dem
'R ä g h se n - Palast in seinen eigenen überführen
lassen: auch seine Frauen sind bereits übergesiedelt.
Die Abreise Mule « Hafids dürfte in der zweiten Hälfte
des April , ungefähr zu derselben Zeit wie die des Ge¬
sandten Regnault , stattfinden . Ter Sultan beabsich¬
tigt angeblich, von Rabat nach Paris  zu reisen, wo
er Anfang Juni eintreffen dürfte.

Tie Wirren in Mexiko.
.bä . New Hork, 6. April . Präsident Madero er¬

klärte in einen: Interview , er habe Vorkebrungen ge¬
troffen, die in dem Aufruhr der Truppen Oroozos ein
Ende machen. Innerhalb zweier Monate werde der
Widerstand Oroezos gebrochen sein. Die Regierunas-
truppen , die augenblicklich in Turnanio stehen, seien
stark genug, um den Sieg davonzutragen.

wb . Paris , 6. April . Las „Echo de Paris " will
wissen, daß nunmehr für den Wiener Botschafterposten
hauptsächlich der bisherige Botschafter in Madrid,
G e o f f r a y, in Betracht komme, da sich mehrere
Minister , insbesondere Bourgeois , gegen die Wahl
Tunrains ausgesprochen haben, der im Geruch kleri¬
kaler Gesinnung stehe.

wb . Paris , 8. April . Ter chriegsMittister bat gegen
zwei aktive Offiziere , die an die Haupturheber der itt
Languiöre gegen die Käufer von Kirchenqütertt
geübten Gewalttätigkeiten Glückwunschschreiben ge¬
richtet haben, Strafmaßnahmen verfügt.

'wb . Paris , 6. April . Ter Marineminister erteilte
den Hafenbehörden von Toulon den Befehl, den Kreu¬
zer „Foudre ", der den Flugzeugen  der Kriegs¬
flotte sowie den Unterseebooten als Begleitschiff dienen
soll, für diese Zwecke am 15. Avril in Dienst au  stellen.
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SW 7

N 9WS
W7

. W4W5
WNW 4

WNW 3
SW 5

WSW 3
WSW 5

04
WNW 6

N 8

NW 5
NW 4
NW 4

N6W6
NNW 4

WSW1
WSW 2

SW 2
NW 1
NW 3
WSW 3
WNW 6NW6

NW 3
SO 2

NW 3

RegenDunst
Regen

beiieekt
heiter

halbbcd.
bedeckt

Regen

halbbed.
bedeckt

bedecki

Schnee
Regen

Dunst
wolkig

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nebel + 10
bodeckt -{-10

+10+ 7+ 9
87

■5
10
11
10
13
- 9

8
+10
+12
+10
— 2
+ 8+ 8

10
13

+11

Nieder¬
schlag in

24 Stundaomm

wolkig
halbbed.
heiter

Schnee
wolkig
bedeckt

wolkig

Schnee
heiter

wolkenl.

wollt enl.
Regen«
halbbed.bedeutet
Regen

bedeckt

halbbed.
beaeckt

wolkenl.

+10
+10
— 4
+ 1
±1

+ e+ 2—1
- 8

+ 3
- 1tl
tl
+ii
+13+ 8
+ 9
+10

0,0- 0.4
- 0,0- 0,4

0,5- 1,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,5—1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4 0,1- 04
0,0- 0,4 2.5- 64

2.5- 6,40
2.5- 84
0,5 - 2,4

2.5- 64

6.5- 124
2.5- 64
0,5- 24
2.5- 64

0,5—14
0,0- 04

0,0 - 0,4
-0,5 - 14

0,5- 14

0.0- 0.4
-0,0 - 04

0,0- 04

0,5- 14

-0,5 —24

0,5- 14
1,5- 24

0,5- 14
0,0- 04
1.5- 24

0,0- 04
—l,5—2,4

0,5- 14

2.5- 34
0,5- 14
0,0- 04

0,5- 14

6,5—12.1
0,5- 24

0,5- 240•
9

0,5- 24

0,o—24
2.5- 640
2.5—64
0,5- 24

0,1- 040
0

0,5- 240
2.5- 64
6.5- 124
0,5—24
2.5- 64
6.5- 124

2.5- 64
0,1- 040

0
0

Wettervoraussage / ür Sonntag, 7«April,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins znPrankiurta . M.
Veränderlich , vereinzelt Regenschauer , Temperatur wenig

geändert , später aufheiternd.
Witteruiigsbeobachtuiigen in Wiesbadenv .. ~Vownine  fh v "WoInrlrn nrlA

7 Chr 2 Chr ! 9 frhr
6. ^ .pril morgens. nachm . | ahfends.

756,2 751,4 755,3 755,3
766,5 764,7 765,6

83 10,8 11,4 10,5
6:2 7,7 8,2 7,4
7.5 81 82 79,3

SW 2 SW 3 SW4
0,1 0,0 —

Barometer auf 0° und Normalschwer»
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . »
Dunstspannung (mm ) . . . » 4 » . «>» » «
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Wind -Richtutag und -Stärke . . . « . .
Niedörsehlagshöhe (mm) . . . . * . .. . _ . _ _

Höchste Temperatur (Celsius) 11,9. Niedrigste Temperatur 6,3.
Wasserst md des Rheins

am 6. April:
Biebrich ; Pegel : 2.12 ra gegen 2,18 Ui am gestrigen Vormittag.
C&ub , ,, 2,50, , ,, 2,52 „ „ »» ,»
äiaillZ . »» 1,36 „ „ 1,41 „ »» .» ,»

St3ckt.?«Msobn .LshrM8t8t
Ahteilunqen für Maschinenbau.  iHpccps Abteilungen für ft, 'Elektro Technik,Architektur

^ 1 und Bau-Jngenieurwasen.
Programm durch das Sekretariat,
ßeainii der Semester April u.Oktobbr.

Friedber ^ tHessen.)]bBahn-Mih.voh Bad-Nauhelm.  i ^
%Bahn -Std.von Frank wrtfM J

cn

S

WAM
. aus französischen Werner»

r Hervorragendes Erzeugniŝder Cogtiacbrennerei:
Ä MÄCN 'tSLl . ,

WuretM mit der HamiUer-Schü Umarke. Überall erhältlichj T

sei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel 's Haematogen
KLkLrlLi ' lL «;»' fErfoIgl

Warnung! Matt -vel-lange ausdrücklich  den Namen

Hfnr. EBoemisujI . F551 ^ ^

Die ASenS - AusgaSc umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Landbote".

Brr -mtwrrUM im den » - .mlchr» Mid allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Kcnhclm - für gtliilltton : « . d. Nahenvdr >: snr Lokales und - rovinzielles:
it g' ät derdt - für die Äiueigen ». Reklamen: H. Dornaitj ; iämtlich in Äresvaven.

Lrml und Leriag der L Schelleiibergichen Lvi-Burydruclerel in Wiesbadeil.

Svreckstundcd-r .Rebattldn: 12 bis i M,r: in der po!iüsch-ii Abteilung^ " vonu. bis 12 Uhr.



Str . 168. Samstag , 6 . April 1Ä1Ä. TagLilatt» Stbcnd -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite

Der Mrinmarlt.
Anzeiger

der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und Meinhandel.

WeiMrstetzmlW in
. Freitag , bm  12 . April 86L2, vormittags 11 '/» Uhr,
E Saale der Liedertafel zu Mainz, bringt die

Winzergenoffenschaft Schwabenheima. S.
(Kreis Bingen ) ,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

*2 Stück 1910er, 1 Stück 1908er I™ .ß •
ca.58 Stück 1911er, 2 Halbstück 1911 cri

2 Halbstück 19!0er Rotweine
L>r Versteigerung. F29

SslMktz-SllffeiznW in Hlaim.
Montag , den 15. April 1912,

vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthanses der Liedertafel,
Große Bleiche 56, läßt der

Uodenheimer winzer-verein
e. G . NI. n . H.

15 Stück «NÄ 14 Halbftück 1W9er,
11 Stück 1919er

^steigern . — Probetage für die .Herren Weinkommissionäre am
^0. und 11. April im Saale der „Mailust" in Bodenhcim, sowie
L°r der  Neriteiaeruna im Versteigerungslokale. F20

VeWeWWWKME
& Mittwoch , den 1 «. April l . I .» morgens 11 Uhr, im
^aale des Konzerthanses , Große Bleiche 56, läßt Herr

«I. 18. ßiff 'cl , Weingntsbesitzer,
0/i iltttl 14/2 MM  1910ki ' t Lanbcuheimer,
0/1 Nil 28/2 StN 1909er Bodenheimer

3/2 MN 1908er l und Hochheimer
Nur eigenes Wachstum

au®^ku besten Lagen versteigern. — Probetage : 10. bis 13., 15.
imo 16. April int Hause Gisgrubweg 7, sowie vor der Ver-
stelgerung. F2O

WmeiNMetzklvm in JMm
von

Philipp Fisiek ’s JBrben 9
Weingntsbesitzer zu Rierstein,

im Konzerthauseder Liedertafel
Freitag , den 26 . April 1912 , vorm . 11 Uhr.

Es werden verweigert: F20

76/2 Stück 1909tr, 1910er ii. 1911er
ficittev Weine , darunter feine Auslesen aus bekannten

^l!gcu, wie.- Rehvach , Großer Nuflange » und Möck»
Probetage : Für die Herren Kommissionäre am 9., 10. u.

är- April. — SMaemeine Probetage am 16., 19. it. 24. April.

NMmill -Versteigerung
tu Mainz.

Montag , den 20 . ülpril 1012, vormittags 11 Uhr,
11»aale des Konzcrthauscs der Liedertafel zu Mainz , läßt Herr

KTGLML 'LGßZ GOisiLLAZW,
Weingntsbesitzer in Rierstein a. Rh.

6/2 mid 1/4 Stück 1910er, sowie 16/1,
33/2 mtb 2/4 Stück 1911er Seiet-

ftcincr Ntlturgeüinchse
fiU3 den bekanntesten Lagen, worunter hochfeine Spitzen, versteigern,
»j. , Allgemeine Probe am >8., 24., 27. April, sowie in

"" Uz vor und während der Versteigerung. F20

Avril 10.
10.

.. 10.
„ 11.

11.
11.

12.
12.
12.
15.
13.

16.
16.

17.
17.
17.
17.
18.
18.
18.
10.
19.

19.

20.
20.

22.
22.
22.
23.
23.
23.

23.
24.
24.
24.

■25.

25.
25.

26.
26.
26.

26.
27.
27.

29.
29.
30.
30.
30.

„ 30.
Mai 1.

Temiil-Mender
wein-versteigerungen(9(2.

Mainz , Philipp Winter . .
Oberwesel, D'Avissches Werngut.
Edenkoben, Eugen Schneider.
Mainz , Georg Schmitt.
Kreuznach, Hugo Vogt. . _ P1
Trier , Naturwein - Versiergerungsgeiellschaft von

Masel, Saar und Ruwer . .
Mainz , Winzer - Genossenschaft Schwabenherm

an der Saar.
Trier , Naturwein - Verstergerungsgesellschaft von

Mosel, Saar und Ruwer.
Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Mainz , Badenheimer Winzer -Verein.
Trier , Naturwein - Verstergerungsgesellschaft von

Mosel, Saar und Ruwer.
Mainz , Erben I . Seligmann.
Trier , Kgl. Frieorich -Wilhelms -Ghmnasium ; Erben.

Sanitätsrat Dr . Thanisch; Reichsgräflich von
KeffelstadtschesMajorat.

Lorchhausen, Winzer -Verem u. Jak . Klotz Wwe.
Mainz , I . B. Riffel.
Trier , Adolph Rheinart ; C. Gebert ; Max Keller;

Apollrnar Josef Koch. .
Deidesheim, Kommerzienrat r/rrtz Eckel.
Bingen , Seligmann Simon.
Trier , Reichsgräfl . v. Keffelstadtsches Maiorat.
Gimmeldingen , Karl Stolleis.
Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim.
Bingen , Vereinigte Winzer -Genossenschaften des

Ahr- u. Rhcintals (Rotwein -Zentr . Ahrweiler .)
Trier , Erben Witwe Joses Grach ; Erben I . Weiße¬

bach; Frau Amlingcr -Kellcr ; Hans Wilhelm
Rauten strauch. , , ,

Mainz , Winzergenossenschaft Alsheim.
Trier : Erben von Beulwitz; Vereinigte Hospitien;

C. v .Schubert , vorm. Frhr . v. Stumm -Hall-
bergsche Wtergutsverw .; Adrian Reverchon;
Landrat v. Nell.

Mainz , Vereinigte Wcinbergsbesttzer Bodenheim.
Kreuznach, Ed. u. I . B. Engclsmann und Frau

Barth , Hessel Wwe.
Haardt , Friedrich Bauer.
Rüdeshcim , Vereinigte Rüdesheimer Wcinguts-

üesitzer.
Haardt , H. Lieberich-Merkel.
Trier , Frau Dr . Görtz; Frl . Felicie Müller , Fritz

Rautenstrauch : Jakob Lintz; Egon Müller.
Mainz , Großh . Wein- u. Obstbauschulc.
Bingen , Georg Racke u. Leonhard Braden Söhne.
Haardt , Friedrich Foerstcr.
Trier , Bischöfl. Konvikt; Bischöfl. Priesterseminar.
Bingen . Kommerzienrat Coblenz Erben u. an¬

schließend Vereinigte Winzergenossenschaften des
Ahr- und Rheintals.

Gimmeldingen , Friedrich Wilhelm Reiß.
Trier , Freiherrlich von Schorlemersche Gutver¬

waltung.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
Mainz , Philipp Fincksches Weingut.
Trier , A. v. Äellsche Äittergutsperwaltung ; Wein¬

gut Piedmont ; Weingut Vanvolxem ; Gustav
Banvolxem Söhne.

Bad Dürkheim, Rudolf Bart.
Rüdeshcim , Max Broemscr.
Trier , König!. Domanial -Weinbau -Verw.; Hohe

Domkirche; Josef Faber ; Reichsgraf von und
zu Hoensbroech.

Mainz , Heinrich Schlamp.
Haardt . /;r>-■>rieft netter.
Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Trier , Major a. D. Otto Tobias ; Jean Eymael;

Franz Merrem : Erben Joh . Bcrres jw; Forst¬
meister Geltz; Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer;
Michael Hansen.

RüdcSheim, Louis Corvers.
Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Trier , Erben S . A. Prüm ; Zacharias Äergweiler-

Prüm : Norbert Le Gallais ; I . B. Scheubly;
Fritz Patheiger ; Steuerinsp . Cloeren.

Haardt , Friedrich Fischer.
Deidesheim, Reichsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
Mainz , Carl Senfter.
Trier , Frau Dr . Hugo Thanisch ; Frau Wwe. M.

Felzen ; Erben Conr . Fehres ; Erben S . A.
Prüm ; H. I . Vatheiger ; Cornelius Zeimet.

Kallstadt, Firma Gehr . Ruprecht, vormals Wilhelm
Ruprecht.

Deidesheim , Dr . Bassermann -Jordan (L. A. Jor¬
dan), Hauvtmann a. D. v. Winning.

Bingen , Julius Espenschied.
Trier , Frau M. Ehses-Berres ; Josef Milz ; Joh.

Jos . Prüm ; Erben Orth Wwe.; Franz Simon;
Notar Eugen Knepper.

Wein-Berfteigerung
in Ober-Ingelheim a. Rh.

Dienötag , den 30 . April 1912 . mittags 12 Uhr. i»
der Tnrnyalle zu Ober -Ingelheim , läßt die

SisiSerpfljWiW Iber-ZWÄeim
e. G. m. u. H.

44 MM  1911er ilatür-Peiiioeine, 5/2 und
2/4 KM 1909er, 17/2U. 2/4 Ktlilk 1910er
loteeine, AWurgunder und Spiltbursunder.
aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Probetage in der Kellerei der Genossenschaft, Schiller-
siraße 5, für die Herren Kommissionäre am 10. und 11. April.

Allgemeine Probetage , insbesondere für den Wein¬
handel, am 15., 23. und 27. April, sowie in der Turnhalle am
Versteigerungstage._ _ ■ F20

Wein-Versteigerung
zu Rieder-Ingelheim am Rhein.

Mittwoch , den 1. Mai 1912 , vormittags 11V« Uhr»
läßt die

Winzcrgcuofleiischlist Meder-Jligelheim
e. G. m. n . H.

im Gasthanse „Zum goldnen Hirsch"
60 MM  1911er MkWeilie,

3gnlpdi 1909er
u. 10 1919er »itwine,SS5 1

n l F20
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. — Probetage
am 9., 10.. 11., sowie am 26., 27. und 29. April in der Kellerei
der Genossenschaft. Der Vorstand.

Hilf elf!ii in Mieii m.
Samstag , den 11. Mai 1912 , mittags 1 Uhr, im

Saale der „Burg Evrenfelö " in Hochheim am Main läßt

Gutsbesitzer tu Hochheim am Main
4/2 MM  1910erl naturreine MWlmr.

22/2 MM  1911erI eigenes MuAtum
aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre15. u. 16. April.
Astgcmeirie Probetage : 6., 7., 8. und 9. Mai.
Auch stehm am 11. Mai morgens die Proben im Landhause

'des Versteigerers auf. F20

V \L

Weinkarten
für Hotels und Restaurants

liefert in jeder Ausführung die
L. ScheHenberg’sche
Hofbuchdruckerei
Langgasse 21, Fernruf 6650-53.

fZ

er ffVanfefsart «. M.
Kofel Stefan « ! Beichshof,

Rheinwein
Moselwein

per Glas 35 Pf.
per Glas 35  Pf.

Schtoss Restaurant
— Hotel Grüner Wald . — roCO

direkt am Hauptbahnhof (links) und der Festhalle.

Telf. Amt 1 1361.

"Weisi —• EBier — Rntanrant
BJiners — Soupers.

Esbisimct  von 2 Mark an.
3<> . raiilbuscli,

früher Hotel Nassau und Krone, Biebrich.

F65

Hotel-Restaurant,
über 40 Jahre bestehend» in erster Geschäftslage von Coblen »,
so« baldigst verkarzst oder vermietet werden.
Rur tüchtige erfahre,re Fachleute , denen entsprechende eigene
Barmittel zur Bersngnrrg neben und die eine gute bürgerliche
Küche führen » finden Berücksichtigung . F118

Gest. Offerten unter Angabe der Werhältniffe und von
Referenzen n. Bi. « . sse * an  siutäoif Mosse , Köln , erbeten.

I#
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die sich bei uns , ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellen,
erhalten ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw .,

Ga II % um § on § t
Bet efnlretender BBunkelkcit
ÄnfnaUiae m . elekfr . Licht,

|cbm  wie Tageslicht.

eine VergrSsserung ihres eigenen Bildes (einschl . Karton , 30x36 cm)

( Sonntags ist das Atelier nurv. morgens 9 bis mittags
2  Uhr ununterbrochen geöffnet

fOOffi Mk . zahlen wir dem*
jenig -en , der uaeliweist , dass
unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

33  Visite«
matt

44 Mark.
12 Visites1.90

IS Kabinetts
matt

8 Mark.
12 MM4.90

B3i mehreren Person, u.Gruppen ein kl.Aulschlag.

SlBMI & Cie,
Telephon 1986 . — Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Bargstrasse Iß.

fl 2Mtarte | l,90“

A3 Viktoria j
• matt
11 5 Mark.

jl1E
19  Visites 25 C

für Kinder

ei mehreren Person, u. Grupp

k 13
I Prinzen*

O Mark.

en ein kl.Aufschlag.

gt mn  ßfrderrr -Hatts
Musi h SaitatÄlft 11,

im .«« » ® 9 Telephon 4005,
KprMlhmrs

für Pleurensen, Feder«, Reiher,
Modell-Damrnhüte.

Schickste pariser Jassons.

Anknilpfen von Federn
zu schönsten Pleureusen

im eigenen Atelier.
Größtes Aedern-

Wersandkatts
nach allen Ländern!

Karrssasse 11.
Modistinnen Prozente

MM« ü.  HtjllbMste»
billigst.

Drogerie Backe , Tammsstr . 5.
Mein Kind hatte eine K101

Flechte,
Äis allen Mitteiln trotzt«, wohl auch
vschchwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers„Saluderma" und bin erstaunt, wie
schnellu. gründlich das Uebel dadurch
beseitigt wurde. C. Jeseru" Dose
80 Ps. u. 1 Mk. (stärkste Form) bei
Wilh. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl, Rheinstr. 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F. H. Müller, Bismarck¬
ring 31, H. Kräh, Wellritzstraße 28,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor, Schwalbacher, Ecke Mauritius¬
straße, E. Moebus.

Mmfett Sie am Platze!!
Kaufen oder bestellen Sie Ihre Wohnungs -Einneblung bei einer
selbst fabrizierenden Firma, da Ihnen dadurch bedeutende Vor¬
teile, sowohl beim Einkauf, wie bei Tlachbestellungen geboten

werden ! !!

Möbel-Fabrik
Weyershäuser & Rübsamen}

Luisenstrasse 17, neben der Reichsbank.

Eigenes Holzlager : Niederwaldstrasse.

Telephon 1993. Gegründet 1850.
537

Mavrodaphne
Original - Malvasier

der „Achaia “ in Patras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikater Dessert- und Morgenwein und
wunderbarer Stärkungswein , per Flasche
Mk . 3 . 50 . Ein stets willkommenes

Geschenk.
Zu haben in den bekannten Geschäften.

ABTEILUIOx
X

SCHWARZE
U. WEISSE
SEIDENSTOFFE

FÜR

BRAUTKLEIDER
IN ERSTKLASSIGEN
BEWÄHRTEN QUALITÄTEN
BESONDERS PREISWERT.

J.BACBAMCa
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.
Kl

Mchm -SMe
ä ©5 Pf . U. i Mk.

sSwftbiiiW. Renker,
Marttstraße 33.

II Biil Sbept rofff en

sind Maytoacli ’s Kaffee - Spezialsortiments,
_stets frisch gebrannt . ——

Oute kräftige Jüort© Mk . 1 .50 . 107
==== = = Feinste ffliscSiung,

Mk. 1.1*0, 1.7«. 180.
Adolf Maybach , Wellrttzstr. 24.

hochfeinste , extra schwere,
ausgesuchte Qualitäten . . .

Linoleum.
In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Erkenntnis
Bahn gebrochen , daß es nur einen Idealboden gibt , das ist

ein guter Linoleum - Belag.
Linoleum - Spezial- Gesehäft

IMi feäffi,
Wiasbaden, Bfaurätiusstrasse 5.
= r.-T=t= Fernsprecher 2106. = = - 441

/ HRörig’s Fussbodenlack
f feiner Bernstein - Bussboden-

/lack , trocknet in 12 Stunden
glashart auf.

l !l K lo - Dose Mk. 1.60,
bei 10 Kilo Mk. 1.50

bei 50 Kilo Mk. 1.40.$

V 0 €>

Unser Fabrikat zeichnet sich durch Fein¬
heit , Harte , Widerstandsfähigkeit und

Polierfähigkei 'c aus u. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgezogen.

August Röräg&Ci8.,Wiesbaden
Lact-, Farben- und Kittfabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.
Verkaufsstelle: 475

Marktstrasse6, am Markt,
neben dem König!. Polizeipräsidium.

y
O

Elektra - Kerzen j
rinnen nicht, riechen nicht, :
tadell Brand. Enorm bill., j
b.Gußleicht l eschäd. Pak.
gr.  Kerzen 60 u. 40 Pf. |

0r « " erie Mache,
gegenüber dem Kochbr.

Edelflie
% \ X

dieses neue Parfüm giebt den Duft
des blühenden Flieders in ganz
überraschender Naturtreue wieder.

Flacon Mk. 3.— und 7.50

C>w-

Ofleraesdyenk

Wilhelmstrasse 36 Kaisers rasse 7.

Illustrierte Preisliste kostenlos,
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Lefefe^
: Sonderabfeilung :
für Jugend-Ifloden. 'jämggamZO«

Eine selten günstige und reelle Gelegenheit
bietet jedermann mein diesjähriger €§st © r - W© iik @isfI

Bedenken Sie die Vorteile , die ich Ihnen jetzt biete.
Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten
wirklich gut . Fabrikate zum Verkauf . Einige Beispiele:

Kinderstiefel Gr . 18—21 Mk. 1.30, Gr. 21—22, durchgenähte Sohle
mit Absatz in Box und Chevreaux , schwarz u . braun,
Derby mit u . ohne Lackkappen , solange Vorrat Mk. 2.50.

Ein Posten Damen - Schuhe u . Stiefel 4,75
in verschied . Ausführung , mit und ohne Lackkappen , jetzt nur Mk.

WA— Kinder- Sehulstiefel in verschiedenen weichen Ledersorten , sehr viele Einzelpaare , Gr. 7—35 jetzt nur Mk. 3.75. -WH
Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, offeriere einen Porten günstig erworbener Schuhwaren für Herren und Damen , in „Goodyear Welt “ mit dem Fabrikzeichen,

System „Handarbeit “ , „ Rahmenarbeit “ , Marke „Rhenania “ , welche icliVegen Eingang der Fabrik nicht mehr weiter führen kann , und einen grossen Posten Fabrikat „ Engelhardt “ ,
das als erstklassiges Fabrikat bekannt ist , darunter sehr viele Einzel - und Musterpaare , deren Verkaufspreis 10 —20 Mk. und höher ist , solange Vorrat reicht Mk. 10.—- u . 7.50.

W Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft , dass es sieh für den Weitentferntesten lohnt , mein Geschäft aufzusuchen . -WW
KG- Geld sparen Sie auf jeden Fall . — Verkauf der Einzelpaare und Kinderstiefel nur im I. Stock "Mi 593

J. Drachmann, Neugasse 22 . KSSÄ

sufscher — m

Sehe  rf 0' NAC
in langen /̂Frankfurt a/M. aus Charente -Wein desHllierf.

Engros -Verkauf durch Ernst . Schade , Biebricn a . Rh . Telephon No . 354.

Teekevmer
bevorzugen fteis die befteingeführten Marken des

Tee -Spezial -Greschäfts
en gros und en detail

^ Webergasse 3, Hof links^ ernspnj999̂

Zu Festlichkeiten empfehle schwer versilberte Tafel¬
besteoke, stä?ts tadellos neu
poliert , geg. massige Leihgebühr.

V , Eberhardt , Hofmesserschmied,
4 © liaraggasse -4 ©. 4-55

Neu« Transporte "°WF
Reit-, Jagd-, Wagen- und Arbeitspferde,
« Original Hannoverscher und Llsen-

_  lmrger Raff« mit Stammbaum, direkt.
vT31"'!. vom Züchter bezogen, find wieder einge-

troffen. Darunter befinden sich hochelegante
U Gespanneu. Einspänner, komplett gerittene,8 sowie angeritten- Reitpferde für schweres

M TH und leichtes Gewicht. Die Pferde sollen
«N m 1 möglichst schnell zu soliden Preisen ver-

kauft werden.
u» Waoenruerde -Verkauf- rentrale Carl üencken,

Tel . 6460, Wiesbaden » MoSdaÄer Str . 10, T«l. 6480, s
im früheren Qstermann'schen Tattersall. g

Gratis!
übernimmt di- Vertilgung von

Musen . Ratte « , Rasern , Wanzen , Motten rc.
in allen Fällen, wo es nickt glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen. ,

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Watentamtiich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: Slatii . Bieibel , Mainz , Frauenlobstraße 2.

Bertr. Wiesbaden : Zi. Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straße 53.
MK- D-sinfeklion von Sterbezimmern,

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-umiEILGÜTERN
zur Kgl. Pf’euss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN g
zu jeder 'l’agesstuude.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

MIU01i4S » TBAS8E 5 . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hotspsdtteur
ctt n̂mayer

Wiesbaden

1911° Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheimv
*/i Flasche 1 Mk . ohne Mas,

bei 14/, Fl. u. mehr s */» Rabatt.
Friedr. Marburg,

Wcinhandlung,
Neugaffe 8. 60gTel. 2060.

SLraNßwirt.
1811er '/« Liter 80 Ps.

^aoir A--ei° Nendorf (Nhcing.),
Hauptstraße 12.

Nstional-
ResistrierLasseu

(gedraucht),
8 Jahre volle Favritgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A. Kraus,
Weißenburgstr. 7. Part . Teleph. 2833.

Felsen - Fahrräder
'A Mk. 35. o. G.. 44.50, 53 Mk. 10

Jahr Garant. 4 Woch. z.Ansicht
frlo. jed. dtsch. Bahnstat. Gum.-
Laufdck. 1.40, 1.50, 2 Mk. Ge-
birgsreif.4.25m.Gar., usw. Verl.
Sie Katal. grat. Gebr. Hofacker,gahrrad-Exp.t.Witzyelde» 20,_ reiS Solingen._ Flil
Gamaschen

für Sport und jeden Beruf empfiehlt
w . «Sefficl», Lederhandlunz,

EckeFriedrich- u. Schwalbacher Str.

Billige Tapste»
decke Bolle 14, 18 . 22 Pfg. usw.
ohne Rücksicht auf den regulären
Preis. Musterbuch 117 franko.
TAPETEN-KC-PF, Frankfurt (Main).

•Milchkannen
und Maße, in jeder Größe vorrätig,
Schildchen(volle u, Magermilch), der

M. Rossi, 593
Metzgergasie3. Telephon 2060.

EXTRA¬
WAGEN

auf di«
MINUTE!!

(gasen
Expresstaxe).

Gntilter MIM,
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen-
sehönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwab js*.
Telephon 397 . Telephon 397

Rheinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl. Wolmimgs-Einrichtungen
von 1OOO—1OOO0  Mark.

verlangen sofo:

VSlIOSIß SÄr

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung, dauernde Garantie.
— Alles offen ausgezeichnet . —

sofort in ihrem eigen-
Preisliste u . Abbil-
Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern . F 62
Tücht. Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Infrs ^ o Telephon S9S.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette

Wohnungen in jeder Preislage.

ÄSiTW Sfatisr - iSeclitiieimer Weisswein den Schoppen
■M-ttS ’ JS. jh -fclJS - zu 50 Pf ., Ikainr -Rotwein den Schoppen zu 40 Pf.

JSOSer Hfäersteäner zu 69 u. ? 0 Pf . den Schoppen.
lOOOer Krbaclier S ® Pf . den Schoppen.

Altrenommierte Küche. — "Weinrestaurant . F30

M n Anin »a»  Mainz , ju Versand in Flaschen und Gebinden• DPlililjt ; ! , Tmhach 11 . * in jeder Menge nach allen Orten.

Reform-GesnniiliHiHkaffee
Pfund

^ffrei von S4 aäffeejfift)

Üiirsalziialtiger Frnehtkaffce,
offeriert

Ijiidwig

Getränk für flerz -, Lungen -,
Magen-, Darm -und Nierenkranke,

Rheinstrasse 91.
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’ Am 86 . April d. I ., nach¬
mittags 8 l/* Uhr, werden auf
dem Rathause in Dotzheim Zwei
Wiesen und sieben Aecker der Ge¬
markung Dotzheim, insgesamt 49 ar
35 qm, 4418 Mark Wert, Zwangs¬
weise versteigert. F 264

Wiesbaden , 27. März 1912.
._ Amtsgericht 8.
Am 28 . April d. I ., nach¬

mittags 4 */2 Uhr, werden auf
dem Rathause zu Mambach sechŝ
Aecker, 5 Wiesen und 1 Garten der
Gemarkung dort, insges. 1 ha, 2 ar,
5 qm groß, 10,100 Mk. Wert, zur
Aufhebung der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert. F 264

Wiesbaden , den1. April 1912.
Kgl . Amtsgericht 8.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung

einer oberirdischen Telegraphen -Lime
an der Liebenaustraße in Sonnen¬
berg liegt bei dem Unterzeichneten
Postamt von heute ab vier Wochenaus.

Sonnenberg , Kr. Wiesbaden,
den 4. April 1912.

__ Kai ser liches Post amt.
Verdingung.

Die Lieferung von Feuerton - und
gußeiserne» emaillierten Wannen für
den Neuban des Adlerbades (Los 2s
— 22 Stück — soll int Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden . im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4,  einge¬
sehen. die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf ., inkl.
Zeichnungen von 1 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ), so lange Vorrat reicht, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Feuertonwannen Adlerbad"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. April 1912,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu¬
lar eingercichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. April 1912.

Städti sches Hochbau amt,
_ Bauabtc ilnng für das Adlerbad.

Verdingnng.
Die Ausführung der Schreincr-

arbeiten (Los 1), Türen und .Fuß¬
leisten im Dachgeschoß des Adler¬
bades, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
niittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge-
fehen, die Arißebotssyrmulare , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung bezogenwerden.
, Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbeiten , Los 1",
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 18. April 1912,

vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar .. eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

.Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 1. April 1912.

Städtisches Hochbau amt.
Bauabteilung für das Adlerbad.

Während des ®Oste ^-Feiertage
hommt bei unseren sämtlichen Kunden das beliebte

Doppel r-Eier
(Tann nsbrän -ftold)

zum Ausschank.

Taunus-Brauerei0. Wuth BJebrfch\%h.

biliös ! Mark/o«
Zu haben in allen Lotterie -Geschäften , sowie vorn

Landnirtsdästftlieiton Verein Frankfurt
(Main ) . (Fa.1948) F115

Wiederverkänfer hohen Rabatt.

MeiWls-UelMmU
ia CMahmiiß. U.

Kommenden Mittwoch , den
18 . April d. J ., nachm. 1 Uhr,
im Saale des Gemeindehauseszu
Oppenheim wird das zum Nach¬
laß des verstorbenen Weinguts-
besitzers Heinrich Julius
Wallot in Oppenheim gehörige
Weingut erbteilungshalber parzellen¬
weise in Eigentum versteigert.

Das Weingut umfaßt 52743 Mir.
(27 Wingertsmorgen) und besteht
aus Weinbergen in den ersten Lagen
von Oppenheim, Dienheim und
Lüdwigshöhe.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete Notar. § 382

Oppenheim a. Rh .,
den 30. März 1912.

Mann , Großh. Notar. _631

iMncrbmitcrct

j

I

I

SnstitntSein
Wiestad.Priv.-Haudelssclmle

Rlieinstr.115,
nahe der Ringkirclie.

Besinn neuer
ftesarat-uÄelkürse

von Mittwoch, 10 . April, an.

übend'
Sondertmrse

für
Iluelifüliriaiijj,
kfin . SSeeifJssesE»,
StenosrapEii «*,
gg siscli. -S clirfil teii,
Schüniülirei lie»

etc.
von Donnerstag, 11. April an,

abends 8V2 Uhr.
Der Direktor:

Herrn . Mein
beeid. Biicher-Kevisor.I f Isisisä̂ » ;

~ k- - -- | Ca lWäreUueri

jkfäränmS  | (6349w)rai

Fest -Trunk -
kommt für die Feiertage in besonders feiner Qualität

lt©!l nach Pilsener Brauart :: ::
dunkel nach Münchener Brauart

zum Ausstoss. jUefoerall erhältlich , j 527

Wiesbadener Krenen-SrauerelA.-8.

Konkurktnzloser»
Fntzbodenlack

Doseä 1 Lx zu Mk. 1.—.
LuLemZArg -Arogerie

Pritai Böttcher,
Kaisrr-Kriedrich.Rina 82.

Telephon 796. 511
---- No lm erwa KK vorteilhaft » ----

Ein großer Posten

TklMNZSksM
für Ga« und clekr. Licht ränmnngk-
paiver billig zu verkaufen.

4 « rt Häsnergasse 11.

^ TVMrenä äer Oster-Feiertage:
Hochfeines

Doppel- liier , hell,
sowie

Heek -Bier , dunkel,
Milnehener Branart.

Braassrei FelsenkeSSer.
® n

Hans Kiiffner . 672 ^

««»GGGSSGGSSGOKGSOGGSHOSGE
S

Frack-, Smoking- und Gsbrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwaldacher Straße 44,
t . Sto « (Alleeseite ). _

Gster -Eier.
Trink .Kier,Jta !. St .VPf.,10 St, «i7 Pf.,
Ba »ern -Eier , St . « ' /, Pf ., 1»St .64 Pf..
Sied Eier » St . «i Pf ., 10 St . 88 Pf.,

Schmnh -Nier . St . 8st- Pf.
Alle Käse.

Chocoladehaseu.
WerkcrufsHcrll'e

Grahenstrafze Nr . 3O,
gegenüber VSckervrnnnen»

Jyh . : ClNZEz MAH »,
Altstadt -Consum . 599

Beste Metlendurger Magnum
vonum , mehlig und gutschmeckend,

Ia  großfallcnde gelbe Industrie»

Kartoffeln.
Ia neue ägypt . Zwiebeln,

empfiehlt billigst
Otto Lester , Landesproduktenenxro«,
LNisenstr . 26 , Ga rtenhs. Tel. 6299.

Saatkartoffelv
kaufen Sie am besten bci

Otto Unkelbaeli, IKÄ 1
Derselbe bezieht alljährlich Frnhrosa,

Kaiserkronen uns Industrie aus
der Umgegend von Posen i. P .»welche
hier guten Ertrag bru gen.

Frisches
Gättseklem

empfiehlt
Wild - A. Geftiigelhandluttg

Lac » Hä ^ ner,
Marktplatz1» Telephon 11t»
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Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit , Aroma
u.wunderbaren "Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaft u, öhne schädlichen Einfluss auf die Nerven . Stets in ge-
schloss .Büchsen , niemals lose zu haben . Nur eine Qualität , die beste!

«3

deutsche LuFfschiffaFirts
•Aküen'Geseltschafr.

rassagierjahrten
mit den Zeppelin-Luftschiffen

„Viktoria Luise “ und„Schwaben“
in in

Frankfurt a . 31. Baden -Baden.
Während der ©stertajye finden hei günstiger Witterung

2 vormittags und 3 IJhr nachmittags etwa 2stündige
Rundfahrten von über 100 Kilometer Ausdehnung statt.

Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten bei der
- Amerika - laufe

Abteilung Luftschiffahrt,
Frankfurt a . 31., Kaiserstrasse 14, Fernsprecher1. 3370.

Telegr.-Adr. Hapag.
Baden -Baden , Sophienstrasse5, Fernsprecher 788.

Telegr.-Adr. Hapag.
Vertreter in Wiesbaden: 625

Hamburg - Amerika - Linie , Wilhelmstr . 12.

ftaiiufltii-, ®tüii§cl- uitö
VRklUiitz -MßellWS

am 7. u. «. April (Osterfeiertage)
.,DkMerßos"!ll§Äerfleill

Zum Besuch ladet ein Der Borstand.
ErntritiSpreis L0 M ., wofür tin Freilos-

BLsönders äufnierksäR machen wir auf
die präparierte Tier- und Vogelkollektion
des Herrn Selzenk aus Wiesbaden.

Baiinholz
Cafe und Restaurant,

1\t  Stunde durch das Dambachtal.
Herrliche Fernsicht.

ZEPPELIN.
Luftschiff „Viktoria Luise“ ist Währelid
der Osterfeiertage in Frankfurt a . M. in
seiner Halle am Rebstockhof zu besich¬
tigen . — Bei günstiger Witterung finden
Aufstiege statt . Kassen an den Zugängen.
: : : : Gute Restauration am Platze . : : : :

Besuch jetzt sehr lvhncnd und empfe hlenswert . T31
DSSSS SSSSSDSS SS SSS SSSSSSGSS

GescMftsverlegung.
Meiner hochverehrl. titl . Kundschaft hierdurch zur

gefl. Nachricht, dass ich mein seit Jahren aufs Beste
eingeführte Geschäft in garantiert _echten Edel¬
steinen , sowie Perlen und sonstigen Platin-, Gold-
und Silberwaren von

Webergasse 23
nach

Lanp:gÄse 47 (Hotel scliw. Bock)
verlegt habe.

Pani Uiäilg,
Juwelier.

O
S
S
S
S
G
S
S
S

S
S
S
S
G
S

Kaiser-Willdffl-Tiirm
bäi Wie *liadfea . — Telephon 2473.

Cafe ü. eigene Konditorei.
Saal, Terrasse, Gesellschaftszimmer.

Prachtvolle Aussicht auf das Rhein-
und Main tat.

Bequem zu erreichen von der Station
Eiserne Hand in 25 Minuten.

1911 er!
Von henie ab habe ich einen vorzüglichen
IM ler ElMAer

in Zapf genommen, per Glas -so Pf

Res!« «!Seifet gtieteidi,
Inhaber Jacob ^ inzei , Eltville,

Ecke Taunus - und Fricdrichstraße.

WmKrl im RhsirrgM.
Luller Rieslrngwein
eigenes GewäckS, garantiert naturrein,

per Schoppe » 70 Pf.
bei Aradm -sas HiHian , Hauptstr. 19.

Hotel Erbprinz
empfiehlt an beiden Feiertagen:

AusgeWähLLe Diners
von 70 Pf. an.

„ZUM Kadi scheu Hof " ,
Dotzheimer Straffe LS.

Heute Sonnabend
und Morgen Sonntag:

E®- Metzelsnppe-iH
wozu sreuNdl. einlobet

Georg Heuehel.

SpinatW .12Ps.
Kopfsalat 3 Stück' 20 Pf.

Mauskartofleln Pfund ! 0 Pf.
frische Liedeier 10 Stück 58 Pf.

<d. Weraier , Dotzheimer Straße 31,
_ Ecke(Mconorenftrntic.

§Mt - uuti ^ i)Ei(dinrtofelii!
Industrie und Mauskartoffeln, Früt-
rosiN und Kaiserkronen ciiiplieblr billigst
? .JSSii■'ler , Nerostr. 39. - Tel.2730.

Öam »S'SSft I Haarwäfferchöttdest.3fUIUUlU (fd(t Neklamc-Pra-
Schnpp.-2lusfallec. ! parat der Gegcnw.)

Apoth. « tt « a. Schlo h.

LL « MU
kilr Herren und

Damen
in eleganter solider Aus¬

führung zum
Ei nlselt s preise

Von 31k.
in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fassons, schwatz und
farbig, in Schnür-, Schnallen-, Zug-
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u.
ohne Lackkappen, auch in ganz Lack

Bergstiefel und
Proineiiadensdiiiise
ohne Preiserho hurtg.

Trot ® des billigen Preises ttar Mt «,
dau erhafte und anverlüssiae Ware.

In map Ve« I macht Sism  tamlea KmIsl
Wir bitten dringend um Be¬
sichtigung der Schaufenster.

Sehuhhans

Jfiehelsberg 28.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Hotel Kaiser hof
Biebrlcfti.

Oster - Sonntag 1612.
Menü k 31 k . 1.5©

Ochsenschwanz-Suppe,
Steinbutte, Sc. höllä ilaise, Kaitöffölh.

Osterlamm, Salat , Kompott,
Vanille - Eis.

Menü a 31k . 2 .—
1 Gang Geflügel mehr.

Oster ^Montag 1912.
lesiii ä 31k . 1.5©

Tomaten - Suppe,
Salm mit Butter und Kartoffeln,

Roastbeef, garniert,
Erdbefer- Öivme.

F31
CCP < 2 "S> OC5 >0 >€ 3>0 >0 € S<S3>© OOOOOOOO « > <» D0

0| Beimtzen Sie die Gelegenheit!
| Die Ifteise - lKuster
g in schicken Ilefren -Ansüffeil , worunter la deutsche
X und englische Staffs, habe ich von einer erstklassigen
v Kleiderfabrik billig erworben ur.d verkaufe solche, solange

Vorrat reicht,
sie fatkelhiäft BsiSSigen Preisen!

Seltene Gelegenheit, für Herren die sich
©&ai© qisidl billig kleiden wollen«

Besichtigung erbeten. 532

Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe
Z . ÖraehMam , Seupsse 22 , Ä

NB. Als besonders günstige ?, Angebot empfehle einen Posten
Hosen (la Stoffe, aus Resten geschnitten) für Herren und Knaben,
Joppen und Knaben-Anzüge ebenfalls zu iiusserst billigen Preisen.

! ! I ! Honfirmanden - .lfeziize in blau, ein- ii. zweireihig,
sehr preiswert, in schwarz (von letzter Saison) weit unter Preiss 5! ! !0

UOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

0
0

0
0
8
0
0
0
0
0l
0
0

Für Damen-Putz
suchen wir per sofort und später tüchtige branchekundige

i veMuferinnen.
^ Bewerberinnen tvollen sich persönlich vorfleÜSn vorinitttags von 9-

oder schriftliche Offerten mit Zeugnisabschriften, Bild u. Gehaltsansprüchen
einreichen.

Grand -Bazar Frankfurt a. M .,
G. rn. b. H.

-11 Uhr

E118
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III.
Samstag altend : Frendenberg ’sche Hasskapelle

und das Sclmh ’sche Männer -Quartett (Mitglieder des Wiesbadener Hoftheaters).

ln beiden Osterfeiertagen:Grosse leierte,
vormittags von 11'/, bis l '/s und nachmittags von 4 Uhr ab.

ReichhaEtisje Speisenksrte«
Besonders ansgewählte Feiertags -Diners und -Soupers.

Restaurant Kitter, WnLer den
Gichen.

Iu öen HstertfeievLcrgen:
AusgewäHtte Diners und Soupers.

Bo » 4 Uhr ab:

Konzert.
Mei schlechtem Wetter finden die Konzerte in den Sälen statt.

U Morgen
R Sonntag:

□raijlleeliaiis.
Klavier- Konzert&

von 3 -/4 bis 7 -/4 Uhr.
Züge ab Dotzheim nachmittags 251 und 42i.
Nach Wiesbaden abends 545  und 728.

Zu Fuss in Fortsetzung der,,Marktetrasse, des Michelsbergs und der
Einser Strasse 1 Stunde.

Restaurant „ Alte Adslfshöhe et

Morgen erste» Osterfeiertag:

» Konzert esss ~~
Ni gutem Wetter im Garten , bei schlechtem Wetter im Saale . — Anfang 1 Uhr.

Es ladet höfischst ein Johann Faul

»9 Waldfriede"
Hotel -Restaurant , Pension —- Hahn-Wehen.

Schöner Ausflugsort für die Feiertage, herrlich gelegen am Walde, 10 Min. von
Hahn, 35 Mur . von Eiserne Hand. %>tmfton zu mäßigen Preisen, Komfortabel eingerichtete Bäder,elektr. Licht,ixers v. Mk. 1.—, 1.80 u. höher. Reichhaltige Abendkarte. Tag !, frischer Kuchen.

Gedeckte Hallen, schöne Gartrnanlagc und Kinderspielplatz.
Telephon 4. Bes . : ßesclnr . Schwank.

Stotel -Restaurant Tannanburg
Pension.

In unmittelbarer Nähe der Waldstation Eiserne Hand . — Schönstes
Wald -Restaurant mit gedeckten Terrassen . — Das Hotel ist ganz neu

ausgestattet und mit elektr . Licht versehen.
Neuer Besitzer : "VViUl , 1? FQ1 t .I1.

Mainzer Stadtthealer.
(Vollständig umgebaut.) F31

Dirslrtion: Kofrat War Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den 7. April, abends7 Uhr:
Gastspiel Hofopernsängerin

Nita Kerga » von Mannheim.
Srirtömmh Musikdrama von

Eugen d'Albert.
Vreise der Plätze inkl . Billettstcuer und
Gardcrobegeb. oonöä Pf. bis Mk. 4 .—.
Montag , den 8. Aprl, abends7 Uhr:
Zum 1. Ma e! Zum 1. Male!

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville Posse mit Gesang und Tanz

in 3 Akten von Jean Gilbert.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
GardcrobegedührvonSFPf . bis M.4.—.
Ko,»»tag , den7. April, nachm. 3 Uhr,
populäreVorstell. zu kl. volkstüml.Preiscn.

FülUst von Goethe.
1. Abteilung bis „Hexenküche " .

Montag , den 8. April, nachm. 3 Uhr:
2. Abteilung: „Gretchsntragödie ."

Preise der Plätze für beide Vorstellungen
von 40 Pf . bis Mk. 4.50 aufwärts.

Solei(Muer fall).
Jeden Sonntag erbend:

Cafe Tfa &sburg.
Täglich abends:

Doppel-Konzert.
Einzig in seiner Art.

nerobers
1. u . 2.  östertag:

C ^posses F367
Militär -Konzert

der Kapelle des Füs.-Kegiments
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . Gottsclialk.
Anfang 3-,e Uhr . Eintritt 20 Pf.WW-WMMk.

Manritiusplntz.
An beiden Oster-Feiertagen:
Großer FrüWoMn

und von 4 Uhr ab
PHp*- .KonzertreS berühmte» Damen -Orchesters

_ I,j » Sylpflde.

V . A . B
Mittwoeli , den IO . «J. M »,

abemi * S 1/» ihr,
findet im BSesiaurastl B' otlis
(l . an3S aH *' ) eine

Ferienkneipe
der V. A. B. Wiesbaden mit Aktiven
statt . Fremde Buisckenschaftir sind
herzlich willkommen.

»ei VorstandWMlWs.
2 . Cftcvfrtfl:

Große TllliMilsik.
Meine Lagcrbeständs in Herren ?,

Burschen- u. Knaben-Anzüge verkaufe
ich zu jedem annehmbaren Preise.
Haben sie Stoff , Anfertigung nach
Maß , beste Zutaten , 35 Mk. Albrecht-
stratze 10, 1. Etage.

Oeffentlicher Borirag
Sonntagabend 8'/- Uhr, Vortragsiaal Moritzstraße 12:

Ti»,«. , „Dk8 M« in PerWiPS unö«« « ".
Pred. H. SSelir.

Eintritt frei. — Jedermann willkommen.
B 7-130

Die internet, MHWrch 19.
Am 1. und 2. Osterfeierlag, abends 8'/< Uhr, finden

besondere Bcrsammlnugcn
att . Jedermann herzlich willkommen.__ B745t>

DelillüiKMölische(frcmliisTe) Gemelnde?n Pcsteest.
Sonntag , den 7. d. Mts ., vorm, pünktlich 10 Uhr, im Saale der

Loge Plato zu Wiesbaden, Friedrichstrahe 'TI,
Grbaunna, Konfirinandcnvrüsnng und Jugendwerfte»

geleitet von Herrn Prediger Georg Welker . — Der Zutritt ist für jeder«
mann frei. _ _ _ Der Acltcstenrat.

MIM VMM.
Am 2. Osterfeiertag , nachmittags 3 Uhr:

Samilien-Ausflug nach Schierstein.
Saalbau „ Deutscher Kaiser" (Mitglied St.--Uk.-s-i-).

Zu diesem beliebten Osterausflug laden wir unsere (Sesamtnutgliedschasl,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundl. ein. Der Vorstand»

NB. Tie Veranstaltung findet bei Bier statt. __

f Tennisplätze "
im Sportpark an der Frankfurter Straße , Haltestelle der elektr. Bahn,
Telephon 4340, find zum Gebrauch fertig.

Tennis -Unterricht durch Lehrer oder Lehrerin.
Kindrr-Tenntsplatz <mäß. Abonnemcntspr.).

Saison -, 6-Woch«n-, Zehner- u. Stundenkarten zu haben beim Inhaber
Fritz Stauer , Adelheidstraße 33,

und beim Sportplatz-Restaurateur.
< - - - V

Lnftkarort ind Sommerfrische Lielitenan,
wegen seiner wunderbaren Lage genannt die „Perle im Spessart “,

Rotel Rodispessart.
Allen Besuchern des Spessart die ergebene Mitteilung , daß icJ

seit dem 1. März dieses Jahres das Hotel Hochspessart übernommen
habe und ist es mein Bestreben an Küche und Keller nur das Beste
zu bieten und zwar zu soliden Preisen .

Sämtliche Logier - und Bestaurationsräume sind neu renoviert
und mit elektrischem Licht eingerichtet.

Halte mich zum Besuch meines neuen Unternehmens bestens
empfohlen . — Vereinen und größeren Gesellschaften steht der neuer¬
baute , große Speisesaal , welcher mit Pfingsten eröffnet wird , zur Ver¬
fügung.

Neuer Pächter : E. Bökemeier . I . V. : Aug. Bökemeier,
früher : Friedrichshof -Wiesbaden und der Restauration der Stadthalls

in Mainz . — Telephon Nr . 11. — Amt Lohr.

Hotel Löwen
Neubau! Gut eingerichtetes haus

im

Luftkurort Kmgsru (Hchwetz)
(Brünigbahn) 750 Meter über Meer (am Lungernscc).

Ausgedehnte Waldungen und Spaziergänge.
— Secbadanftalt. —

Der „Löwen" bietet nunmehr einen prächtigen und genußreichen
Frühlings - und Sommeranfenthalt und hoffe ich in meinem neuen
Heim nicht nur meine verehr!, alt, », sondern auch viele neue Gäste er¬
warten zu dürfen. — Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 5.— an . F66

Hä fl. empfiehlt sich _ „Z . «viisser«

Zu mieten gesucht für sofort

kleine Billa
mit 8—10 Zimmern in Wiesbaden zum Weitervermieten an KurgLst
Offerten bes. unter D. 433 Haasemstein & Vogler A .-G
Dresden.

Die Samenhandlung von
füemr , Schindlingjr ., Wiesbaden

Neugasse 3, Filiale : Bismarekring 25 (Eingang Bleichstr .),
empfiehlt alle Arten Blumen -, Gemüse -, u. Gras -Samen

etc., in bekannt nur prima Qualitäten.



Todes- ch Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht

daß meine liebe treue Gattin imb. Mutter, Toctter,' Schwester'
Schwägerin und Tante,

Fra « Knüette Sattler , gcb. Kchiotter.
Freitag abend ll 3/« Uhr sanft verschieden ist.

Die trauernden Kinterdliedrnen.
Wiesbaden , Saalgasse 24/26, den6. April 1912.
Di : Beerdigung findet Diontag (2. Feiertag) 11.40 Uhr vom

Südsriedhof and sta t.

Smttfttt * g. KiBffl,
auch einfachster Preis.

Grrrst Mahl, ^
Wilhelmür 40. Iahnbofstr . 3.
^Fernruf 9"8. Fernruf 910.
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Die fri!uei!-$ieitsdi!t|fe zu peiMen
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften de? Reichsqesetzrs über die

«itusttse Gelegerryeit' zur Sterbe-
Da « Sterbegeld beträgt SO» Mt . und der Monatsbeitrag bei einem

ZiNtrittSa er von »- 9 I . Mk. 1.- , 20- 24 J .Mk. l .lO. 25- 29 I . Mk. 1.25,
30- 34 S . Ml . 1.45, 3o- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 J ..Mk. 2.- , 45- 49 I . Mk. 2.40!

Zn die Kaffe werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau Pli , Meyer , ’S)orf>
4> dw übrigen Vorstandsniitglicder. sowie die Vcreinsdienerin, Frau

Ste » ei -!»« NS1, Hermannstraße 16, entgegen. ir 322
__ Der Vorstand.

Haut - und üeinEeiden,
Beingeschtvüre , Beiustechten , Mveeüknote » ,
Venenentzündung , Plattfnkj , G -Lenklerdeu

behand elt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jahriger praktischer Erfahrung

. Spezialarzt Dr . ra « d . Franke,
Mainz , Frauenlobstraste 16, Montag und Donnerstag2—5.

Von der Reise zurück
Dr. D. Denkart,

Frauenarzt,
Friedrichstr . 51, Ecke Kirchgasse

Telephon 4365.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall . Aüf-
kl . Brosch. 1, diskr. versohl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. inert.
Tliisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik . 88 (Hauptbahnhof).

Haaru nfcer Sagen
A Zöpfe° LockenM

MoD § s.
Zunge Frau (bisher selbständig),

mochte tut Hause für Geschäft ar¬
beiten. Garnieren oder Vorarbeit.
Off, u . D. 936 an den Tagbl .-Vcrlag.
Fleckige LeSersache«,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen. Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgef ärbt. Blomer, Schw älb ach. Str . 27.

ärztl. gcpr., Aldrechtstraße 3, 1,
am Bahnhof.

empkiedlt
Vsmev-Ssiioll Giersch

18 Goldgasse 18
O Ecke Langgasse , o

Mehrere Coupes
*4 u. ohne Gummibereifung , zwei-

M mehrsitzig, gebe zu billigsten
Vrcisen ab. H. Buchhammer, Darm-
itadt. E112

Guterhaltenes Knabenrad
vlllig abzugebcn.
—̂ _ Erkel , La ng gasse 17.
. „ Gebr . Kinderwagen,
schon vernickelt, billig zu verk. Näh.
Zor kstrafie 27, 2.

Bejuctit. Bedingung: Rüde und stubea-
lssu. Oronicnstraße 48. 8._

Glucke (Henne) zu kaufen gesucht.
Sl -, Schön feld. Marktstraße 26.

Hervorragend reeue Preise für
aIte  u . neueG-bisse, Platin,
Gold, Silber,Double,Zinn,
Silb -rpavicr, Uhren, Ge¬
häuse, Schmuck, Antiquität.Jtfilfsf#i-Art,Sammlung Münzen,illSil Medaillen, Raritäten , alte
elektr., chem., techn. Waren,

&  Appar ., Masch . , Jnstrum . ,
Einrichtung., Werkzeug usw.

3W- 14  ileufiafte 14.
^Vottbillig Brillen, Kneifer, Feldstecher,
rLcrngl ., Mikrosko pe, Sch mucks, jed. Art.
.Prachtvolle Villa und Landhünser
sfs der Preislage von Mk. 17—40,000
L"? zu verkaufen in Eppstein, König-
hEM, Kelkheim. — Herrlichste Lage im
Taunus. Nähere Auskilnst

I -urtlwizr 8oiiiol «i « z, Sensal,
_  N >schvach (Taunu ?)̂._ _

h, ... Für Pensionär usw.
massives Landhaus mit ca. 60 Ruten
,,,?sten, für Geflügel ; ., Bienenzucht
Uw.. Nähe Wiesbaden , 22.000 Mk.

185 Tgül.-Zw gst., Bism arckr.

ÄU« zssWeMeile>
^fertigt bei Vermeid, d. Konkurses,
sgachw. Erfolge . Gute Empfehlungen.
Bureau Rechtshilfe, gegr. 1879.

Existenz!
Gen. Vertretung für Wiesbaden

m. Umgeb. sowie für sämtl . Bez.
Hessen-Nassaus hat solv. Firma , zu
vergeben. Es ist hier Herren , w.
über ctw. Kap. Vers., zur Uebernahme
emes Gen.-Depots Gelegenh. geb.,
sich eine gute Existenz m. jährl . Ein¬
nahme bis 6000 Mk. zu gründen.
Die Gen.-Vertr . kami auch ohne Be-
russstörung geführt werden ; da
Unter -Vertr . cngag. werden können;
deshalb auch von jed. best. Privat¬
mann od. pens. Beamten zu führen.
Es handelt sich hier um das Allein-
verkaufst^ eines präm . u. best, aner
kannten Spez . Tafel -Likörs f. angeg.
Bez. Off . mit näh . Angab. unter
D. 1724 an Haasenstein u. Vogler,

“ • " • F 65A.-G., Straßburg i. Elf

jogsum SS.
Seit 1900: SIS EinjUlirise;
1401 *riinan . 7./'8. ICl.Pens. Fl 14

Werderstr . 10 frdl. sonn. 2-Zim . ,, ,
allein  i . Gang,  2 2 Mk. 1,. Julst

2-Zim.-Wohn. für 15 Mk. i Hth. für
kl. Fam ., w. etw. Hausarb . übern.
Off . M. 195 Tgbl .-Kwgst., Bism .-R.

Karlstr . 18, 2, zw. Adelheid- u. Rhein
str., sch. 2fenstr. Wohn- u. Schlaf-
zim., sep., mtl . 50 Mk., ev. n. cinz.

Moritzstratze 10, 2, bei Müller , frdll
mö bl. Wohn- u. Schlafzimmer ._

Kl. Schwa lbacher Str . 14, 2, g. rn. Z.
Schwalbacher  Str . 53, 3, m. Z. m, Pj
Cure2-N» er-WjjMH

mit Zitüehör rix achtbarem Hause per
1. Juli gesucht. Off . unter T. 937
an den Tagbl .-Verlag

ÄichÜW Stiickatcnre
mid Rabiber

srrr Bad Nauhrini sofort gesucht.
ftwig Grwer, «.m.d.ft,

F rankfur t a . M . . Bürgerst ». 8.

Krücken, Scharnhorststr . 12.

Verloren am Samstagmorgen
v. Sonnenbcrger Str . d. d. Anlag . bis
Bahnbosstr. c. gold. Ring mit rotem
Stein . Gegen gute Belohn, abzug.
Water loostrafie 3, bei Haxel, Htb.

Brillantring.
glatter gold. Reif , mit 5 Brillanten
nebeneinander , verloren . Donnerstag-
nachm. entweder auf dem Wege von
der Ecke Kirchgasseu. Rheinstraße bis
zur Karserstratze (vis-a-vis) August
Engel ) od. auf dem Neroberg ,auf dem
Wege vom Droschkenhalteplatz bis zur
Aussichtsstclle aus d. Kirchhof. Gegen
Belohnung abzugeben bei Juwelier
I . Kühn, Marktstraße 27.

$d)iBats-mtijitr fo'rtmitr,
bunH. Kopf, entlaufen , hörend auf
Terrp . Gegen Belohnung abzugeben
Eltviller Straße 5, bei Pletz. Bor
Ankauf wird gewarnte

Heule ncicht1 Uhr verschied»ach laiistcm schWcrcm Leiden
unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante,

Fr»«Kli!hl!lÄt Util Mivr.,
geb. Leyrndrckiv.

im Alter von 76 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Famrlie KchÄJ.
Wkesdadr », Albrechtstraße 8.

Verloren
gelb-braunes Damen - Portemonnaie
mit ea. 100 Mk. Inhalt auf dem Wege
Taunusstraße 20 bis Taunusstr . 75.
Wiederbringer gute Belohn. Samuel,
Hotel Kron prinz , Tannusstra ßc.

Ein Spitz
(gelb-weiß) entlaufen . Wiederbringer
Belohnung Neuberg 6.

Heirat!
Illleinsteh. Witwer, kerngesund u.

in durihaus befriedig. Berhältn . leb.,
wünscht mit Dame in reiferen Jahr,
in Briefwechsel zu treten , zw. Heirat.
Damen , nicht unter 50 Jahren , woll.
vertrauensvoll Ihre cvent. Entscheid,
unter -11, 931 durch den Wiesbadener
Tagül .-Berl . an den Suchenden ge¬
langen lassen. Antwort u. Zuschrift
in jedem Falle zurück._

Für m. nächst. Berandten , d. jung.
Damenkreis ferne steht, suche e. gute,
treue

LebeilDsUriiii.
Sonnig ., heit. Wesen, schlank, jugendl.
Aeuß., grötz. Figur , wohl erzog. Ge¬
müt , inunk veranlagt , hübsch. Haus¬
frau , nicht ält . als 26 bis 32 I ., sonst
tadellos, cvang. od. kath., a. wohl-
hab. Ständen , event. gut sit. Offiz .-
od. höh. Beamtenkr ., womögl. aus
Süddeutsch!., Rheinl . . od. Mittel¬
deutsch!. stammend. Größ . Vermögen
angenehm, aber unmaßgeb. M. Ver¬
wandt . v. s. gut. Exterieur , groß,
Akad., gut, 40er, v; Eharakt ., in best.
Pont ., ca. 500,000. Mk. Vermög., rn
schön Geg. Süddeutschl. leb. u . gebe
strengste Diskret . Erwünscht gefl. 2ln-
gebote direkt, nur a. kl. f. Fam ., v.
einz. steh. Damen , ebenso jung,
kinderlos. Witw . (evt. 1 Kind) m. An¬
gabe d. Verhält , nsw., Bild unter
X. M. 9099 an Daube & Co., An-
noncen-Exped., Nürnberg . F 3

Aprilscherz 927
— Antwort dort. —

L.Scliellenüerfl’sche Hot-Buctidrückerei
Kontor : Langpässe 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
lÄrtenform, Besuchs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschieiien,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als ZeStungsbeilagcn.

Freunden und Bekanuten
die schmerzliche Mitteilung, daß
heute Nacht unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater und
Bruder,

Herr

Aböls Hätttrt,
im 80. Lebensjahre sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Am Namen der
tieftrauerndenHruterb'.icbencn:

UhUipp GALtert.
iMesüadsr ». Mörstadt , den

6. Llpril 1912.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, len 9. April, nach¬
mitt >gS 3' * Uhr. von der
Leichenhalle de; SüdfriedhofS
aus statt. 638

Fran * (arönthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str . 176.

Inh. Äicolans Criintlialcr . akad. Bildhauer.

OralNlen kanaSep
Aselaemsimieii.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend starb nach kurzer, schwerer Krankheit

vteine treue Frau,

Sophie Vreidenstein,
geb. Disfenhach.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

w. Sreidenstem,
Rektor.

Miesbüde «, den5. April 1912.
Bachmayerstraße 10.

Die Trauerfeier findet am 1. Ostertag um 11 Uhr in
der Leichenhalle des alten Friedhofes statt.

Die Einäscherung in Mainz erfolgt in aller Stille.
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abschen zu wollen.

6ott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann, unsern Schwiegervater
und Grossvater,

Herrn Ch . Maxaner,
nach kurzem Leiden, versehen mit den heil.
Sakramenten, zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 5. April 1912.

Rauentaler Strasse 3.

Die Beerdigung findet Montag vormittag
11 Uhr von der Leichenhalle des Stidfried-
hofes aus statt.

Ein sanfter Tod endete heute das lange, schwere Leiden meiner
herzensguten Schwester,

pm  II . Hegt$p Wwe.,
der treuen Mutter ihrer Kinder und liebevollen Pflegerin meiner
alten Tage.

Wiesbaden, 4. April 1912. 2.

Beisetzung in aller Stille. Von Kondolenzbesuchen bitte ich
freundlichst ab sehen Zll wollen.
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Oiter -flngebot in Sdiutunaren!
Ph . Nchönfeld , iainzer Schuhbazar

fflarbtstr . 25 . llSfliilSgif
Für Damen.

1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und ohne
Lack, 36—12 . . . Paar 5 .5 © Mk.

1 Posten Schhürstieffei . schwarz, m.ü. ohne Lackk., 36-42,Paar -1. 5 © Mk.
Dieselben in eleg. Ausführung ©.SO . 8 .5 6 , 46 .5 ©. 12 .5 © Mk.

1 Posten Spansenschuhe . extra stark 2 .5 © Mk.
1 Posten bo (!er -l ’ antoISe 1 . . nur 1 :95 Mk.

Flip Herren.
1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen . . ,. - - -
1 Posten Box -Schnürstiefel , verschiedene Formen . Paal ' ®«5 © Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun. Qiievreatux.Goodyear

Paar 9 . 45 , 10 .50 , 11 .50 , 12 .50 Mk.

Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung des Betrages od.

Kachnalime.

neben der Hirsch - Apotheke.
Telepbon 4Z8A.

Für Kinder.
1 Posten Schnürstiefel , 18—22, schwarz u. braun, mit nnd

1 Posten Schnürstiefel , 23—26 . . . . - . . . . . • • * •* *
1 Posten Schnürstiefel , 27—30, m. u. ohne Lack, schvr. u. hr. S .5 © Mk.
1 Posten Schnürstiefel * 31—35, m. U. ohne Lack, schw. u. hr. 8 .05 Mk.
1 Posten Monflrroandenstlefel für Knaben und Mädchen,

mit und ohne Lackkappen . - . 1 .50 an
Ueber 100 andere Artikel in versob. Preislagen und allen Fassons.

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu besichtigen . Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat! Damit meihe werte Kundschaft von diesem Angebot weit¬
gehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab.

Umtausch gestattet!
Garantie für gute Ware!

Damen -Schuli kostet
in schwarz

nur Philipp Schönfeld. nur Marktstrasse 25

Nach langjähriger Ausbildungszeit an grossen Kranken¬
anstalten und nach mehrjähriger Tätigkeit in ausgedehnter eigener
Praxis habe ich mich in Wiesbaden als prakt, Arzt niedergelassen.

Wohnung:Ijangga -sse 17 91.
Sprechstunden: 8—10, 3—4, Sonntags 9—11.

r „. ly--- ! Privat - and Kassempraxis . .r . :■. .

WZ*. Ha JLasiHs pr. Arzt.

Dr. LBroemser,
Spezial - Arzt für Frauenkrank¬

heiten und Geburtshilfe,
wohnt jetzt

Bahuhofstr.1. Part.
(Ecke Rheiostrasse).

Den verehrten Bewohnern von Wiesbaden und Umgegend zur gefl.
Kenntnisnkhme , dass ich mich hierselbst

Michelsberg 18,1 , als Dentist
niedtrgelasssen habe. Durch meine langjährige Assistentenzeit in besseren
Präitm des ln - und Ausländes , sowie durch meine hiesige ca . A- '/anr.
Tätigkeit als Assistent bei Herrn Dentist Willy Sünder bin ich
in der Lage , allen Anforderungen auf dem Gebiete der modernen Zahn¬
heilkunde sowie künstlichen Zahnersatzes nachzukommen . Ich hoffe durch
gewissenhafte und möglichst schonende Behandlung das Vertrauen meiner
verehrten Patienten zu gewinnen und zu, erhalten .

Hochachtungsvoll
L. Ludwigsen , Dentist.

U44I Wiesbadener Fremden - Liste.
H ? yjj? yjy -sys- ~ w  iw

Ihre Durchlaucht Fürstin Mutter
Christian zu Schaumburg-Lippe -

Abraham, Kfm., Berlin, Dietenmiihle
Abresch, in. Bed., Neustadt, Nass. Hof
Alvares Correa-Penso, Frau , Amster¬

dam — Pension Humboldt
Andersson, m. Fr ., Stockholm

Kaiserbad
de Areilsa, Dr., Arzt. Bilbao, Reichshof
Aron, m. Farn.. London — Metropole
Artsunovitch, Wirkl . Staatsrat , Kiew

Hohenzollern
B *

Bank, m. Fr ., Toledo — Reichshof
Bartholdy, m. Farn., Kopenhagen

Villa Giücksbnrg
Barry, Kfm., Paris — Wiesbad. Hof
Baucke, Diplom-Ing., m. Fr ., Amster¬

dam — Schwarzer Bock
Bauer, m. Frau , Frankfurt

Hotel Kronprinz
Bauer, Kfm., Offenbach — Hotel Krug
Becher, Fr ., Barmen — Schwarz. Bock
Bechtel, Hauptm. a. D., Speyer

Hotel Viktoria
Becker, Frau Oberstleut., Hot. Cordan
Beckmann, Kfm.. Berlin, Grüner Wald
Beermann, Frl ., Berlin, Hohenzollern
Berger, Fr ., Bremen, Villa v. d. Hevde
Berlz, Fabrik ., Paris — Nassauer Hof
Bernstorf, Graf, Gutsbes., Alt-Kavin

Alleesaal
v. Benst, Fr ., Weimäf — Hainerweg 1
Bille, Fr !., Kopenhagen, Villa Hertha
Birkenfeld, m. Fr ., Berlin, Wilhelma
Blach, Kfm., m. Fan,.. Mannheim

Privathotel Petri
Blaskowitz, Frau Oberleut., m. 2 Kind.,

Charlottenburg — Pension Fortuna
Bleuz, m. Fr .. Düsseldorf, Hotel Vogel
Blödan, Frl . Lehrerin, Dortmund

Evangel. Hospiz
Bodenstein, Kfm., Düsseldorf

Taunushotel
Bödemann, Leipzig — Schwarzer Bock
Böninger, Kfm., Limburg — Einborn
Börner, Leipzig — Englischer Hof
Börner, Frl ., Hildesheim, Engl. Hof
Börfesen, Admiral, Christiania

Quisisana
Boesche. Realgymnasialdirektor, m.

Fr ., Lipnstadt — Pension Violett.i
Bösseier, Kfm., Hamburg, Wifisb. Hof
Bötticher, Frau , m. Tocht., München

Metropole u. Monopol
Bötzow, Fr ., Berlin, Sanat. Dr. Schütz
Borchardt, m. Farn.. Berlin, Wilhelma
y.  Borcke , Frl ., Berlin-WilmersdorfHotel Cordan
Borous, Belfrid — Zur neuen Post
yan der Bosch, Amtsgerichtsrat, Köln

Quisisana
Boschan, Dr. phil.. Potsdam

Hotel Happel
Boschwitz, Kfm., m. Fam., Charlotten-

bürg ,— Privathotel Intra
Br all, Berlin — Villa Alma
Breest, Frl .. Berlin — Pension Osscnt

Hotel Vier Jahreszeiten , Kaiser-Friedrich-Platz i und 2: .
zu Schaumburg-Lippe - Se. Hoheit Prinz Stephan zu Schaumburg-Lippe mit Bed., Pürstenwalde. Be. Hoheit l^ inz Pnednch
- Ihre Hoheit Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe mit Gefolge: Herr von Kaisenberg, Hofmarschall Ihrer Durchlaucht

Freiin von Toll, Hofdame Ihrer Durchlaucht und Dienerschaft Bückeburg.
■ “ Teichmann. Frau Ing., Remscheid

. Luisenstraße 4
Tudmann, nt. Frau — Centralhotel

ü

Breuling, Fr ., Aachen — Hotel Vogel
Briggen, Kfm., Berlin — Zentralhotel
Brisk, Riga — Hansahötel
Brosch, Kfm., Berlin — Zentralhotel
Bürhaus, Frau Bankdirektor, m. Tocht.

u. Erzieherin, Düsseldorf
Hotel Imperial

Burcha, Kfm., Berlin — Grüner Wald
C

Cahn, Kfm., Schöneberg
Sanatorium Dr. Lubowski

Caldwell, Fr ., .m. Sohn u. Tochter,
Mexiko — Pension Violetta

Cärlebach, Frau , m. Tocht., Frankfurt
Privathotel Petri

Chäbrol, Dr. med., Vichy, Nass. Hof
Cohn, Kfm., Lodz — Alleesaal

I>
Darmstädter, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Decker, Kfm., Limbach — Metropole
Degel, Kfm., Nürnberg — Weißes Roß
Dieterich, Medizihal-Praktikant , Halle

Goldenes Roß
Dietze, Halensee — Reichsböf
Dimschitz, Kfm., Petersburg

Schwarzer Bock
Dömbois, Fr ., Berlin, San. Dr. Schütz
Dorff, Kfm., Düsseldorf — Alleesaal
Dorn, Stuttgart — Zur neuen Post
Dumstrey-Freytag. Fr ., Leipzig

Metropole u. Monopol
Dusault, Frau Prof., Amsterdam

Rheinhotel
Dziekowski, Dr. med., m. Frau , Polen

Kaiserbad
F>

Ehrhard, Frl ., Frankfurt , Fiirstenhof
Eichler. Prof., Neustadt, Villa AlÄa
Eickhoff, Prof., Remscheid — Rose
Eikelkamp, Real-Oberlehrer, Oschatz

Zum neuen Adler
Ellen, Hamburg — Nonnenhof ,
Engei, Fr . Rentner, m. Tocht.. Berlin

Metropole u. Moliopol
Eppler. Mainz — Sonne
Eppstein, Rentner, m. Fr ., Frankfurt

Burghof
Epstein, Fabrik ., Frankfurt Fiirstenhof
Erhst, Aachen — Stadt Biebrich
Eswein. Kom.-Rat . m. Farn., Ludwigs-

hafen A- Zum Kranz
Ewald, Frau Oberst, Weimar

Westfälischer Hof
feyland, m. Fam. u. Bed... LübeckPrinz Nikolas

§
v. Srheibler, Rittmeister. Düsseldorf

Metropole u. Monopo»
Schenck, Schriftsteller, m. Fr ., LeipzigSchwarzer Bock
Schenkel, Ing., m. Fr ., DüsseldorfHansahotel
v. Schlicht, Leut., m. Fr ., Steftdäl

Schwarzer Bock

Scheven, Fr ., Düsseldorf — Kaiserbad
Schmal, Kfm., m. Fr ., Laasphe, Post
Schmätzle, Frau Rentner, Straßburg

Kaiserbad
Schmelzer, Kfm., Konstanz

Zum neuen Adler
Schmelzer, Frau , Langenhessen

Kuranstalt Dr. Abend
Schmidt, Reg.-Rat, Dar-es-Salaam

Vier Jahreszeiten
Schmidt, Kfm., Ahrweiler, Hansahotel
Schmidt, Dr-, m. Frau , Berlin .

Metropole u. Monopol
Schmidt, Kfm., m. Sohn, Hamburg

Hotel Fuhr
Schmitt., Kissingen — Zur Sonne
Schneider, Fr ., Charlottenburg

Schützenhof
Schniewind, m. Fr . u. Automobilführ.,

Elberfeld — Hotel Aegir
Schön, Fräul . — Hotel Berg
Schoenfeldt, Kfm., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Schröder, Kfm., Dresden, Hotel Happel
Schütter. Hamburg — Silvana
Schwarzbauer. Fäbrikbes.. in. Frau,

Mutter u. Neffen, Nürnberg
Römerbad

Schwerin, Kfm.. Berlin 1— Gr. Wald
Schweizer, Hattenhofen

Zur Stadt Biebrich
Seiler, Fr ., Köln — Pension Charlotte
Seligmann, Frau , Koblenz

Kuranstalt Dr. Abend
Shaw, m. Frau , New. York, Quisisana
Si&on, Zahnärzt, in. Fr ., Königsberg

Hotel Adler Badhaus
Span.jaard-Ha.nf, Frau Rentner. Borne,

Sendigs Eden-Hotel
Stahl, Kfm.. Barmen — Hotel Happel
Stein. Fr ., Frankfurt , Pension Karnin
Stichler. Kfm., Leipzig — Nonnenhof
Stommel. Fr ., Barmen, Schiitzenhof
Stuhr, Dr., in. Frau , Tempelhof

Prinz Nikolas
. T

Talkiner, Frl . Reut-, London
Taunusstraße 55

Tasche, Frl . Lehrerin, Hagen
Villa Medici

Thomann, Kffn., m. Fam., Charlotten¬
burg — Palasthotel

v. Tirpitz, Exzell.. Großadmiral , mit
Bed., Berlin — Grünet Wald

Toews. Rentner, in. Frau , Zoppot
Kapellenstraße 12, P.

Trage, Kfm., CharlottenburgGrüner Wald
Trainin, Kfm.. Petersburg

Pension Ivärpin
Tricrenberg. Leut.. Glatz, Hot. Hehler
Triimmlcr, Frau Dir., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Truepel, Kfm,  Lodz — Zur Sonne
Turner, m. Fr .. Kenly — Rose
Tykoxiner, Frau Rentner, Wa

Burghof

v. Unrug, Fr ., Posen — Palasthotel
Upmeyer, Kfm., BielefeldWiesbadener Hof
TJeberle, Kfm., Stuttgart , Grün. Wald
Üthemann, Kapitän z. 8-, rn. Frau>

Wilhelmshäfen — Prinz Nikolas
Ungerer, Kfm., Stuttgart , Grün. Wald

V
Vogel, Kfm., Annaberg — Grün. Wald
von Voß, Rentner, Bonn

Hotel Adler Badhaus
Voß, Kfm., Elberfeld — Hotel Krug
Veith, Koblenz — Erbprinz
Vinekey, Kfm., Sinn — Hotel Vogel
Vlasweld, Kfm., Sossenheim

Hotel Berg
Vogelsang, Kfm., Rechtlingshausön

Reichspost
Vorwerk, Fabrikant , Barmen

Nassauer Hof
Voß, Barmen — Englischer Hof
Veyraiirk, Kfm., Berlin — Reichsbost
Vlasveld, Kfm., Sassenheim — Weins
Voigt, Prof. Dr., m. Fr ., ElberfeldHotel Adler Badhaus
Vogelsang, Kfm., RecklinghausenCentralhotel
Vormbaum, Frl ., Darmstadt, Nass. Hof
Voigt, Berlin — Zum Falkenw
Wagner. Bürgermeister a. D., Ober¬

tiefenbach — Centralhotel
Wagner, Darmstadt, Stadt, Biebrich
Wassermann, Frau , Nürnberg

Sendigs Eden-Hotel
Wassertrüdinger, Fr ., m. Kind u. Erz.,

Barmen — Sendigs Eden-Hotel
v. Weegmann, Offiz., Hannover, Rose
Wöiner, Fr ., Petersburg — Rose
Weinstein, m. Nichte, Warschau

Kaiserhof
Werner, Frl ., Frankfurt , Prinz Nikolas
van Wien, Kfm., Wiirzburg, Hot. Berg
Wilner, Kfm., Warschau

Friedrichstraße 8
Wolff. ra. Frau . Guben — Zum Spiegel
Wolpert, in. Fr ., CharlottenburgPension Karpin
V. Wiehlisch, Rittergutsbes., Dieskau

Quisisana
Wulff, Rittergutsbes. Dr. jur., Berlin

Metropole u. Monopol
Walthausen, Pr ., Lüttich, Hotel Nizza
Waterbeck, Stud., Essen — Einhorn
Weber, Hofrat, u. Verleger, m. trau,

Leipzig — Palasthotel
Weber. Kfm., m. Fr ., Aschaffenburg

Centralhotel
Weil, Fabrikant , Pforzheim

Wiesbadener Hof
Werner, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Erbprinz

Wertheimer, Kfm., Stuttgart
Grüner Warn

Wetekamp, Frau San.-Rat Dr., BerlinHotel Bender
Wiener, Kfm., Aschaffenburg

Centralhotel
Wilson, Frl ., London — National
Windhoff, Fäbrikbes., Rheine in W.

Schwarzer Bock
Wolff, Fr ., Berlin — Kronprinz
Wuppermann, 2 Frl . — Viktoriahotel
Wollbrandt, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Wallau, Friedensrichter, m. Fr ., New¬

castle — Bellevue
Wasserfall, Oberstabsarzt, Rensburg

Kaiserbad
Weigel, Oberleut., Metz 0

Delasp&estraße
Weigt, Syndikus Dr., HannoverPrinz Nikolas
Weimert, Kfm., Köln — Hansahotel ■
Weiß, Kfm., in. Fr ., Halle — Alleesaal
Wend, Kfm., Saarlouis — Taunushotel
Wendt jr ., Kfm., Bremen — Union
Wendt,, Fr ., m. 2 T., Bremen, Union
Wenter, Erl., England — Kaiserbad
Wessel, Frau Rechnungsrat, Ev. Hospi*
Widen, Kfm., Salzburg — Einhorn
Wieland, Fabrikant , m. Fr ., Hamm ,

Imperial
Wihl, Fr . Rent., Manchester, Alleesaal
Wilkens, Fr ., Bremen — Metropole
Willmann, Frl ., München, Hotel Berg
Wizemann, Gesehw., Konzertsängerin’

München— National
Wolle, Frl ., Biesenbrow .

Schwarzer Bo?k
Wolf, Freudenstadt — Bayrischer Hot
Wolf, m. Fr ., Frankfurt , Zum Röm er
Wolff, Kfm., m. Frau , Berlin ,

Palasthotel
Wolfeiler, Frau , Offenbach ....

Sanatorium Dr. Schm"
Wortmann, Frankfurt — Nonnenhof
Wurz — Zur Sonne

z
v. Zakrzewski, Dr. med.. Posen .

Englischer H°
Zoltän-Nagy, Bankdirektor, Berlin ,

Centralhotej
Zachau, Kfm., Hannover, Cenfralhot6
Zingg, Kfm.. Zürich — Borussia
Oberbeck, Frl ., Potsdam, Evg. Hosp1"
Oppenheim, Warschau — Engl. Hof ,
Zajic, Kfm., Mannheim — Centralhote
v. Zakrzewski, Rittergutsb., Labnsso

Quisisan*
Zander, Frau , Leipzig — Silvana *
Zahn, Dr., Heinfeld — Wiesbad. B
Zahn, Kfm., Haida — Grüner Wald
Graf v. Zech, Gouverneur a. D-, "

mersdorf — Quisisana
Graf v. Zech, Exz., Generalleut. a. v "

München — Quisisana
Zeche, Berlin — Zum neuen Adler
Zeller, Kfm., Nürnberg — Einhorn
Ziehen, Prof., Christi. Hospiz I .
Zimmer, Kfm., Berlin — Pr . EeinD<!B
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S ^ sc 3  e -p ^ *ĉ sO ' o ^ ^ § ) L _
ggÄtJ ' goft -B 3 cuxn 8

■s :s ? cSr § ^ ao- cS -ggt

sj  fü äi s
E B CT .33 -0

3 |5 : 3
3cO-

, Q
- C2 3.3 SS '

05t 05t *“* >0 GU }-»
©üo “ ® ü " eg - 5JS.S itJ $z H X > ‘'P ^ .5 > * :<3 so*o ** •♦-* ^ .«—» 54 cO »CS*2""- 4—f o

a £ © 9 e 3 « ? S 3v ) E

k 05t -
) p

JV CjD
' S cs

3 «

3338
3 ,a> CU 8
14 *cT 3 3

«r
u»

c - -j-
Z - L

e
iSJQ

(CC
«

U w
3 » »ä

« . >3

P

E
s

.54 J
B 54
£ ? © .§

a « ^
o

"- ‘o - S
3 E*~* CJ
^ COU

itf »^

s . 'S 2
®E

40
.ISä  ß
8 B »'V “* csOft ^4

o *8 8 ) .L
O. CUCU o

C "B'
o »bo *o 4-» t-S

,>b iS o
Lf~' S *00 ÖSH

’S ßg ß3 > cu rt cu
® 3 Z*
«11 gS 3 3 G
ö Ö “ä s

SiStS

CS cu ö SL -- > uO ^

p _ Oft gD
e SJlÖ
g « c £ -
<U.GC ;CS
o cu sp * d

AN o LS
S» K »

’S & a 3
S 0 » 3

'5 « « S
Sfr® !©

ä - ZsteiM ^ z

Q .8 'l | © | '̂ 3 ’e
5 £ ® S ' ^ t^ c -
CSD . ^ ^ U g CS ßS
« 33 c ^ gW p

44  wO ^ = 44 CJ
'S ö ."t ? ++ ^ :C ^

^ -ZG « § 3LHL >Z

8 § | | ^ a 9 ^ >S
SÄ

2 « «r : cu cu ju
S

5 S jS ^ n^ i—» *.TuO

= -O
e E*

i_r cs

si cu
cU 88
rC>Q

5 3

lÜ 'S’

- £ e ^ ' is - ’E ’s

lZg . gZM

‘ oft 3 ^ 'S «8 Mcu ß

05t
= , .
rs ^

p >*5  L

s-> -
ro ^ '

'l « ^ . 5

«I g ö®
54 H Qj ß G

£wO

B
.CSD

.2 "ä ^ ' vO

_ _ 4 .

S .8 ' © 3  3 -f -S

E 8 L ^ . . -8

£ E3 «

C Q|
Z3^

«

’e 0 e 8 « .

3 ’S
3  3
« 3

*fi®

IE

3 § 3

e -̂ jE

^ gvg. «/ß

e 2

O e 3 . 3 “ 3 -h®  auai3H
» « ä * ' S » '2s ? S 3 , -;
» “ S 'EqcS .f .Hsjoj uO L 5° />u w > . > —. - <3 » y *

«s

3  IS» an Vä- ein 3 .0  3 » 33 4^ 3 . 3 4. 3  cu ĉ >
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Z-3D^ 37.̂ 3 S.f “ " # 3 3 0= 8̂-1-23 &w (O rt ^ » 0 > SSSo » o >3 - NK 3 to g -CAto-

^S 'cs K»7 .2 21_I "" 3 " S & &3 §:3'gi2 18f| s
?r b ™m  tfb«sä ^ : irj si
»ZZLKW8 IsägfflS s | to,
«~e _ O ti P *2 i1^ ,PaS ? o P 9 öc ^tXpPpper

G£>3 ^ PrSi ^ XPp ' B erpPwj ^ . i^ <a o P « P
er « p . p - ^ wo ^ 3 2 ^ 2 ^ er

SS?-ft| 8 | §3o^ 3- So 2 to o
»S toT§  ft' 2 .3p p rt cp Wo» P-
g . » . _ P»

er ca
S ) ^

-Prf (9)

’ltei P
CP

05

! ©« = ! « » ^5q 2< 7—aXca M-o ca *_<d
=>p <e/ 'pf ' ca o er to h wo ^  O

HS ' 2- 3! s £ -

2.'T>ft g ffftK . ..»3 3  g,E » «0

'3 l ;l '§‘s ä * I &
LtzMdTOK-

srs
Os to.  ca ~+9CP<-y toto er TO.̂ S7e-Ap Aa TO. » w >. ,x7 CT 4—A. _ A-A- <-, A AaC CP ca toAtow O —toA—AQ to
» ca » ?Z ®>5 rt <̂ cs o a rPh  Rn - « 2*x ri X? r * U 3 «1 ^ rt C4 u r C/ o i * 4 . uP

?a
P P
o"
2.®
P -CW

ZE
P -g
p rx

. » X".

jö♦

‘ (9P

(9) rt
#Ö3

P ca P - 2b
ff ' wo

’ P ei cP

, er cg er-
:S » _§,
'o a«
s 5  »

»
TO. 2 S
»35
ö s ®
TO3  g

ft»

to! O Sca p v8 <
pr ei,

p ‘ § 3 -' "2 to-' ;
s Gr!
TO. © TO j

W ca*
ß : Q 2^
P jp P 3
2 ° *3*

" 'S <?

er -
o * 9̂

p
t»CP

p ca P }?  P

3 5O

«§
s . «
2^ P ei "ca rt

er ;
2 cP •

83 p SCP 2

^ 2.
; P^ P*

fr g

TO Q © ^

at
«so g<

, » 2 .
. GGei

>' »' 3
«B

Sä  ca
5 g i? -CP P ca

!p

^ZsZIZZ p

§ p
CP .

53 <S . §
»PP G* wo
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